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Jukalt diejes LHeyfes:

Dad Ulte ftitvgt. — Begehulicfeit.
— Die Weberel, ald Haudindujtrie.
— Die ,Berliner Frauenzeitung”. —
DHitte did) por manchem Wort. — Fiir
die fitde. — RNitlel-Ccte. — Veveine.
— Fernjpredher. —  Brieftajten, —
Handarbeiten. —  Romanbeilage. —
e unfeve Kletnen.

Sehenswﬁrdigkeiteu
und Vergniigungen.
Magdeburg.

Kaiser Friedrich ~ Museum.
Kaiserstrasse 68. Geoffiret unentgeltlich
an Sonn- und Festtagen von 11—2 Uhr und
yon 3—5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerst: uud Sonnabend von
11—2 und von 3—i gegen o0 Pig.,
am Mittwoch und Frei gleichen Zeit.
— Am Montag (Roln.w\m"sm") gegen
Zahlung von 1 Mk, gebffuet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreilag und Busstag

Sténdige Ausstellung des
Kunstvereins tiglich zu den gleichen
Zeiten gedlfnet wie das Stiidtische Museum.
Eintitt fir Mitelieder unentgeltlich, fiir
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stadtische Bucherel und
Lesehalle, Rottgerstrasse, — gebffnet
Wochentags von 11—2 Uhr vormittags und
6—10 Uhr abends, Senntags von 11— i Uh,
Biicher-Ausgabe: W mlwnt'\us von 12—1/;2
Ulr vormittags und '\hcuds von 6—9 Uhr.
Sonntags von 1/,12—1 U

Blicherei Wllhelmstadt, Quer-
sirasse 13, gedffnet Wochentags von 11—2
Ubr vormittags’ und 6—10 Uhr abends,
*Sony von 11—1 Uhr vormittags. Biicher-~
Wochentags von 12—1/,2 Uhr

9 Ubr abends. Sonntags

1 Ubr vormittags.
2 dt - Bibliothek. _An den
Wechentagen gedffnet von 10—2 Uhr
Volksbibliothek In Buckau,
Flanstrasse 4, Sonntags 11—12 Uhr vor-
nitfags, Mittwoch §—8 Ubr abends.
Gruson’sche Gewachshauser
Buckau Eintritt Montags 1 Mk., sonst
0 Pt. (schulpflichtige Kinder 20 Pf. ), Sonn-
Ags nachmittags 10 Pf., Mittwochs von 8 bis
11 Ubr \mmllm"s und 1—3 Ubr nach-
mittags, eowie an jedem ersten Sonntag im
Monat frei. Gedfinet 8—12 und 2—7 ULK.
PrivateKunstsalons: Heinricns-
fen’sche  Kunst-Ausstellung, Breiteweg
Julius Neumann, Breiteweg 166.
Kaiser-Panorama. Breiteweg (3.
Denkmaéler. Kaiserwilhelmd. Gr.,
Kais Hhu h, Kaiser Otto, «Oberbiirger=
>, Kriegerdenkm. a. Filrsten=
\M” [Ahsladti uud auf dem Nicolaiplatz
I\(utl.xdl) Fiirst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Konigin  Luise (Konigin Luises
u:mcn), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser \\'xlhumstmssu) Luthu
Triesen, Basedow, Siemering’scher Ili(‘S
(Brandenburgerstrasse), Tmmermann
Stadttheater), Kozl(mskl (Kleiner Wudel},
Yeldartillerie-Denkmal (Priedrichstadt).
Wilhelm-Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8 Uhr,

Sonntags 7Y/, Uhr.

Theater, Apfelstr. 12,
eater ersten Ranges. Welt-
Spielordnungen.  Anfang der

\mtmllunv Wochentags 8 Uhr, Sonntags
73/, Uhr.
Zentral-Theater. r Wilhelm-~

Platz, Lrstklassige Spez en - Biihne.
Anfang der Vorstellunge: Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 3, abends
7Y/, Ubr,

Billiaite, ielbit‘gcitvic!t.c [2012
tritmpfe

erhilt man Gei §. ATaveh, Breiteweg 93, T,

+4 Ttrick
gejtrickte
$ft'ltm]lf3, SKuabenansiige
3n. Siabrifipreifen Gei
otto Muller, Quneb‘m?}ggmg’m

Anjtriden getragencr Stritmpfe. BVerfauf
erfiflaffiger Stridmajdinen. [1582

Sanaton,

Apparat zur Hel'ﬂl(,llung kohlell-
saurer Biider im Hause, ieu, fiic
100 % (tatt 120 ) wif allenr Bubehdr 31t
verdaufen.  ©cfl. Jeflcftanten werden 1m
Shctvm[cmmn ihrer "lbu:nc unter . I, an
die Gefchdftaitelle dicicd Blatted gevelen. [nt

$Zahn - Ateher

®

H

Richard Sass, “*@
Breiteweg 56. — Tel, 4403, :
1
12}
8
®

Teilzahlung gestatt, (ohne Preiserhth.).
Strengste Diskretion
zugesichert.
Zahnziehen schmerzlos.
Spez.: Porzellun-, Gold-, Silber-,
Amalgam-, quent-l‘lomhen
Solide Preise. =—

Engros.
1060. —

Fernspr.

Breiteweg 79,

Bolms & Heu, Magdehury Detail.

neben der Katharinenkirche.

Mechanische Strumpiwarenfabrilk.

Socken — Striimpfe — Léngen — Fiisslinge
auch wenn nicht von uns bezogen,

Socken und

Strumpfe,

Kniewdrmer -

Leibbinden .

werden schnell und preiswert angestrickt oder angewebt.

= Photographie!

Theo Classens,
3-4 am alten Briicktor 3-4, ... i 2%

%~ Hochmoderne kiinstlerische.Ausfiihrung zu miissigen Preisen. 8

e Frauenleiden ol

jeder Art behandelt
l< rau Dr. phil. Haeseler We.,
homdopath. Praktikerin. [2069
Hamburg, Reeperbahn 65.

Adressbuch
magbeblirg proi908

qut exDalten, billig 31t verlanfert. Gejchiijtsitelle
dief. Blattes, Magdebury, Regievungsitr. 11 I

Hochst praktisch!

Mibeln ist bequeme Reinigung miglich.

Jede praktische Hausfrau kaufe den

Universalschrubher ,,Victoria“

(D. R. P. No. 204415, Auslands-Patente angemeldet).

Derselbe -dient zum reinigen von Fussbiden, Linolenm, Parkett, zum abreiben
und putzen der Fenster, Tapeten, Zimmerdecken usw. [199¢

Keln Ahfallen des Scheuertuches mehr, da das Tuch durch zwei Klammern fesigehalten wird,

Doreh die nenartige Konstruktion des Schrubbers ist es miglich, alle
Icken und Winkel intensiv zn sliubern nnd auch unter den tlefreichendsten

Preis des Schrubbers komplett 3 Mk. 50 Pfg. franko.

Victoria-Werke, & m b H, Dresden-A. 1., VIl ,

“nrtwein pro Flasche

Blutwem 8 5:;[

Samos |

Bei 12/1 FL franko inkl. Kiste,
Garantie: Zuriicknahme,

Geory Shlers, b linmater

Hamburg 36 E. |20
22 Brennmaterial %Q

Ta Grudelold, Builetts, Ouchee Qololunrcn
embfiehlt su billigiten Tagedpretien
Fr. Gﬁde, Banditr. 6, Cde Bmuw

fanevjtrafie.  Sager: Weitjette. {199

la Ennrnl]ln:mnlhnttcr

diveft aud der Molferei,
bielfach Hchit primitert; verjendet in Pojttoli
mit nefto 9 Pid. su 11,70 4 jrf. geg. ﬂ}nrr)n

3. Xeller's NRodily., 2

Bibernd) a. . Hif 73 (Wiirdthy.)

Silaumenmus

ans frifden LHaumen, mit Raffinade
cingefodit, Dad Piund 25 Ffennig. [2010
Fabrik, Leipzigerstr. 14. [z

Kueipp’sehes Sehrothrot

fitr Wagenleidende, trztiich cmpfohlen.

Jedent Abend frijehes fibrot.
tener Jeinbadterei von [2086

Ed. Sterling, Steinstrasse 5.

Schrotbrot empfiehlt
Hubert Koberg, Jacobstr. 49.[ ..,

Waschen Sie sehon
mit Kluge's o=
Seifensalmiak?

= Gurumnni- E5,80 Waly
sei STan Oolf, Magdeburg,

Dittoriaijtraijie 1, II. Etage. [2113

Photographie . Boesehe '
Berlinerjtrafe 9 (im alten Frib)

empfichlt fich zur Anfertigung vour

guten - Daltbaven Photographien in
mobderner  Ansdfithring.

1Dtzd. Visit-Mattbilder v. 5 Mk. an

1 Vergrosserung 30/40 gratis.

Gruppen-, Familien- reinsbifder

bi II 2124

Epesinlitiit:

Buiten,

aud) verftellbar, toie A6bildung,
von wkf. Q).q)O,

ofhie Gtinder,

won IRE, 1.50 o,

cmpfieh(t

';:.Rumland Magdeburg,

Schuhbrii l‘e 1-2, k. [1871

eo 000082
Brofier Poften
LAd

voir 2,50 Mark an.

;hmrrngvn und famtlidie Ritnfilidien
SsaavarBeiten 3u Billigen Lreifen.

(i-\nfgc Wiener 2ode-Firifier-Salons
fur ;)nmm nud Sserven feparaf.

8 Robert Schoff, 8

Stabttheatev=Frifeur, 12180 @
Tagdeburg, £ umzruhﬂﬂmﬁe 15

[ 1)
Mibeltransport &
. Boehl, g%lughchutg,

Molthefirage 5, Itlu[p\m)rr 3290,
filv-€tadt w. Land, per Bah ofite llm[nbmm

Rouditovei und Gafé

Halte mein Konditorei- Café den ge-

ehrten Damen hestens empfohlen, [1563

Hubert Kobery, Jacobstr.49.
Bl

Billig und gut! &
Herrensohlen u. Flecke 2.50 M.
Damensohlen u, Flecke 1.75 M.

Gr. JunkerstrafBle 14, im Laden.

Sebent Diensfag und Jveitag [2185

= frildje Wuth. ==

Fr. Ziep, Aerlinerfir. 1. — Fernfpr. 3251.

@S5~ Echt ist
2. Weber’s

Alpenk llferthee

ur nt.atebenft.Sdukm.,
 bewihrt feit 1864.
R

iberall hab., 100 n(rﬂt

1955

bitelt vonr ML, 3 an franfo Naditahme.

E. Weher's Thesfahrik, pRedsseus

Verlangen Sic sofort (2395

Frauen-Tee "B

Paket gegen Einsend. von 85 4 franko.
Rich. Freisiehen, Drosden 1.

Wiifdyevei, Plitterei und
Gardinen-Spanneri
Gustav Mohs, {7520t
Witfde witd auf Wunjd abgeholt und
wieber jugeitelit, Prompte Bevienung,
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Drtisgrhrﬁntet
JDraktifdyer Rat*

Unjere  Pilidyten gegen die
Fieve. Wom wir zu unferm Nuben
ober Vergnitgen Hausticre “Halten, fo
find wiv ifnen natitlic) jchuidig, fite
ridhtige  Behandlung  und RPilege 3t
forgen. — b Dhivte cinjt eine Dame
evaiflen, ihr Sophiindjen friube fid)
fietd fo jehr dagegen, gebabet zu werden.
Sedenfall& twav ifm dabei recht viel
Geife in die Augen gefonumen, und
fvie bielen andeven, befonders ten langs
Haarigen Hunden, witd & ebenjo gefen
bad  Seifenwafier jieht fich an Dden
langen najjen Strabnen dntmer tieder
in bie Augen. — I fannte aud) ein
ceizended Seidenpinyd vdjen, dagd aud
gleichent  Grunde cxblindet ift.
e ed nidyt unerhivte Granjamleit,
jolched 3u twifjen ober zu vermuten,
und nichi dagegen eingujdyreiten? Der
Qopf ber Hunve foll nie mit Seife,
fondern nuv zu alfeverjt, ehe nod) Geife
ing Wajjer fam, mit" flarent lauen
Wafjer gewajden wer i man hte
aud darauf, dafy dbas BVad der Hunde
nicht zu heils nod) u falt fei, und daf
fic geniigend getvoctnet - und gewdrmt
werden. G ift aber nidjt genug, diefed

ten bienjtbaven Geiftere. einguididrfen,

wicr wmiifjen felbjt fiverwachen, daf ¢&
vichiig dehe. Aucy Ddad  Fiittern
unfrer auéticre, feien €3  Hunde,
Rapen, Sanimden, Bigel, Fifdye oder
s immer, follen wic jelbjt beforgen
pber dod) wenigftens iibevivachen. Sind
unjere Hanstieve franf, fo jollen i
fic mbglichit felbit pilegen. Den Vienjt=
Yeuten darf & uuv iibexlafjen twerden,
falls ifre Qiebe, Verjidnbdnis, Jnterefie
fiiv die  Tiere und ihre Gewiffen=
Haftigteit und Brauchbarkeit in beren
Pilege fdhon geniigend exprobt find.
9. v. ®.

fonswirtfchaft,

Dad Rupfen der Euten. Wer
ebern von Cnten, welde auf Ddem
$of ofie Schwimmgelegenfeit aufges
300en i tabellod . jauber Haben
will, tupfe fie nidht troden, fjondern
wajhe die geithlachteten Enten in lau=
warnem Wajjer tiihtig, ernetiere dad
Wafjer, bis ¢3 fav ift, und {pile
dann mit faltem Waffer nadh.  Nan
nehme nun die Cnten an den Fitgen
unbd giefe fodhended Wajjer daritber,
bi3 fich bie Federn leiht audsichen
faffen, werfe fie wieder in das falte
9Rafjer  und jtreife Die -Federn hers
unter. Diefe Avbeit geht fo fomell,
dofy man mit drei Stitct fertig wird,
wihrend man fonft eine trockne rupite.
Berbrithen darf man fie aber nidt,
ta fonft die Haut mit Heruntergeht.
Nadhdem man die Federn audgedriictt,
ommn fie in ein Sich ober einen

Qotb, wenn fie iibertrodnet find, in
ein Qnfett.  An Ddie  Quijt gebingt,
tiiglich) einmal gefebiittelt und getlopit,
wnd  die Federn von weifen Cnten
find dann fo fhin und dujtig 1ie
frifcher Sehnee und vollitindig gerud)-
108, Die Cute felbit ift Jo diel-jouberer
und appetitliher, al& wenn man fie
teocten rupit und abfengt, wobei- dev
Sefmuuty - exft in die Haut eingebrannt
wird.  SHithner behandele id c¢benjo
und verivende die Feberu mit. bunten
Gneenfedern gujammten fite Untevbetten.
Hetriichen vom gritnen Verge.

Qofe Rolldhen! — Natiivlidjes
Sattgefiipl! -

,Biele Verddhter lofer ,NDchen

ober. Manfdhetten  tragen lofe Kragen

und dad ijt dodh dasfelbe j;in Griin'.
Der lofe Kragen ijt geradejo ein Hemd=
brudyteil wie dad -unfduldige, bviel=
gefthmihte ,lofe oder Slatter=-Nochen!
(fjo  wer nicht in jeder-Hinficht - unzer=
legbave Hemden fein eigen nennt, Ddev
wage (e8 nidit, nod . fitsderhin  den
JRbllchen-Trager au fdhmdben! Aber
atch) der ganglich witeilbav - Befiembete,
der Beitgenofle mit feftem fragen und
mit jeffen Manjdetten,  urteile milder
und  bemithe fich, Dbei einem Frdiger
serlegbarer SHembden Cigenjdajten  3u
entbecten, die fogar (?) jenen Mangel
jche pergefien madyen!”
Tattgefihl fteht Hiher
ald aller Formenfram. Sogar ein
Sonig fol einjt Taftgefithl ded Herzend
gevade Dadurd) Defunbet haben, dap
er gegen Ddie difere Form erftiel.
Mnter den Gijten an der foniglichen
Sriihtictatafel - befand  fich aud) ein
beriifuter Gelehrter, A3 er die vor
ihm jtebende Vouillon aud der Ober-
in Die lintertafje gofj und bdiefe sum
Munde fithrte, bemerfte Dder  Kinig
mit Miffallen, wie einige der anderen

fich bieriiber wmoficrten.  1nd

ijte fich
fiche — Det Kbnig tat ein Gleidyed;
da8 Gelidhter dex Hiflinge wic) ibhrem
Gntfeen, al3 der Kinig gleichialld
Aflerhichit feine Bouillon in die lnter=
tafie gop und in Diefer Unterfajje sum
IMunde fithrte. Dort, wo died Anno
Fobact fid) zugetragen, ndmlicd) auf
dem SMonde — foll audy jebt nod
bei Hofe nur aud Uniertafjen Bouillon
getvunfen werden!” E

it Crlaubnia - ded  Verfafjerd
gelen  wir - diefe - Stellen aud  Ddem
Budhe ,Cuifette - Plaudereien”  Hier
toieder, 0ad aud) fiic tadellofe BVe=
ferridyer Der Formen Jlefendmert und
amiifant jein ditfte. Die angefithrten
Stelfen migen die gamge Art Ded
Buched fenngeichnen!

A3 cin Beweid fitv die reichhaltige
Ricljeitigleit ded Vuched®) heben tviv
in Jolgendem einige wenige Feile
aud dem Infaltdverseichnifie des Buches
pevvor: Anbautdhen beim Spredjen —
ufhcben * der Tafel — Ausiprade,

pornehite — Ballmutter und Ball=
vater = Damen aufd Plexd Helfen —
Gtifette-Proen — Cpselleny Schulb
und Jrau Schuls — Faljdhe Pritderie
Sremdes Chepaar in Gefellidajt —

Gemitje efjen — Ge=-und verehrt! —
- Gnijes Friulein” — Monotle —
Pedanterien  —  Radau-Cffer —

Spwiljtige Ausdrucsformen — e
angenefm!“. — Fellewvand jrei! —
Toiletten-Didharmonien — Toiletten=
Mwahrheien — Bifitentarten —- Vor=
ftellen — Wohlz, Howohe ufw. ge
Doten — Beitweife Berethtigung ded
Sdmubed — Broei Damen jithren —
ufw. ufw.

Wolhmmng,

Beim Klopfen  der  Betten
fchitst- man  dad Sdlafzimmer vor
Staub, wenn man auf folgende Weile
verfiiput:  Nacdhdem  die Vetten abge=
soger, wefhme tan einrd dev Dettiider,
wringe dasfeibe in -einem Kiibel mit
warmen Wafjer frdftig aud und lege
03 audgebreitet auf die Natrabe und
tlopTe fie flichtig.  Auf dieje Art fliegt
der Staub nidht in die Hibe, fondern
bleibt im mafjen Tuch Hingen.  Jjt
die eine Seite tiihtig geflopft, bann
ninmt man: behutiam dad Tud) tweg,

wijht e3 in dem Wafjer aug, wringt

jpicderm gut aud  und  perfibrt
mit der andern Seite ebenfo.  Wenn
nun die  Matrape fertiy  geflopit

ijt, lege man ein trocencs, ebenjalld
abgesogened Bettud) dariiber, Dbis die
anbdere Matrape audy geflopft ijt.  Jit
dicfe nun fertig, fo lege man fie auf
die crjtere, Dedecte jie auch mit troctenem
Tuch und verfahre ebenfo mit der
GStahlmatrage, iweldge man gany gut
im Bettgejtell lafjen fann.  Sofort
fann man, wenn alle NMatvapen ge=
fopft {ind, mit bdem Beziehen Dder
Petten beginien; denn twenn dad Tud)
tiidht'q audgetwrungen war, bleibt feine
Feudhtigheit auviict. n. $.

Prakiifde Winke,

Riffige IMobel felbjt aussu-
Bejfern. Mandje Mibel tragen fdon
bei einem rajdieven Wedhfel der Binmer=
temberatur JNifje davon, nod) Haufiger
[eiben fie bei‘beier Sommertemperatur

1nd im Winter bei iiberhisien Jimnrern. .

Bu befeitigen find jolde Riffe nicht, aber

) GtitettesPlanderetcn von Cuftaching
®raf Pitatt, 3. vberbefjerte Auflage, 7. bi3
9, Taufend, 419 Seitenr — elegant gebuiden
3 Mart —, durd alle Vuchhandhinaer i
beztehen; o  nidyt exhilt ich, dfveft vom
Berlag . Deuticges Duuct= wd BVerlagdhaus,
Perlin SBW., LUndenftr. 26*:

man Dejjert fie qut aud, indan man
echted  Bienemwah3 in den  Fingan
toeich fuetet und in die Spalten driictt.
Dag iiberftitfjige Wach3 wwird mit einent
Mefjer q ticder abgehoben.
Durd) Meberftreichen mit dom Finger
obev einem feinen Ldppdien erreicht
man auf dem eingeitrichenen Wadhs
einen politurartigen Gfany, fo dafy die
Sitllung dex Holzmajje gleiht. “m. .
Dnd Puhen der Herdplatte.
Seder Haudjran idht e5 jur Freude,
ftetd eine blanfe Hedplatte 3u haben,

und die Freude ijt nod) grifer, wemn

biefed Biel ofme viel Beit und  viele
Mithe evveicht werden fanu. Folgende
9xt, den Perd zu pupen, diirjte viclen
Haudfraven nody nicht befaunt fein.
Sunddit ftrent man  auf die an-
qefeuchtete  und mod) etwad  warme
SHerdplatte etiwad Pupiand, veibt it
cinem  jehon  gebrauchten Stitdchen
Gdymivgel mittelit Cappend die PRlatte
ab, tobei jamtlidye Flecen verfdwindern.
Run wifdt und trodnet man die
Platte ab, wie man einen Tijdh ab=
wifdit,” fahrt nodmald  mit einent
tyoctenen Tuche nad), und jie it blank.
Nimmt’ man nun nod) ein neued
Gttt Sdymivgel (nur Cifenjdymirgel)
1md teibt chwod tach, fo firafhit der
SHerd tm jdypujten Glang. Died BVer=
fafren weimal twidentlid) wiederholt,
und man Hat nur nitig, einige M-
nuten tiglicy mit troctenem Schmivgel
au reiben, um jtetd cine gléingenbe
Herdplatte 31 Haben. 2 6.

b TWenn oie Mayounaijenjatice
nid)t dict genug geworden ijt, reibe man
gefodte falte Stavtoffel auf einem redht
feinen Neibeifent und vexmifche fie damit,

Wenn dHu auf Gasd Eochit, jelle
ftetd emen jouberen Topf mit Wajjer
an Gtelle d¢8 Decteld auf den Kod=
topf, fo ijt immer foftenlod Detl
Waffer da.

Beim Pianntudenbaden lege
cine gepupte Mohrritbe in das Bag=
fett, fie nimmt alled Brengliche an.

Griinfohl wiidt fid) Oefier, ehe
er bon den Jlippen geftveift wird, teil
am Stamm angefajt jede Staubde eingeln
tiidtig geipitlt werden fann.

Jeitungspapier ciguet i) fehr
gut gum llmbiillen von Gpeifen, die
farm bleiben follen.

Bu  bunter wvdey svollener
Wifehe nimm niemald Soda, fondern
Galmiaf, dann wird nie etwad abfdvben
oder ujanumenlaufer.

Gelatine fege juerit einige Minuten
in falted Wafjer, algdann bireit in die
Beifte Speife oder, wenn falt zubeveitet
sitd, in twenig fochended Wafjer, fie
foith fich dann fofort [fen.

Sefjenertitcher winden fic) beffer
qud, ienn man fie an einem Bipfel,
alio friig, nimunt.

Glite dltere § usfvan.

. . .
Ein furchtharer Leichisinn
B ist cs, wenn Hausfrauen billiges und
i wertiges Kochgeschirr ein-
, anstatt das bestens bewihrte

Aluminium-Daer-Kochgeschisr
im Haushalt einzufithren.
fl Die Vorziige sind unbezahlbar:
Schnelles  Kocher Einfaches
8 und lcichtes F
8 Haltbarkeit,
8 Das Ahumininm

§| Heinrich Schmidt, Klempnermeister,
Magdehurg, Grosse Miinzstrasse.
@~ Versand nach ausserhalb prompt. §

Sie Hhaben
Magen 3u verderben.
beglaubigte Seugniffe aufiwetien.
Kaifer’s Brujt=Crivatt Jlajde 90 Pig. * Holen Ste fidh beided
fofout, es it iibevall su betommen. (Beftes feinjchmedendes NMalzextralt)

leidender, in  Shrem eigelien
Sutereffe vate i) Shnen nuv u
ben drstlich erprobten {2030
>

209 . Bruft-€
l"[el’ﬁ Bruft-Cavamellen

mit den 3 Taunen,

“damit Shren uften am {chnellften tweg, ohue Jhren
Qein anderes Meittel fann 5500 notaviell
Patet 25 Pig.» Doje 50 Pig.,

Jolns-Volldamp}-Wasehmasehin

nowen Fr. Schrader,

bei d Peterstr. 12,

Neue 6 12 Monats-EKurse

fite junge Daten wnd Herven iy Aubildung f

2Wonaf:
Scho

sanfang. G

iiv Buveaw und Kontor, Beginnend mif jedem
{ seine Fadjer fonuen an ichenl.bcl(cbiqcu Qag begounen twerden fn:
schriften, Buchfiibrung, Sonfovarbeifen, Tednen, Stovrefpoudens, Stemo-

graphie, WMafdinenfiliveiben, Deutfd (Ridtigipreden 1wd =jehreibern) uhw. Tages- und Abend-

furfe. — Jnitcforge nnd Steleunadweis.

Adhere Aushunft Bereitwilligft. {1684

Handelsschule €. Volkwmann, Magdehury, Himmelreichstr. 22.

2000 reelie
Geschenke,

B ivi(t wertvollc Wirtidaftsavtitel
@ crfalten die nichiten 2000 Veitcller
port 5 Phund prima, govautiert
rettem, (eidht (G8Lichem Ssaushalis-
8 Rafiao, vou  gany vorsiiglichem

Wohlgejdhmad. favritfrifh — 5B.
@ 7 % — vortofret {tbevall Bt

E Nachnahme ober Boreinjendung. )
Nivgends Heijer!
 2129] Mivgends billiger!

Kakaohaus Franz Hagedom,
Halle a. 5. 24.

@ St Octgverfehr auf Poijtfartens
Bejtelung & Piv. 1,40 A4 fr. Haus.




Roftenlofes Angebot!

Verebrte Pausfrau! Baben Sie viel iiberfliifiige 3eit? Nein! Aber wifjen
moten Sie doch tdglih, was in der Welt vorgeht, obne viel 3eit su opfern;
und feben wiirden Sie gewifs auch gern, was fich ereignet, ohne reifen 3u miifjen.
Wir bieten Ibnen dies. Wir {ind kein PDarteiblatt, in dem die Sehden mit dem
Gegner nicht aufhdren, jondern wir §ind das Organ fiir die deutihe Samilie,
wir fabren auf dem munteren Strom des modernen febens mit offenen und
weltfroben Augen, wir {ind modern im guten Sinne, wir {ind belebrend, ohne
zu langweilen. Unterftiit durdd unfere vielen tdglichen Bilder, pflegen wir be-
fonders liebevoll alle Sragen aus Natur, Rultur und Gejelljchaft, und auperdem
bieten wir Ibnen] verebrte Pausfrau, fpesiell nod folgende bejonderen Beilagen:

Unterbaltungsbeilage mit interefjanten Romanen, fefjelnden Novellen, Bumo-
resken und reicbhaltigen Mitteilungen aus aller Welt.

Srauen-3eitung, === in der alle Sragen, die fpesiell die Srauen intereffieren,
von berufener Seder bebandelt werden, 2

Gejundbeits-Warte = mit populdren Abbandlungen iiber das jo widbtige Ge-
biet der Gejundheit und Rrankbeit.

Sonntagsbeilage jowie Jugendwarte fiir lbre Rleinen.

Die ,Deutjcbe Warte“ ift eine im nationalen Sinne vedigierte Berliner 3eitung
grofen Stils, die unbekiimmert um redis und links, oben und unten, unbeeinfluft
und ungejchminkt die Renntnis aller wichtigen, in der RBauptjtadt des Reides 3u-
faommentliesenden Tatjachen vermittelt. — Die ,Deutjcbe Warte®- ift durch ihren
grofsen Beridterjtatter-Apparat und durch ibren eigenen Depejdendienit in
den Stand gefetst, ihren Lefern die widbtigjten Creigniffe mit uniibertroffener
Sdnelligkeit und Austithrlidkeit in Wort und Bild vorzufitbren. — Wer
neben der Seitung des Beimatortes ein unabhingiges groges Berliner Blait
lefen und gleich3eitig jeiner Samilie eine anregende Unterhaltung bieten will, der
beftelle fiir MNonat Mar3 ein Gratis-Abonnement,

Berlin SW. 68 ' Deutjche Warte

Jlujtrierte Tagesseitung fiir Polifik und Ge-
feltjcbaft, geijtiges und wirtjchaftliches Leben

00cessesssssssssssscs Deftellzettel. cecsscsssssssssscssees

An die ,Deutjcbe Warte®, Berlin SW. 68

LindenjtraBe 26

Jch mache von Jhrem Anerbieten Gebrouch und erjuche mir fiir den Monat Mir3
Ausgabe A (Allgemeine Ausgabe) mit tdglichem Banbelsteil} 3\;‘5“31?;*;“
Ausgabe B (Volks-Ausgabe) mit wochentlichem Bandelsteil § durditreiden
durdh die Pojt 3u iiberweifen. — Rojten diirfen mir darvaus nicht entjiehen.
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Wodienfdhrift fiic Hanswirlidof,
Mode, Handarbeit u. Unterhaltuug

mit ,,Rindermode*s und
5, Siiv unfere Rieinen‘.

»

l Anzsigemeile 25, Stadi-Anz. 15, K. Guschiisanz.: Wort 2, Privatanz. | Ply. Geschfsstellen: Magdehury, Regienungs

ir. 14 (Fernsr. 2613); Halle 2. S., Loiprigerste 83, 1; Erlut Pergamenterst. § l

Wi Gehalten uns das Nedyt vov, alle Beitriige adsuindern ud g Live e

Bievteljibrlider Abonucmentshreis, and) duvd)

Fitr NRiidiending von Manuitvipten fonnen wir uns widt verbindlidy maden.
die Pojt: Ofne Sdnittmuiterbogen 78 Pig., mit Sduittmuiterbogen 1.10 ME. — Angetgenidhuy Sonnabend Abend.

An unfeve Leferinnen.

Die , Scjify-Thitvingiche Saudfrau” it lingjt
cine Yiche QFreundin fo vieler Familien qetuotden in
Stadt und Land. Bom Handjocenwinkel b8 in die
fchimen Thitvinger Qande hinein Deveitet man ihr o
gern eine gajtliche Ctitte; wav fie dod) audy ftetd
fereit, ihren Qefermnen mit Rat und Anvegung UL
Geite gu ftefen.  Auc) in Jukunft wid fie Deftvebt
fetn, in cugfter -Riihhung mit  ihren Qefeviimen 3u
fteferr, und bad BVerhilinid Hu ifnen inmmer fejter
und praftijher zu geftalten.

Au diefem Bivec wird die L Hausfran” von dev
niichiten Beit ab fite ihre Abonnentinnen monatfid)
cimmal einen Unterhaltungdnadmittag
vevanftalten, der ihmen angenebme Interhaltung,
freie YAudiprade iiber verficdene Fragen bed Haug=
Halts und manderlei Bovtrdge bieten fofl: eine Cr=
fofungsjiunde im bejten Sinne ded Worted. Atfe
unfere Qeferinnen find Herzlich dazu eingeladenr.  1m
e aber die Bufammentunft vecht gediegen und biel=
jeitiq 3u geftalten, ift und jede Sraft, die gefounen
ijt, babet mitqwwiven, Heralic) wiltfommen.  So
wande Leferm ift in der Lage, irgend ctivad Giejang-
liches ober Wiffenfhaftlid bieten. Dalher vithten
wir- an affe Qefevinnen die Bitte, und durch) redt=
aeitige Ynmeldbuvg ifrer Vortrige u einem audges
wihlten Programm . devhelfen.  Beit und Lofal
unfever erften Verfammlung foll fpiiter befanntge=
qebeu werden.

Sdriftleitung und Veriag
der ,Sa0i-TY Hausdfrau”

Das Alfe fiit,

& qqbeburg, die alfe Burg der Migde,

l ftebt im Beguiff, ihren jungfrdulichen
®iitel abulegen. Die langen Jahre

der Jube haben fie exjtartt, gefriftigt, gebehnt
b geweitet, fein Wimber, daf ihr da Die fejte
Gnitcunig ded Mieders allmiihlich) zu eng
geworden ift. Cinige Spotter freilicy wollen
behoupten, daf fie diefe nur ablege, tveil jie
mumehr  in  pad Frauenalter DHineinfomnte.
Qaunge gemug. hat's Damit gedauert. UIS fie
bor einigen Fahrei im Giiden durd) die Be=
feitigung der Sternbefejtigungen jchon befunbete,
oafy fie durd) bie Verhiltnife der Beit ge-
swgen war, fic) weiter audzudehnen, da war
8 tlar, Daf aud) die weftliche Umjdynitrung
einmal fallen miiffe. = Aber bie alte
be liep fid) Beit. Was hHat ber werbende
ernigmug nidt alled verfudht, fic jeines

Stunes au macden; einent Simnglinge gleid),
fuchte ev ihr die Freuden cines neuen Lebend
audzumafen, judte fie zu itberzeugen bon ihrem
alten, wnmodernen Andfehen fritherer Salhr=
Hunderte, loctte und warb mit den Lexficherungen
einer gfitctlichen Bubunft in einem neuen Ge-
wande. Doty Magade blieh diefen Qiebes-
werbungen Fihl 68 ang Hery Hinam, toufste fie
pod), dafp fie ifre neue Ausjtatfung fehtiefslich
aud eigener Tajdhe bezahlen miifie, wd ben
altnicoer]achfifchen  Ghavattersug, eivig Dem
9lften trem 3u bletben, founte fie wuhigen Ge=
yifjens dod) aud nicht verlengnen. Cin ®laubensd=
wedhfel allein um ded tatentithuen, rafchlebigen
Aeitgeiftes twillen fdhien ihr gar ju bedentlich.
Doch der lie fih jo leicht nicht abweifen.
nfturm auf Anfhuem folgte, wnd immer 3u
wewen Mitteln quiff e, fic au gewinnen. Dodh
jhien alle Mithe vergebens 3 fein. Selbft
der Hinweis auf die Schidiging Ded eigenen
W stums, auf die Verfimmerung ifrer Ge-
ftalt und Grbfe und den Ritdgang  ihres
Wohftanded hatte den gewiinidhten Crfolg nidt.
9flc Vewerbungen twied fie ab ivie jene
Pringeffinnen i der Mirchenseit. Sahr m
Safr verftrid). Schon {chiittelte marn b joldhex
Quuzfidtigfeit NMeagades bebenflich Den Kopf,
da wurde ein lepter Berfuch unternommen, fie
qug ihver Umgitchng 3u befreien und die fie
umgebenbe Hecke it durchbrechei. Der Jitng=
ling Modernigmus drohie, wm die Gunit ihrer
reijenden Schmefter Halle an dev Gaale zu
toerben, die it ja jo hiufig jchun den NRang
in ber Fithrerichaft im Lande abzulaufen ge=
pachte. Und Ddas Half. Die Gifexfudyt mit aller
iprer Macht wnd Qeidenjchaft erariff fie, und
Yetd und Mifgunft beunruhigten fie Tag und
Nacht. Doch nicht Tange, o war fie anderen
Sinned geworben.  Die RNiederlegung Dded
®iicteld wurde bejchlofjen:

©p ftitger denn die alten Mauevit und
Tore nacy langen Jahren ber Berhandlhumgen
swifden der Iilitdrbehirde und Dder Stadt.
Das Verdienft, die Sadhe endlich in Fluf ge=
bradit zu Haben, gebithrt umfernt Reichstags=
abgeordneten Sobelt. Muften die Befeftigungen
aucf) ben allgemeinen Berfehraverhiltnifien halber
niedergelegt werdem, fo Haben dod) auch wix
Svauen die Niederlegung der Tove fehulichit
Berbeigewimjcht. €8 twdre mitptg, mum nod
cinmal auf die Notwendigfeit diejer Berdnderung
98 ©tadthildes himguweifen. Bielmehr richten
toiv unfere Blice mmmehr in die Bufunjt und

fragen und: ,Wie foll iy die Bebainmg ded
newen Tevraing geftalten?” Wiv gweifeln nidht,
paf bdicje Frage bor ifrer Lojung nad allen
Geiten fin erwogen werden twird. ber twird
man dic Yusnupung ded Raumes aud tinbe=
hindert dev grofen Opfey, die die Stadt Detut
nfauj diejed Gebieted exjdhivingen mufte, - im
Sine gejundheitlicher Beftrebungen geftalten?
Ober toitd man um bdex befjeren BVerainjung
be3 ®eldes twillen aun Bau fafernenavtiger
Mietshaujer fdhreiten? Das iwiive ein duvdl=
aud verfehrter Standpuntt. Die Stadt. Hat
dergleichen aur Geniige in ihren Bievtelw au
per Glbe entlang. Hreie Plipe und Hiaujer
mit Bovgirtden, tm Billenftil gehalten, titrven
fiiv bie udniiping der gelwonnenen Weftjront
am geeignetiten exjdeinen. uch ift nicht wn=
Beviitfichtigt au laffen, Daf Die bigherigen
®lacidwolhnungen mehr oder tveniger Anfpriuch
faben ouf einen freien Ausblick nach Oftep Hin.
&3 mwive aud) 3u evwdgen, ob nidyt eine Aus-
gejtaltung des Tervains nach dem Nufter ves
Quifengaxvtend duvchaufithren twdre. Sm Hin=
blict (o] die toeite Entfermimng der Gudenburg
und Wilhelmitadt bon unjern fttidtiicyen Autagen
wive den BVewohnern diefer Stadtteile eine
nifere Stitte der Crholung fehr 51 wimjder,
dabei diitjte auch die Anlage eined Qindexipiel:
plaged fitv den mneuen Stabdtteil nicht au wm=
gehen fei.  Wenn die Stadt hiev noch rveiter
etwas au ifrer Verihbnerung tun wollte, fe
Dieltes: wic e fiiv gevaten, cinen ehva auzus
Tegenden Plap mit dem BVau eined timftlexijchen
Momunentalbrunnens e johmitcen.  Andere
Gtiivte find Magdeburg Ddavin tweit bovaus,
ud der twingige Haffelbachbrunnen fann fich
in Teiner Teile mit den fevrlichen Brunnen in
Berlin, Stettin, Miinchen, Nitenberg ujtv. meffes.
Sdhon dielfach Horten wiv von SJrembder, Dafi
bie Gtadt auf diefem Gcbiete bedeutend mehr
tun miiffe, um nicht Hinter anbern Gtidten
guritctubleiben. Jebt bietet fic) fitx Magdeburg
®elegenbeit, dad nadhzuholen, was & bigher
in diefer Hinficht verjaumte. 11

Beaehrlidykeit.

a8 fie fiebf, muf fie Hoben! — ivir
von fo mandjer Evastodyter behauptet.
Unter audgefprochener Begehrlicleit

leiden indeffen auch bielfadh, nielleicht fogar
nicht minder, die Cvasithne. Ier verhangt

aber pas wnheilvolle ‘Mufy big sur Seidens
jchaft  gefteigevter Begefhrlichfeit iiber den

=y diefer Nummer ericheint ein Schnittmujterbogen, welcher zum Preije von 5 Pig. abgegeben Wird.
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Sdchfifch-Chiiringjche Bausfrau

Mit diefer Nummer beginnt der vou ung
bereitd angefiindigte hodyinterefjante Original-
Rowman

»Hm die Heimat

cud Dder Feder ded befaunten Sdrijtitellerd
Bruns Wagenetr.

Menjchen? Der jhlimmite unter allen Tyrannen,
bag liebe Jdh: Diefe Avt der Tyvanuei ijt
am  gefifhrlichiten, toeil fie am wenigften
evfannt, infolgedefien am ivenigjten  be=
fimpjt toitd; und e8 ift traurig, twenn
diefer Tyrann gerade da, wo ex fich nad) Maf=
gabe duferer Verhiltuniffe fo vecht ducken miifte,
gebieterijd) Crfitllung feiner begehrlichen Laune
verlangt. Die Grenze, die der Verjtand bdex
Begehrlichleit 3iehen mitfte, wird anfangd ojt
wnmerflich dibexfchritten. Der Verwdhnung,
Berweid)lichung, dem jteten Nadygeben der Eigen=
witnjdhe ift man jo leicht anfeimgefallen, viel
feichter, a8 man dem Sichfeftigen dem lieben Jch
gegenitber und dem Bejdheiden fich anbequemt.
Das Ange jieht bewunbdernd, wa3 die Neugeit auf
allen ©ebieten fitv den verwdhuteften Gejchmact
hervorbringt. Die Vegehrlichfeit begniigt fich
aber nidht mit einer BVewunderung aud der
Jerne. .~ Hier oder Dda bietet fich Gelegen-
beit, Aufwendungen 3u. machen oder Geniiffe
augzufojten, die iiber die borhandenen Mittel
hinauggefhen. A8 iweiteve Forderung der Be-
gefirlicheit exfcheint die Sucht, durchaus mit-
autim iverhohter Lebenshaltung, mitzujdhvimmen
im Gtrom der Bergnitgungen, wohl audh
andere nod) Fu itberbieten.

Tie vorhandenen Unjpriihe jind oftmals
feinedivegd von Stand und BVermigen ab=
hangig, man findet gejteigerte Anjpriiche, An=
wacdjen der Vegefhrlichteit itberall, am meiften
aber gerade dort, wo jede Mbglichleit der Be-
friedigung fehlt. Dasd {djeint in der Natur
der Sadje Fu liegen. Sdhon Schulfinder halten
¢3 fitv eine LVerminderung oder Gefifhrdung
ihres Anjelens, wenn fie in irgendeiner Weije,
die fich auj dufeve Dinge bezieht, uriictitehen
jollen hinter den Kamevaden.  Backfijehe fonnen
bie Miitter vor dem Vadfijchfrinzhen geradeu
tyrammifieven wegen der Speifenwahl. Und
die Heune [aft i) in vielen Fllen bom
Siicfen beeinfluffen, ftatt energifh) Front gegen
die Anfinge berhingnidvoller Vegehrlichteit
und ijrer euferingen zu machen.  Auch ein
audgeprdagter und iiberfeiner Sdjinbeitsjinn
famt gur Begehrlicheit verfiihren, die abex
bei einem verinmerlichten Mienjchen nie gefdhr=
liche Audwiichle eitigen wird. Der Genuffudht
mup am ebejten bder anbeimfallen, der von
innerer Qeere geplagt ift. ©ofrated fagte beim
Anblic foftbaver, zum Lerfauf ausdgeftellter
Luyndartifel: . ,Wie bicled gibt e dod),  was
id) ndtig habe”, und nad) Goethe ift ,der gropte
Jieichtum bes Menfchen das Gemiit, bad grof
genug ijt, feinen Neichtum  zu verlangen”.

Bei - der Crziehung vird died nur leider
31 oft vergejfen. = Jened Rind, dem bdie Eltern
die Gterne wom Himmel holen michten, wird
nie der gliclichite Menjdh) twerden.. Alles
fehen fonnen an Qurud und Pradt, an Glitcts-
borgiigen bei andeven, ofne an Anfpriihe fiiv
fih, an Murren iiber Benadeiligung zu
penfen! — Und dad Wort: ,Sdafjt goldbne
Jugend euven Qindern!” [dft fich wohl be-
herzigen, ofue daf man unter dem Gold bex
Jugend ein Nieverjagen der Wiinjde, ein
Berhitjheln der Begierden verjtepht.

$. Overfamp.

Die Weberei als Hausinduftrie.
nter Haudindbuftrie Hat man fury gefaft
diejenige gewerbliche Titigleit 3u ver-
jtehen, weldhe im Haufe regelmifig fiiv

eiit Gejdyift oder eine Fabrif betrieben wird,
feinesfalls aber mit dem Begriff ,Hausileif”
berwedfelt verden darf, wenn auc) natitvliche
Bujammenfinge wijhen Dden beiden, hiufig
aber fali) angewendetenn Worten bejtehen.
Hervorgegangen ift die Haudinduftrie zweifel=
8 aug dem Hausfleik, der mit der Decfung

De8 WVebdarfs der eigenen Familie an gewerb=
licjen Erzengniffen umgrenst ift und fHeute noch
bejonderd in den nordijchen Liindern, Standi-
nabien, Sdweden und Norwegen gepflegt wird.
Selbjtverftindlich fommen alle iiber diefen Ve-
darf hinaus gefertigten Stiide audy in den
Dandel. Dex Unterjdhied befteht davin, daf bem
,Hausfleip” die Tag und Nadyt bedbréngende
dieberhajtigfeit Der Haudinduftrie abgeht, weil
der Cuiverb bHaven ®elded bdabei erft in
alveiter Linde in Betvadht fommt. Dexr Ent=
wiclmgdweg bom Handwert zur Grofindujtrie
bebingte gleichzeitiq die Cntwidlung der Hausg-
indujtrie, weldye fich auf diefem Wege al8 eine
Art Bwijdenitufe darjtellt. Und drittend ijt
fie aud ben [(dndlichen Berhiltniffen Hervor-
gegangen, die bon dem Kleinbauer verlangen,
dap er in feiner, nicht duvch Feldavbeit be-
jhlagnahmten Beit ein Gewerbe betreibt, um
die jdhnalen Cinnahmen Fu vergriofern. Tabei
lernte ev allmdflich, fich den Wiinjdhen und Ve-
ditrfniffent feines Abnehmers anzupafjen. Die
Feld- und Gartenarbeit trat mehr in Dden
Hintergrund; die Auftvige ded Fabrithevrn,
der bejriedigt tverben nwfi, gingen bvor, —
aud dem Landmann ift Der haudindujtrielle
Lohnavbeiter geworden..  Die Dirfer des
Harzes, ded jachiifhen Crzgebirges und vor=
nehmlich e Riefengebivges, find die Stitten
der Deutjchen Hausindujtrie, two Houptiachlicdy
die Weberei 1nd Spipentloppelei bliiht. Aller=
ding8 ‘hat €3 ber fleine Haudinduftrielle Webex
immer jdywerer, {id) gegen die SKonfuvveny des
Majdinenwebftuh(3 zu wehren. Dennod) findet
man in bielen Haufern der Leineninduftrie
bezivfe Sdhlefiens wund Sadhfens den Hand-
webftuhl nod) al8 wertvollfted Haudgerdt vor,
weldjer den ofhnehin dumlichen Stuben einen
niftrich trojtlofer Niichternheit gibt. Und wenn
man in der [liebliden Landjdhaft die fleinen
Hiugdpen bemerft, deren Diivjtigleit obder gar
Lerfall der [achende Sommer, ein blithender,
auzeiten fruchtichverer Vawm, im Winter der
sauberhajte  Schneemantel fdhonend  verbivgt,
denft man felten an dag Efend, an dad Darte
Qo8 ihrer BVewohuer. Demn die wirtfhaftliche
Lage der Hausdindujtriellen ift duvchaus feine
gute.  Den . wunden. Punft bilden die
Lerhdltniffe, weldje bden Abja Dder ge-
fertigten Arbeit betveffen. Daf der Fabrifant
ober Dder Saufmann eine Vevgiitung fiir das
Nififo und die Mithen verlangt, mit denen
der Verfauf der Ware verbunuden ijt, leuchtet
ein.  Haufig jtellt fich zwijchen diefe und den
Haudarbeiter aber noc) ein Bwijdenhindler,
der- fogenannte Faftor oder Fevcher, der bdie
Aujtrige Dded Orofjunternchmerd 3u einem
feften Preife itbernimmt und an die Haus-
arbeiter auj eigene Nechmug vergibt, — natiir=
lih zu Dem niedrigjten Lobhn, der fich irgend
berausgdriicfen [6t. Dad beriidhtigte Schig=
ipitemt mit all jeinen jdhrectlichen Dieben-
evjdjeinungen — gefundheitsjdhidliche, viel u
enge Urbeit8vdume, itbermdRig audgedehnte
Avbeitdzeit, die Frauen= wund Kinderarbeit mit
ihren forpectichen und fittlichen Schaden — ijt
bie unausbleiblidie Folge. Lange Beit Datte
man Ddiefen Buftdnden mur gevinge Aufnert=
jamfeit gewibdbmet.

Die erften Stimmen vegten fid) exft Ende
der fiebziger - Jahre, tvo mit einer Schuift
Thund fitber die Haudindujtrie am Nieder-
thein Die Vewegung begamn, 63 Der ge-
niale ®erhart Hauptmann mit jeinem graujig
wahren Sdaujpiel ,Die Weber”, da3 Ddas
Cflend Der |dylefijchen  Hausdinduftriellen be-
hanbdelt, die gange gebildete Welt aufriittelte.
Smywifden it zur Vefferung der Lage biel
gefchehen, bollig zu Dbefeitigen find Ddie INif-
jtinbe twohl nidht. Und wemn wir ald Haus-
frawen die {dhimmernde Leinwand im Screin
bergen, 3ieht fich wunfer Hery in Gedanfen an
jente Armen wobhl oftmald jdhymerzlich sufammen,
peren Elendgeftalten ein ganged Leben Hin-
durd) an ben Webjtuhl gefdhmiedet find, ofne
felten mefhr al8 ein Sterbehemd Dabei zu er-
iibrigen, — troB . aller Vebiirfnislofigheit und

Entbehrung. 90 B,

Die ,Berliner Fraueweitung®
18 alljonntdglich erjcheinendes Beiblatt
ijt der , Deutfdhen Warte” die , Berliner
Jrauengettung”  beigefiigt, die ihve

Leferimnen immer mehr Ju geiftigen ©e=
fafrtinnen des Mannes hevanbilden will, ohne
daf fie beshalb vou ifhren hauslichen Tugenden
etiad einbitffen follen. ~ Fitv diejenigen unter
unferen Frauen, die fid) nad) Crweitevung
ihres Gefichtstreifes jehuen, bietet die , Dentjche
LWarte” mit ben anmutigen Plaudeveien Libertas
itber Hof und Gefelljdyait eine Fiille geiftveidh
exydflter Neuigteiten. Jnsbefondere tweift die
Srauenbeilage auf aflle Fortidritte 1wd Cr=
vungenjhaften der Frauen in Kumft, Wiffen=
fchajt, Beruf, Cuwerd, fozialen Cinvichtungen
jtindig hin wnd will die Frauen immer mehy
su tatfrdftigem  Sdaffen  aneinanderjdliefen.
ditv die Haudfrauen, denen ifre wirtjhajts
liche Titigleit feine Beit zum Lefen langer
Leitaxtifel [Gfjt, bringt die Veilage Heine Axtikel,
die Ddem eigenjten Jleid) Der Frau entnommen
find wnd Aufjipe, die fich iiber alle Gebicte
be3 Frauenlebend auddefhnen wund allem, wad
Drawen  -befchdftigt ~ und  bewegt, geredt
3u werden juden. — Die Redaltion Dbex
Srauenbeilage Hoft thren Leferinnen allmihlic
aud) Gefdmact an der Politif beizubringen,,
ihnen durdy feicht fafliche wund  dennod, . be-.
lehrende Artifel flar zu machen, daf c8 nidhts
Fefjelndered-1und Merfwiirdigeres gibt, ald das
Stitcf Weltgelhichte, dad twir alle erleben, und,
31t defjen Gejtaltung wir alle mitwivten. Sie
ift Trauerjpiel und Komibdie Fugleich —. Aljo
tretet ein, jchaut und Hovt, damit ihr lexnt, der=
einjt vielleicht mitgufpielen auf diefem gewaltigen
Welttheater, oder- wemn nicht ihr, fo dodh euve
Zochter, in Ddenen ein neuer friihlingsjtarfer
Geift erwad)t ift, dap ihr ihnen nidyt jremd
und widerjtrebend gegeniiber jteht, fonbern die
Sehnjucht der Jugend begreijt und mitfithlt.

Der Drang nach Wabrheit [ebt in, und
Jrauen von Cva Her, dem erften Weibe, weldjes
dag Gebot dibertrat und und den Torniveg
der Crfenntnid erjhlof. ©rof und jdwer ijt
unjeve Avbeit, viele Jrrtitmer find nody Fu
befeitigen, eingetvurzelte ©dhiiden, Unvedht 1md
Unterdriichung 3u tilgen. Aber laft und audy
im Sampie iweiblicy bleiben, mit NdBigung
und Geduld, mit der jtillen Kvajt fiegen. die
und von der Natur verfiefen ward. ,Nidt
ourd) Waffen twerben die Hevzen itberiunden,
fondern Ddurc) RQiebe und Edelmut,” lehrt
CSpinoza. Dad janjte Licht diefe8 Gedanfens
feuchtet fiber unferem Wollen und BVollbringen,
dafy e8 jum Gegen twerde fitr und und alle,
Denen wiv dienen und fHelfen wollen!™)

Martho Hellmuth, :
Ediriftleiterin der ,Vertiner Fraueizeitung”.

fjiite didy vor mandem Wort,

8 gibt in Dder tdglichen Umgangsiprade
@ verjchiedene Worter, die einen 3iemlich
figeren ‘Sdlu auf die Sinnedweife
deffen zulaffen, dev fie haufig gebraucht. Dazi
gehirt dag Wort ,itberhaupt”, dag immer eine
Bervallgemeinexung — ausdriictt. ~ Sefr  viele
MNienjchen laffen fich) leider verleiten, faljh zu
verallgemeinern, 1wad jiveifellod dag Mertmal
eined wenig tief blicdenden Geiftes ift. ,Dex
Azt Soundjo hHat die Krvanfheit nidht ridhtig
ecfannt. Ueberhaupt, die Aerate verjtehen alle
nihtd.”  ,Der Kaufmann K. N. nimmt 8
nicht genau mit dem Gewicht. Meberhaupt, die
Rauffeute find alle nicht gany efhrlich.” "o
fpricht mandger, tweil ex nicht untevjcheiden famn.
®ut zu unterjdeiden, jahen jchon bie Alten fiiv

die Bedingung eined guten Uvteils an. x4 v
7) Qun der ndchjten Mummer tvevden wiv jur

Probe einen Aufjas aud der , Bevliner Frauenseitung”
abdructen. Die Nebdaftion.

Ernihrt die Kleinen mjy

estles

Kindermehl.d




1. Qapitel

Ueber dem Nabeburger See ldutete mit hel-
fem Slang die Abendglode. Der Himmel im
Weften ftand in goldener Glut. - Nurr ein paar
feine weiBe TWoitchen fdhivebten in der Luit,
und ihre Rinder taren twie in fliiffiged
Sl‘up[fer getaucht.  Sn dad Blan der Lujt
mijdhte fich ein griinliched Flimnrern, dad bon
der Brechung dex Sonnenitrahlen herfam, die
Dinter einer Bodenivelle emporidhoffen, wih-
rend der glithende Ball felbjt fchon Dinabge-
junfen toar.

Die beiden Ménner, bdie jebt auf dem
Qamm der leicdhten Grhohung ftanden, jahen
die jdheidende Tagestonigin nod). Sdarf ume
riffen’ hoben {ich die beiden Geftalten bon dem
lichten Hinterqrunde ab. Der eine bon ihnen
— gebeugt bon De3 Alterd Laft —, modte
einmal etn ftavfer Mann gewefen {ein, wie
der neben ihm. Gr Hatte die Hand auf ded
Siingeren Schulter geleat, — fdhweigend, ald
ob der aud) ohne Worte verftinde, wad der Alte
ihm u jagen Datte. ©p ftanden fie beide und
lahen in Die finfende Sonne, — Der eine
toeid), aud milden, hellen Yugen, — der Junge
mit ernftem, feftem Blid, mit engge{dlofjenen
Qippen, tie einer, der in feinem Jnnern mit
fid) su ringen Hat.

Nnd mwiahrend er auf dad wundervolle Bild
sut feinen Fiifgen fah, — Dden jdhwarzgriinen
Sald in der Ferne, auf deflen Saum die
Gomne toie eine leudhtende Halbfugel zu lie=
gen jdhien und immer tiefer janf, und die Wie-
Fn vovi, aud denen die erten leifen Nebel-
chleier ftiegen, und ftille Dovfer und qraue
Qanditrafgen zwijden ihnen, — mwdbhrend er
9a3 alled mit jeinem Blid umfahte, war feine
Geele teit, tweit von Dhier.

Cin Sdwarm zu Nefte jtreichender Bidgel
20q mit jdywivvendem Fluge dicht an den bei-
pen Mdnnern voritber und mecdte den Jiin-
geven aud feinen Trtumen. Gany unwill-
fiivlich nahm er Den Hut von bden blonben
Qocfen, die in didhtem Geringel die eigenwillige
Stivn umfdhlofien, und atmete tief auf. ,Het-
mat!” jagte ex leife.

Der Ulte nictte.  Cin Lacheln glitt iiber fein
®efidht. ,Ja, die Heimat!” iiederholte er.
JUnfer Qauenburger Qand, — reid) an Wal-
dern, reid) an Gaaten, veid) an wadrer Man-
ner Taten, — reih durc) milder Frauen
Hand.”

Aber dper Junge [diittelte, wahrend ev fich
sum Gehen toandte, den Kopf.
iiberall in Der Welt. Grjt durch ung felbit
twird fie und etiwad Befonderes.”

,Dag ift mir 3u mweit Hergeholt, mein
Sunge,” fjaqte der Alte, und jah beforgt auf
den neben ihm Schreitenden. . ,Du bift andersd
qetoorden in den lebten Jahren. ©38 taugt nun
einmal nichts, fich draupen umberzutreiben in
der Welt, Wber dad fommt nun ohl alled
ivieder in die Reie. Nidht wahr, Johanmnes 2

Der Gohn ftampite itber den Sturzader
und entaeguete fein Wort. Erit ald der BVater
ihn beftig am Yvm jiittelte und eindringlich
fagte: ,QAntworte Do) menigftens, mein
Sunge!” da blieb der ftehen und fjabh den
Bater an: ,E8 mufp wohl in die Reihe fom-
men; und wad mup, das.ivird aud). Aber
i) brauche Beit dazu. Und denfe nidht, dah
id) meine Heimat nicht lieb habe — —*

LAber?” fiel der Alte ihm .ing Wort, . als
der. Gofn zogerte. ., Mein Nunae, mein

. Dad qibt e3 |

Sunge, Do ift Hodymut; und Hohmut ift
Gitnde. - Wasd Dein BVater in Ehren getvieben
Hat bid zum dreiundechzigiten Jahre, Dad
wird audy Div feine Schande fein. So ein
Qandjchullehrer it fein jo geringer Mann, ob
auch die reichen Bauern auf ihn Hevabiehen,
weil fein Noct {habig ift. Cv faet und erntet
Sahr fiir Jahr. Dasd gange Dorf hat an fei-
nem Tijde gefefjen, und ex ift ein Herr iiber
biele Sopfe.”

Gin frohliches Qacheln fpielte in taufend flei-
nen Falthen um Augen und Mund ded alten
Manned und gab feinem Antlis etvad Kind-
liches unter den langen toeifen Qocden, fo dap
anch Johanned ladheln mupte.

Die beiden waren jest itber die Ucterlehne
Dinabgefchritten und fprangen iiber den {dhma-
[en Graben, der Strape und Feld [chied, Nun
ftanden fie auf der jtaubigen Chaufjee, die bon
Rageburg nach Liibed fithrt. Vor ihnen der
Gee, — wie qraue Fijdhjchuppen glimmernd,
mit glatter §lache, weit gedehnt. Und jenfeitd
208  langgejtredte Ufer mit anjteigenden
Aecfern und Wiefen und ditnnem Gehol.

Gin herrjchaftlicher Wagen fam von Rabe-
burg her gefahren. Gchwere braune Holjtei-
ner zogen ihn in fcharfem Trabe. Neben demt
Qutfdher fafp ein Snabe mit blafent Gefic)t,
aud dem qrofe, fhwarze Augen faft finjter in
die Welt Jahen. Gleidh davauf zog der Kut-
fdher die Biigel an, und der Wagen bielt dicht
bor Den beiden Mannern.

Der alte Lehrer trat mit abgezogener Mitbe
Deran. Der Herr im Jond des Wagens nidte,
ofne an feinem $ute zu riihren, gnddig mit
dem Sopfe, wihrend dasd junge Frdulein, dad
neben ihm foB, dem Ulten die Hand bot.
Dann fah fie neugierig nad) dent etwad ab-
feitd ftehen qebliebenen jingeren Manne und
twurde rot, wabhrend fie uniwillfiiclic) ein wenig
den Qopf neigte.

Nohanned Tiiftete Doflic) einen Augenblid
den Hut, ohne ndber zu treten. Grt ald der
Herr im Wagen ihn nad) ein paar jlidtigen,
mit dem Alten getaujchten Worten tinfte, trat
er an den Wagendjlag.

,Aljo bas ijt Jhr Sohu, mein licber Jeffen?
Hat fidh recht Deraudgemadit. Freue mid,
tap Sie tieder in unfere ®egend fomnten.
Smmer der: Scjolle treu bleiben. Da- jehen
Gie fid) Shren BVater an. Bierzig Jahre ijt ex
jebt Cehrer in TMeuendamm, dad nenne i)
Treue. $at fich nie beflagt, immer zufrieden
geefen.  Davum Habe idys ihm berfprodhen,
foenn er fid) in wei Jahren evemitieren [dft,
dann jollen Gie fein Nachjolger werden und
fein andever.  Verftehen Sie: ZTreume um
ZFrewe. Dag ift mein Grundjab,”

Sohanned Jeffen verneigte {ic) fchweigend.
Gr wupte auf den Wortjdywall nichts u ant-
worten. Der Herr im Wagen rungelte die
Gtirn.

Aber ein frobliches; qlodenveined Lachen
unterbrach die peinliche Stille. ,Die Neuen-
dammer Bauern find |hiveigiam toie die Fijdhe
im Gee," vief dad Madchen. -, Mnd ich glaube,
Herr Jeflen Hat davon etvad angenommen.”

Der Herr im Wagen fah deit jungen Jeffen
fury an und mwandte fic) dann an den Alten.
,Shr Gohn fann fid) morgen bei mir bors
ftellen, qegen Mittag und Abend. Sutjder,
[08!”  Und der Wagen rollie davon.

,Der Herr Bavon war fehr gnidig,” fagte
der alte Seflen.,Und dag Fraulein —

1 zu fommen —

Sohannes Jeffen unterbraq jeinen Bater
Haftig. ,E3 war ungezogen, wie fie ficdy iiber
und luftig machte.”

JUeber ung?” fragte der BVater evftaunt.
SSrdulein Alice witede fich diber afll und jeden
[uftiq machen, twenn e3"ihr pafpte. Uno Jhr
;eib doc) Gpielfameraden gewefen ald Kin-

er.”

.0, als Qinder!” fagte Johannes. I
Dbin jeBt bievundiwanzig Jahre alt; und fie
muf jhon neungehn fein.”

Gr andte fich zum Gehen, in derjelben
Richtung, in welder der Wagen davongefahren
foar.

Dag Gloctenbimmeln Hatte aufgehort. Jm
Rohricht ded Seed gludite leife dasd ?ISaﬁ)et.
Bater und Sohn jdhritten dem Dorfe zu, vad
aoijchent Apfelbaumen und Gdrten mit Jith
ouftenden  ©patfommerrofen feine breiten
Strohdicher feierlich vom Ubendhimmel fich
abbeben lieh.

Ag fie am Pajtorhaud bvorbeifanen, dad
gegenitber Der Dod)gelegenen Rirche ftattlich
unfer dem Gchivm bver breitfronigen Rafta-
nie fich briijtete, al3 fei e8 fchier gu qut fiir
208 fleine Bauerndorf, {tand der Herr BPajtor
an der Gartenpforte. Er hatte gevade den
Ortdvorfteher — jo nannte er ihn neumodiid),
yodhrend die Dorfler an dem alten ,Bauern-
pogt” fefthielten — verabjchiedet und faf) dem
pierfdhrotigen Manne nicdht obhne ein migbidli-
gended Sopfichiitteln nady. - Jebt bemerfte ev
die Seffens und unterjchied jofort Den ehrev-
bietigen ®rup des Ulten und ben fteifen ded
Sungen.

,Guten Abend, mein licber Herr Jeffen,”
vief er mit twobltonender Stimme iiber die
Gtrage und beweate qriifiend die Hand mit
der furzen Pieife. ,Haben wir wieder unfern
Abendipaziergang gemacht?  Guten Abend,
junger Freund!  Geben Sie mir Jhre Hand,
auf gute Nachbarfchaft!”

Die beiven Seflen  Hatten ftehen bleiben
wiiffen.  Man jchiittelte fich die Hinde und
fprac) vom Wetter. Dann fepte der *Pajtor
ploslich eine ernjte Miene auf.

,Da ift mir heute etwad fehr Unangenehmes
begequiet, mein [ieber Sefjen, dad id) Jhnen
alg Jhr Lofaljchulinfpettor leider nicht vbor-
enthalten darf. Der Herr Sohn mag 3 cud
gleich mit anboren, damit er fitr die Bufunft
foeifs, toie ich au folchen Dingen fjtehe, — fiiv
die Bufunft, dpenn wir fennen ja unjeved gi-
tigen Herrn Bavong Plane.”

Sohannes Jeffen aber {diittelte lsicht den
Qopf. ,Wenn Gie mit meinent Bater ehvad
Dienftliches zu verhandeln haben, Here Paitor,
fo will ih nicht ftoven.  Aber zu Ddiefer
Stunde —“

Die beiden Manner magen fich mit feften
Blicken. Auch ver Vaftor war nod) ein junger
Mann — faum Dreifig; er und ber junge
Seffen toaren von qleichent Jtattlichen Wudhie,
der Paftor ein wemgq {dhlanter, alé ver junge
Qehrer, — und fie batten beide den feften,
qefhlofjenen Bug wm den Mund, den fiahl
harten Blid, die {tolze, freie Stivn.

,Gang Shrer Meinung, Heve Jefjen,” jagle
der Pajtor verbindlich. ,Diefe Abenvitinoe
it nicht die richtige Heit fitr dienftliche Bor-
Baltungen. Aber da ivir 1nd Hier “inmal tra-
i)en — Do) wemt e3 Fhrem Heren Bater
lieber ift, morgen zu mir in dic Watd{tunve

“



Sichiijch-Thiitingfche Bausfrau

JDienjtliche BVorhaltung?” Die Stimme
jitterte dem Greife, al3 exr die Worte bertviin-

Dev Paftor nidte. ,Dem Chriftian Neeyex!
Gevade dent!  Geht der lange Flegel hier hor-
bei und qriitpt mid) faum, obioohl er nadited
Jabe mit dem Ronfirmanden-Unterricht an-
fangei foll.  Jch rufe ihn mir Hevan und ftelle
cin fleined Cramen an. Und wasd antivortet
niv der Sdlingel, ald id) ihn frage, warum
v died und jened nidht weig? ,Dasd hat unsd
ver Derr Lehrer nicdht exflart!”

Dem Alten ittevten die LQippen. ,1nd
davim  haben Sie ihn  gefdhlagen, Herr
Paftor 2

LOott fei Dant!  Dafitv  Habe i ihm
eind mit dem Rihrden appliziert.  Und

denfen Sie, der Bengel hatte qejdhrien? Ge-
troBit hat er nodh!”

LUnd toedivegen hat er die Schlage befon-
mcn?(" fragte et Johanned Jeffen unver-
wittelt.

JBeil er gelogen hat!” jagte Pajtor Mer-
genthien heftiq. ,Cinfad) gelogen! ©Soll idh
iGm glauben, dafy ein trewer RQehrer, deffen
feften Rivdhenglauben wir alle fennen, jeinen
Sdyitfern den Ratechidnmud nicht -audreidyned
cefldrt?  Dag muf miv ein andever jagen!“

Der alte Jeffen wav rot geworden, — ot
bor Werger und Crrequng. ,Krifdhan Meyer
ijt fein Qiigner, Herr Pajtor. Und wag ex
Shnen gefagt hat, -ift die Wahrheit. ©3 qibt
Dinge, die der Crivadhfene faum begreift. Aud
ich Bcgreiffe gar mandje3 nidht, was i) qlau-
big hinuehute. Den Kindern mag €3 genitgen,
it fernen, wag ihnen der Ratechidmus bietet.
Jitv tiefere Crflavungen ift ihre Seele nod)
nidt bereit. Dad mup id) ald Lehrer wifjen,
Serr Pajtor!”

Der unterbrad) ihn.
Seffen.
injpeftor.”
~ ,Dad wei id) wohl, Hevr Pajtor. Wber
taB Gie den Jungen unt meinetwillen gejchla-
aen Baben, Herr Pajtor, wird Sie gereuen,
wenn Gie e3 {id) rubiq iiberlegen.”

,&ie nehmen nod) qar ded Jungen Partei?
Chen tar fein Bater hier und drohte mir
mit einer Befdwerde beim Superintendenten
i Rabeburg: I evivarte von Shuen, dap
Gie ihm da3 audveden, Jeffen; denn ich Habe
nid)t Luit, Sdjereveien wegen diefer Sade i
haben.”

. Der Ulte nidte. ,Bum Frieden Habe ich
unnter geredet; id) will e3 audy diedmal ver-
fidjen. Aber e8 wird miv jhwer. Wenn id)
nur guerit iifite, foie man da3 an dem armen

Sunigen tvieder qutmacht.”

+3) lafle Shren freie Hand, mein lieber

f\”\cﬁm},“ lenfte der Pajtor ein. ,Und nun will
ih Sie nidt linger aufhalten. Guten Abernd.”

Cr {djiittelte Dem alten Lehrer die Hand.
Sohannes liiftete den Hut. Aber ev tat, ald
jabe er bie dargebotene Rechte nidht.

] »Mapigen Sie l]'icf),
Gie fjtehen vor Jhrem Lofalfdhul-

2. RKapitel.

Die Nadt war mild, faft jhwiil, obwohl
man ‘fdon 3u Anfang September jtand. Sn
Reuendamm war alled frith zur Rube gegan-
qen; dennt der Tag hatte viel Miihe gebracht.
Die Crnte war twohl meift in der erjten Yu-
quithilite beendet. Aber jebt Hatte man alle
anve boll zu tun mit der Vorbereitung der
Herbijteinfahrt und mit dem lepten Heu- und
Rleejcheidt. €3 war ,hildbe” Feit jeht.

Der Bollmond war eben aufgegangen. —
Tleber Den ©ee 309 er eine glibernde Strafe
ton dem fpiben Jipfel bei Rageburg Her big
lang biniiber nad) Jtenendamm. Der Manm,
der am jandigen Ufer swijdjen den Fijcherboo-
fent jtand, und den frijdhen Seewind wm jeine
Gtirne weben liep, blidte traumbverfunfen auf
pas lidgte Bild. -

Hinter ihm lag da8 Dorf. Auf dem feudy-
fen Mood, Dad bdie Hohen Breitfeiten der
Gtrohdiader fleidete, lendhtete 8 gritnlic) auf,
und i den Fenjteridheiben ded Pfarrhaujes
ipiegelte fic) der Mondenjdein.

Sohanned Jeflen beugte {id)y nieder, Iofte
Die Rette eines ber Boote und jdhob ed ind
Waffer. Dann fprang er nadh) und joq das
gratte Cegel auf, €8 flatterte i einem leich-
tenn. Windjtoge. Wber nun fap Jeflen amt
Sternt und Hatte die Leine gefapt und dad Ru-
der neben fid). Dad Boot gab dem Druce ded
Winbed nad) und trieb hinaus,

(Sortieung folgt)

—

3um Pflugeifen.

Roman von Ui Prigae-Brook.
(22, Fortjehung.)

Rojemarie ftand auf. Sie twollte veden,
doc) fie fand die Worte nicht. So hatte jie
die Gdywdgerin nie gefannt, diejed [dcdhelnde
Kind, dem fie nichtd jugetraut. b fie fie
nidht noch mal leiten fonnte, wenn fie's an-
derd anfing?

43 Habe gefehlt,” begann fie. ,Aber ich
meinte e3 qut. BerqiB, wad gejhehen, und
o und Heing sujanumen exziehen um meines
Bruderd willen.”

2 Dem Duw dag Leben fchiver gemadht Hait,
wetl er nidyt Ju Deinem Gdpen betete.  Nein,
Rofemarie, i) fann nicht, ich gehe fort.”

LHeing!”  {drie - Rojemarie  fafjungdlos,
Aol j)cf) ihnt denn nicht wenigjtend Lebetwohl
agen ?“

+&8 ift beffer fitv ihn und fiiv Did), wenn
Du ihn nidt mehr fiehft”, antwortete Maxy
feft. ~ ,DBielleidht fpiter, wenn id) vergefjen
habe, nod) fan- iy nicht.”

Jojemarie erhob i) und ging.  [hr
Sdyritt hallte durd) den Jlur. Sie fchleppte
{ich tvie eine Totfranfe die Treppen binab
sum Wagen, in deflen Riffen fie janf. ,Bum

Pilugeifen,” rief fie dent Kutfher . Dann
fiel der Schlag.
Droben aber bdriidte die junge Mutter ihr

tiedergefunbdened Kind ang Herz und  ihre
Frdnen flofjen.
%
Sdon am anderven Tage berliep fie die

Siadt, teldhe fie an der Seite ihred Gatten
einft, an Ooffnungen veich, betveten BHatte.
S var ihr bon dem gangen gropen Gliid,
wad fie befejjen, nur ihr Kind geblieben; dod)
in femnem Befis diinfte fie jid) dennoch veid.
€3 war dod) bag BVermadyinis ihres geliebten
Toten. JIn Gohli3 modyte {ie nidht bleiben.
Sie fiivdhtete die Crumnerung.  Heiny jollte
nie abnen, o fjeine Mutter die Jeit ihrex
bitterjten Tritbjal berbracht.

Dexr Profefjor billigte ihven Cutjchluf, eine
Beitlang unter feiner Obbhut, nidht in jeirner
Klinif, 3u verbringen, bid fie {ich jtarf genug
fithlte, den Flug in die Welt ju wagen. Cx
verbradhte manche Stunde in dem provijori-
fchen Heint der jungen Frau, die ihre Anmut
und Lieblichfeit twiedergetvonnen Hatte und
ibm beffer qefiel. Feudhitvangen ermunterte
fie, thre jchriftjtellexijchen Berjuche fortzu-
leben.  Die Bejdaftigung mit dem Kinde
fitllte ibre Beit nicht aus, fie braucdhte Tdtig-
feit, um zu veraejjen. Nody litt {ie unter der
Crimnerung.

Nach Wochen exhielt fie die Bejtallung Hes
LBormundidhaftdgerichtd, laut der fie um
alleinigen Vormund ihred Sohned eingejeht
ar.

Rojemarie Sebald fandie ihr diurd) einen
Anivalt die Wbrednung itber ihr und ihresd
Qinded Vermodgen zu und wied ihr ein Banf-
Haus an, dem fie die Gelder anverivaute. Die
givma fibrte fie in alter Weije jort, nur daf
jie nody eifriger arbeitete und jtrebte, auf dexr
Hohe zu bleiben.

S Pilugeifen wurde 8 jtill.  Tante
Quife entjhlop fich, dem NRufe einer Freundin
Folge au leiftenn und zu ibr ju jiehem.
hatte vor Jahresfrift den NMann verloren und
fiivchtete  Dag Wlleinfein.  Auch Crna qing.

Gie

Seit Rojemarie felber den Aujtritt in - dex
,Stadt Hamburg” erzablt, graute hr - vov
der einft fo Dewundervten Tante. Sm ftillen
fand fie, Mary habe vedht, fie hart und falt
g nennten I galten doch nuv die toten
Sebalbd.

A5 da3 junge Madchen jah, dafp im Haufe
der Weutter feine befriedigende Titigleit
ihrer tavtete, fapte {ie einen gquopen Ent-
{hlup.. Sie jdrieb an Marh und bot ihe
art, 3w ibr gu fommen. Gemeinjam jwollte
fie mit ihr den fleinen SHeing erziehen und
ihr Delfen, fidh dad RQeben neu eingurichten.
Dantbar nabhn Mary an; und beide veijtern,
bevor der Winter famy, in den jonnigen &ii-
den, o Mary Verqefjenbeit juchte und fand.

Bebor fie ging, mupte {ie Feudtwangen
verfprechen, bejtinumt iiberd . Jabhr Furiidiu=
fehren.

,Sie ditrfen fich nidht auf Reifen verlieven,
meine liebe, qnadige Fraw,” jagte ex. ju ihr.
Bas Jhnen bor allent nottut, ijt ein eigenes
Seim mit feinen Sovgen und Freudew, ift
eine Stdtte, wp Sie Arbeit jinden. Geben
Sie fich nie tieder Jhrem Hang zum Grii-
beln Bin; ex ijt gefahrlich fiir Sie. Wenn
Sie erjt Jrieden gefunden Haben und rubiger
qetorden {ind, fehren Sie heim; iy helje
Shnen. Wiv Deide finden, wad filv Sie papt.”

Wenn Frau Sebald in fpateren Jahren an
diefe Stunde dachte, jo toufte fie nie, wie fie
e3 iiber {id) gebracit, jo ohne Danf fortzu-
geben. - Spater  verqap fie den Danf niht
mehr. Gie jduldete Feuchtivangen niehr ald
ihr leibliches Qeben; fie danfte ihm, dap fie
nod) atmefe in Willensfreiheit und Lidyt.

IMit new getonnenem Mut und  frijdhen
Rudften verlebte {ie mit der Freundin einen
jchonen Winter an denr Ufern ded Gardajees.
Wnter dex warnen Sonne leuchteten die Anagen
ihred RKinbdes, dad prachtig. gedieh. Yudy fie
bermwand ihren BVerlujt und wandte fid) den
Qeben zu. A8 fie nac) Jabhredjrijt in Gobhlis
eintraf, ftaunte der Profejfjor die jdhone Frau
an. Gie war ihm jremd getworden ind gefiel
ihm doch bejfer ald je. Wud dem Kinde wav
ein bollberuptes, veifed Weib getvordernt, dad
von-der Hohe jeiner Erfahrungen ruhevoll ind
Leben blidte. :

Durd) Feudgtivangend BVermittlung fand
Fraw Sebald in der Nahe von Leipgig ein
pajjendes Heim. Die jdhone, in Schweizeritil
exbaute Billa lag m gerdumigen Garten, in
pem fidh dev fleine Heing mnach Hevzendluit
umbertumielte, von Caefar, jeinem treucw
Wachter, bebiitet, wenn Tante Crna ihn nidt
beauffichtigte.

Bigweilen  untexbricht dad Bitbchen  feiir
©piel und dleicht durch die offene Beranda-
tite zur Peami ing Sinuer. Sie {ibt an hrem
Sdreibtij) und fieht nicdht auf. Heing ift
allmablich o verjtindig getvorden, bdap er
jchon veiB, jept ftort man fie nidht. Hintex
dem Seffel ftehend ivavtet ex, big fie jid) nm-
fieht, a3 felten lange dauert. Dann Elettert
er am Stubl hinauj und fept fich) auj ibhren
Schop. g

St ein Augendblidchen, Mami”, bittet er;
und NMami qibt lachelnd nacd). Dag Augen-
blictchen bejteht darin, dap der fleine Mamt
jeine jchdne Mama herzhajt driictt und fitpt,
wad fie fich gexrn gefallen lapt. =

Heute fommt dag Bitbchen nicht auf jeine
Qojten; er fieht durchd Fenjter und jdyreit
ploslid) auf: ,Ein Mann, Mami, ein Mann!
Aber nidht der Onfel Profefjor.”

Paxy erfennt in dem Nahevfommenden deir
Boten der BVerlagdanijtalt, dem fie ihre erjte,
quopeve Wrbeit bertraut. Cin Bild ihres
Qebend, mit ibrem Herzblut aejdhrieben zu
b amd Frommen dever, Ddie leiden, zur
TWarnung denent, die falten Stein und [eere
Sovm mebr lieben al3 holded, warmes Leben.
©ie friert ploplich im warmen Sonnenjdjein.

Der Bote bringt bdie erjten Korveftur-
bogen.  Niavy fhictt ihren Jungen fort und
vertiejt i in die Urbeit.

(Sdlufs folgt)
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Nr. 19,
. Neueste (Noden
CT 'CLVP D

2 mufiten.  Dreimal twehe, wenn e3 ihnen nidjt moglic) war, tenigftend
”(Emm.rg und Rffﬂtm. | s A 208 Befte 3u faufen, wad eine mitfithlende Suduftrie in eIm’ﬁicI)er?l und
bie grofe Ummwdlzung in ber Mode Hat fidh) in der Winterfoijon | leichtem Material gejdaffen fatte.  Billige Kovfetts waren einfad)

pollzogen und wird tm Frithjahr mur gefeltigh und meiter aus- fthrectlicy. Wir wollen nicdt hoffen, daf s Jrauen gibt, Die nodh
geftaltet werben.  Endlich gehen einmal bdie Ideale ber ver- | Deute in dicfen Stoffeufzer einftimmien nuitfjen. Sedenfalld gingen fie

nitnftig Denfenden Srauen, bie nid)t die Stlaven ihrer Kleider fein, | Dann jeden Anfpruchd auf Mitleid verlujtig, da €3 ja dod) tn ihre -
jondern {id) darin twofl fithlen wollen, mit den Modefdniginnen an | Hand gegebent ift, dag Marterwerfzeug ind alte ®eritmpel 3u fverfern.
per Seine jujammen. €3 wire nur 3u iiinjchen, bafs diefe Tracht, | Die NRejormbewegung fat mancyes Gute gezeitigt, dag mitfjen ihr audf
wae pen gur?e[lofen, itber Dent eigentfichen Taillenfchluf hinaufreichenden | jene lafje, die aur Jahne der lmumenhajten Elegaiy und immer mnew
Rod ald @runb;,ilg_ I)mf.tc!(t, lange - Dbie Fithrung befaltenn mochte. | erftehenden Meode jdhwbren, die und von Weften fommt: die Verachtung
e auch den Wejpentaillen fchon lange jeder Anjprud) -an moderne | Deg Qorietts einesteifd und, wo man e3 durchaud nicdht entbebren 3u
Glegany abhanden gefommen war, jo gab e8 dod) immer nod) genug | fonnen meint, jeine Berbefjerung. Das jogenannte Reformleibchen fennt
berborgene Dual unter Ddem Bwange ded Ddie Taille umfpannenden | feine Stangen, feine Mechanit, €3 ift fe nach) den Erfordernifien ausd
Giirtels.  Nur geborene @g})IpI)IbengeﬁaIten Yannten nicht die ver= | mehr oder minber frdjtigent Wajdyftofi gearbeitet wund Hischitens duvd
jhiegenen Sdymerzen, die fic) mit dem Begriff ,Korjett” bereinigten; eingenthte Schnur, die biegjam bleibt, gefeftigt. BVervollfommnungen,
Hollenqualen bedeuteten aber jene Stafhl- und Cijenftangen fiiv die Kor= | die man eigentlid) Vereinfachungen nenren miigte, yerben nod) tdglich
pufenten, bie ju dem modernen Martermerfzeug ifre Bujlucht nehmen erdacht und von den Sabrifen audgefithrt.  Nichtd Hindert die Mode=
dame, auc) unter ihrem
von einem Parifer Hauje
geeichneten  Rleide  bad
beutfche Reformleiben au
tragen und badurd) den
Obfefterr Borwurf, denihre
Widerfacher der framzdfi=
jchen  Meobevichtung ent=
gegenbringen, Dhinfillig 3u
madjer. ®ang unbetwupt
nefmen aud) unjere Re-
formbamen mandjed Oute
und Sdyone am, dag jen=
jeitd ded MNheind erfonnen

Die nadfte LTummer
bringt Damen- ‘und
Kinder - NNoden fowie
praftifche Handarbeiten

o o]

fourde, twenn ed in ifre
Ridhtung paft. Die Cm=
pivemode ift ein Beiweid
bafite.  Jrewen wir und
aljo  Ded gegentviirtigen
perjofhnlichen  Buftandes,
der bie Parteien einig ju=
jommenfithrt.  Da  man
folglich von Umwdlungen
tn der  Friihjahrémode
nicht fprechen ~will und
glitctlicherveife audh nody
nicht fann, fo wollen toic
nite einiger Biige gedenten,
die Das Bild abwedhjings=
reicjer geftalten. —. Der
weife und jdwarze Tl
per Hauptfichlich fiix bdie
enganliegenden Aecniel und
per baju gehbrigen Aus=
fitlung  Deg  Taillenausd=
jhnitted Ddiente, nachdem
er in {dmale Sdume ge-
nift wurde, Hat nun aud)
feine Beit gehabt. Die
neuefte  ode  verlangt
swat Diufig einen Teid-
terent ©toff al8 Den besd
Qleides, aber fmmer einen
in derfelben Farbe. —
Gelbft an den Werneln der
Gtrafenfoftiime find Die
jo fjomell allgemein ge=
worbenen, auf die Hand
fallendenSpipen oderdiull=
plifjces abgetan. — Dasd
Frithjahraloftitm foll aud
aud per faft unbequemen
Gnge exldjt werden, und
purc) eine Art Drapierung
per  ®eftalt perjonlider
1. Pelerigenmantel [iiv ltece Damer.  (Siehe Soynitt I und Riionfigt) — 2. Anjug mit kleinem Ymbang fiir dlteve Damen,  wnd  Heidjamer geftaltet
(Siche Styuitt 1T nnd Riikanfidt.) werdert. ® L.

Rackows Handels=Lehranstalt ™ %o ot Magdeburg, Kaiserstr. 9899.




1. Belevmenmantel
fite  dltere  Damen.
(Siehe Sdnitt L)
Dag  Material  ded
foeit und [ofe Herab-
hingenbden, Ddoppel-
reibig gefnipften Friths
jahrémanteld  bejteht
aud  bunfelblauem
Tud). Den Hald um-
{chiieBt ein hoher Stef-
umlegetragen, dereben-
fo mwte bie Mantel
vorderteile mit feinem
Qeinengivifdienfutter
geatbeitet toorden ijt.
An Gtelle der fehlen-
den Yermel  vervoll-
ftdndigt ihn eine tveit-
fallendeDoppelpelerine.
Gamtliche Aufen=

rinbdex find durdyjteppt.
Die Figuren 1—5 be=
seidmen den Sdnitt,
defjen  Jdmtliche Teile
in doppelter Stofjlage
mit  Bead)tung  ded
Fadenlaufd zu fdnei-
den find. Fig. 1, 2
und- Fig. 5, die wegen 5. Glegante Blufe fiir Gefell[dyaften, table d’héte
Rammmangeld verkiirzt und dergl.
gezeithnet wurden, find
nad) den angegebenen Mafen vor dem Bujdneiden zu verlingern. Man
verbinide fie an Ddem miteinanbder {ibereinjtimmenden Budjjtaben. Dad
Barett aud Taffet und Samt garniert feitli) vorn eine grofe Stofij-
rofette mit Pompons.
Bur Anfertigung des
Manteld gebraudt
man ungefihr 4'/, m
Fud) von 140 m
Breite.

2. Anzug mit Hei-
nem UmBang fiiv dltere
Damen, (Siehe
Sdnitt IL.) €3 ijt
dagu  peilchenblaued
Fud) perarbeitet twor-
den, Majchinenfticterei
in leidhter Mujterung
verziert 8. Dad ausg
®lodenvod  und ein-
facher Blufe beftehende
Kleid  vervolljtindigt
der furze Umbang,

Defjen Fleiner, burd)
Qintenangabe be-
seichneter  Wefjten-
einfaf aus tweifem
Tud) mit Kurbel=
jticevet  bejteht.
Samt  belegt in
{ymaler Cinfafjfung
die Jdnder, er er-
gibt  ferner Dden
leichtfaltigen
Giirtel. Peurllplifiee
al3 Abjchlufs der engen Wer-
mel. Den unter dem Kinn
gebundenen fthwarzen Kapott= 7. Ausge/dnitiencs Gefllfd)a
hut garnieven efriifarbene fiit Damen  mittleren X
Spienmotive  nd ein hod)=
ftehender &t aupfedertuff.
Nean fdineide die den Schnitt
beeichnenden Teile in doppel=
ter  Gtoflage
wit Bead)tung
ve3 Faden=
[ouf8 und ver-
langere borher
nad) den ange=
gebenen Mafen
bie verfiirst
gezeidyneten

Soctbahnen.
Die eingelnen
Feile find an
den miteinan=
der iiberein-

3.  Direktoirekleid mit Seifendrapicrnng

fiir Hladymittagsbefudie, Hongerte nnd dergl

ftimmenben

Budyftaben

sujammen= |

sundben.  Bur
Anfertigung  gebraudt man 8. Madktjade mit m#ltn
ungefihr 5 m  Tud) von Aermeln fiie Damed.
1,40 m DBreite und einen ;
weifen Tuchftveifen von 45cm Qinge. — 3. Divektoirefleid

mit Seitendrapicrung fiiv Nadjnuttagzbejudje, Kougerte Md
6. Reformkleid mit jickdjenartiger Garnitur fiiv junge dergl. Bu Ddem eleganten Rleide wurde altroja indijiher
4. Weifer Wafdunterrod fiir Damen. Damen.  (Rikanfidit.) RKafdymir verarbeitet. Dad gefdlipte, drapierte lleberkleid lipt




lidjfeit und Oefdhmad. Die duntle zadenartige
®arnierung befteht aud Jdwarzem Atlad, ebenfo
die fnipfe. Wltroja Seidenfdhnur vervolljtindigt
den Bejah. Grofer {hwarzer Atladhut mit Straup-
federnaugpub.

4. 2weifper Wajdjunterrod fiir Damen. Cr
iit aud feinem Sdirting gearbeiict worden. Den
breiten  Anjapvolant duvdjqueren zwei  geftictte
Bwijdeniage. Darunter ein breiter, in der oberen
ilfte fein pliffierter Stictereivolant.

10.
Stehkragen mif kurjem
Jabot ans Mull und

Spilen.

4 etnen ' Stoffteil durd)-

bliden, d er demfaljdyen

Ro an der Seite auf=
S, geatbeitet yurde., Wird
& bag Rleid ofhne einen
\ /4 foldjen Dergeftellt, o
fann man diefen Stojf-
teil aud) unter der
Drapierung feftnihen.
Eigenartig und febhr
elegant  wirft da3
obere Arrangement.
Der Cinfap bejteht aud
altroja  Chiffon, der
in Filtden abgendht
wurde; davauf find die
Mufter eined feidenen
indifchen Tajdentudesd
appliziert. Die Arbeit
erfordert biel Gefchict=

12, fopf- nnd Taillenfymud fiir Maskenkofiiim ,, Sommer*
filr Damen jwifhen 20 und 30 Jabren.

6. Reformileid mit jiddenartiger Garnitne
iiv junge Damen. €3 wurbe aud hellmode
farbenem tweichen Tuche angefertigt. Der diber
den - Taillenjehlup  Hinaufreichende Roct ift dem
Sutterleibdhen angeavbeitet. - Daiiber legen fid)
die jictdenartigen Teile, die mit braunent Samt:
band, Samtfnbpfen und Pafjementerie verziert
wurden. Den Yusdjdnitt fiillt ein Cinjal mit
fofem, Binten fliefendem Stebfragen aud

H[dyafis- oder Hodyseitshleid
ters.  (Siche Soynitt IV
D Riickanfidht.)

s Geff
Ten

it
11. Reformkled mit Sontadje nud Knopf-
befa fiiv Radymittagsbefudye. (Ritckanfidyt.)

5. Glegante Bluje
fiiv  @efelljdiaiten,

table d’hote und

dergl,  Weipe [leichte ;
Seide, Balencienned= 160
und Gipiirefpiten find Reformbeinkleid

fiit mittelffacke
Damen. (Siehe
Sduitt V.)

dagit verarbeites tvorden.
Aud BValenciennedipise ift
der bierecige Sattel mit
hobem Stehfragen u-
jammengefetst worden. Cin
Spigenmotiv begrengt ihn
swifgen den am  beiden

weiem  Gpipen=
ftoff, bec ourd-
jichtig bleibt. Die

mit mﬁltn

Seiten iiber die Sdhultern
gelegten doppelten Patten=
teilenn  mit  Grelotenden
aud  Gipiivefpige.  Da-

langen engen Aer=
mel find in Der
untersn  Hilfte in
fhmale Biefen ge=
néft worden, eber

Damel. cunter ift die Blufe leidht )

eingereift.  Gruppenbifen pem Gllbogen Be-
Ftoirefleid an den Jnnenndhten Ddex s vengt  eine
gerte 1d {angen, mit Spigenvolintd 13, Hemd mit breiter Pafe und Aermeln fiir fivkere Damen. (Siene Sdmitt VIIL)  Bandipange
- inbdifiher abichlichendent engen er- 14. Taghemd mit Sattelbefoy fitv mittelfiarke Damen.  (Siehe Sdnitt IX)) — und Pafjemen=

chleid [t

9. Hadtjade mit Ymlegekragen
i

fiir Damen. wel. aldritjde.

15. @aghemd mit Sanmdien nnd Pattenbefal fir mittelfarke Damen. (Siche Sdyuitt X.)  terie denglatten




Praktiiche Bandarbeiten.

Teil. Seitlide Banbdrofette mit Ouaftenende. Grope Toque mit Pelzrand und gruppe iiber dem Stidereiabjdluf
Samtbdraperie. ve glatten Aermeld, Fig. 45—49
. Audgejdynittened Gefellifajtz- oder Hodjzeitetleid fiir Damen jind Dbie ben Sdnitt bezeid)nenden
mittleren Alters, (Siehe Sdnitt IV.) Weide jdhwarze Chiffonfeide bilbet Teile.  Sie ierden fjimilid) in
dad Material ded RKleided, dad mit Samt, Samtband und gejtiuten Motiven boppelter Gtofflage mit Beadhtung
befet twurde. Der glodenfirmige, {dhleppende Rock ift einem leichten Futtervoce bes Fabenlaufd gejdnitten.  Wan
Ioje aufgeatbeitet. An bder drapierten Taille {ind nur eingelne Motive und gebraudt zu ihrer Unfertigung etwa
jhmaled Samtband angebracyt worden. Dad Draperieteil legt fich iiber Ritcfen 2/, m ©djirting und Inapp 3 m
und Scultern und tritt born gefreust iibereinanbder. Um den runden Ausjdnitt Stiderei. :
bed Qeibdjend ift ein Vefapteil aud weipem Spigenjtoff mit Chiffonunterlage 10. Stehiragen mit furzem Jabot
angebrad)t worden. €8 dient audy fiiv Heine Ueberdrmel. Dad vordere Cinfah- au3 Wull und Spigen.  Der in
teil wtrd feitlich didyte Falten gelegte
unter ber Dra- SKragen wird oben
perie auf bad bon einer Doppel=
Futter gehaft. tiffbe aud Spibe

Die hnze begrenat. eiden=
Taille wicd band  mit Heiner J
itber bem Rode Sdleife bedectt den

unteven  Rand.
Plifjierter  Batift
undGSpigenabjchlup
ijt al8 furzed Jabot
arvangiert.

11. SeformEleid

getragen. Cins
selne Duaften=
gehinge  iiber
dem Spibenteil
ber Aermel. Die
den Scnitt bes

seidhnenden ; : S . : mit Soutadje und
Teile, Fig. 25 3 7REY. 22 Suopibejafs fiic
bi3 34, {dyneide - _Wudmut@gs:
man in doppel= 17.  Wandbrett in Kerb[dmitt. (Siche Teil der natnrgrofen Ausfihrung und Befdyreibung anf dem befudhe. (Siebhe
ter  Stofflage Sdynittmufterbogen diefer Ynmmer.) ;
mit Beadtung 1 5 8 A i
degFabenlaufa. 08 1 1 !
el I \ 1 N |
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24, Wamensyng E M fiiv §answilde.
19. Hlamensjug E l% i fremftidy 18.  Befenbiille in fakelarbeit. (Befdyretbung anf dem
fiiv fauswifme. Sdymittmufierbogen dicfer ummer.)
i } | (\ LT T : !
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I IS Sdnitt IIL) An dem eleganten Rleide ift
d | % mittelgraued Tud) veich mit Soutache bversiert
f i ——— et T : worden. Sdwarzed Taffetband und ein grauer
! ¢ i B X Chiffoneinfa und Knbdpfe vervolljtindigen bie
1 - y : i B Garnitur. Dem iiber den. Taillenjdhlufy Herauj-
T { | - X T TR HE reichenden fiinfbatmigen Nod, twelder an dad
p f i 5 i ) entfpredhend verfiirgte Futterleibchen fejt angu-
! AN 3 AEEREE ~o ) nihen ift, find an bder Geitennalht bezogene -
S ¢ e A I B B Zaffettnpfe nut Seivenjdynuridlingen angebracht
141 51 2 5 6 0 e 4 worden. Qang heruntergefeted Tafetband bildet
den AbJchIuf bed Randed. Der Leibdjenoberftofi |
20—23. Hamensjug E K in ver[diedenen Grofen umd Ausfithrungen ift vierectig audgefdnitten mit Soutadjetndpfen ,;
4 g ’ fiir eine Brautansfattung. und einer breiten Taffetjdleife mit Schnallen- |
8. Nadytjade mit weiten Aermeln riegel verzieri.  Die quer |

fiir Damen., (Siehe Sdhnitt
VI.) Die aud weifem Sdyirting an=
gefertigte  Nadytjacde ift reid) mit
Stideret garniert mworden.  Diefe
bilbet den D hluf der mit Quer-
faumdjen vergierten tveiten ermel,
fie bedectt ferner ben f{chmalen Steh-
fragen 1und die Vorberrvinder. Fwei
Setvenbandjdleifen  garnieven den
Sdlufg. Die Vorderteile find oben

22 % Beritber in Ddidhte Siumdhen |
T gendbten, engen langen Ner- |
oy, mel unterbricht am Oberarm
=D S eine ©outadeborte, ein Spu=
= ,,‘\\““ tachemotiv jdliefit ihn unten
¥ o ab. ®rofer Tajdhenmuff und
o Ranbdbejah bed barettartigen
grofen Huted aud weifem Fell.
Samt bildet den [ofen Kopf
bed Huted. Bwei grofe Feder=

in Gdumdengruppen gefteppt. Man - ;;; pofen. Man fdneidet die den
fdyneide die den Schnitt bezeichnenden Sdynitt begeichnenden Figuren
Higuren in doppelter Stofflage mit 27, 15—24 in doppelter Stofflage
Beadjtung  ded Fabenlaufs.  Bur 25. Hamensing F R Hamensjug G P fiie Tofdjentiidier  mit Beadtung ded Faden=
Anfertigung gebraud)t man 23/, m fiir ajdentiidyer und umd feine Wifdyegegenfrinde. - laufed.  Borher bverlingere

Sdyirting und reidhlih 3 m Sticferei. Eifmwifdye.
9. Nadytjade mit Umlegefragen
filt Damen., (Siehe Sdnitt VII) Gie ift aud weifem

man die Rodbahnen nad) den
angegebenen Peafen und verbinde die eingelnen Teile an den
miteinander itbereinftimmenden Budjjtaben.  Bur Unfertigung
Sdyirting gearbeitet torden. - Sticterei und gewebte Birtchen gebraud)t man ungefihr 5- 5'/, m Tud) von 1,20 m Breite
berzieven fie. Die BVorderteile find an Leiden Seiten ber ge= 26. Hamensyug G M fiir feine und '/, m Ghiffon.
nbpiten Mittelfalte in Siumden gendht. Eine Sdmmndyen= Wildyegegenfande. (Fortieung der Befdjreibungen auf dem Sdinittmujterbogen.)

)
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9

Sunged Miidhen mit Lammeen.
(Bum Bilde aunj dexr erjten

Hmidlagfeite.)
Went die Cigenmart ded frangdfijdhen
Malerd  Jean  Baptifte  Greuze

(1725—1805) befannt ijt, der ivird
aucd) it unferent BHeutigen Bilde den
Pinfel ded Meifterd ivieder erfenner.
Bieten dod) gerade feine Darftellungen
junger  Midchen mit ihrer liebensd=
wiitdig  naivenr, wenn  aud) etwad
fofetten Daliung fajt alle ettwad Ge-
meinjamed,  Chavafterijtifched.  Die
Motive s feinen Deften Bildern find
bem Hiudlichen Qeben der mittleven
und unteren RKlaffen der franzbfifchen
Gefelljdhaft entnommen. Greuze darf
al3 einer der Bahnubredher der realifti=
fdhen Genvemalerei gelten. Cine An-
3ah0 feiner WBilder befinden fidh) im
Qouvre 3. Parid, von denen ,Ded
LBaterd Fludy” und dad Gegenftict da=
att: Der veuewoll guriictfehrende Sohu,
jowie ber zerbrodjene frug umd dad
Mildhmidchen fajt allgemein befanntiind.
Dasd BVecliner Mujeum  befit eined
der angiehenbditen Bilder bed Kitnjtlerd:
e'n fleined Madchen mit einent jihwarzen
Juch um die Schultern, die Dreddner
alerie den aud der Bibel vorlefenden
Haudpater.

Der Varjdy, ein jdmadhajter

Giiptuafjerfifl.  Cin billiger wnd
dabei fehr wohljchmecender Siipivafier=
fifch ift ber Barjd) aud) Bard genannt.
Plattdeutich Heipt ex Bord und alle
Reuter=Liebhaher terden fid) davan ex=
innern, wie Vrifig in ftiller Morgen=
friibe audgeht, um zu probieven ,iwed
der Bord nidh beift’. Wenn er audh
mandymal MiBerfolge 3u  berzeichnen
Hat, fommt er dod) im allgemeinen
befriedigt von folhen Cxfurjionen u=
vitcf. Unfre Geimifchen Fliifie wimmeln
von Barfdhen, bdie iibrigend aud) in
alfenn Teichen und Seen vorfommen.
€3 qibt wei Urten von Bariden,
den gewidhnlichen und den Kaulbarfd.
Diefe beiden Fifde find i der Form
— aber faum im Gefdhmac unter-
fdhieden. Der BVarjd) wird 20—35 cm
fong und Hat 2 Riidenfloffen, deven
pordere mit fehr fharfen Stacheln ver=
fepent ifi. Seine Oberfeite ift griinlid)
gelb, die Unterfeite teifs. BVom NRiicten
aud ziefen fich nadhy trnten Berab=
faufende jdpwirsliche Querftreifen. Die
Floffen find vot, ud die NRiicteniloije
grai. Der Kaulbarid wird nur
20 em fang. Cr ijt oben braun bid

olivengriin und zeigt ftatt der Streifen
Slecten.-  Seine Ritckenjlofe ift mit
noch fpigeven und {dhdrferen Stadjeln
verfehen; ivie die Dded Warfdhesd. 1m
bor empfindlichen Vertvundungen ge=
fhiit au feim, fchneidet die Kbdin
diefe Miidenflofje mit- vedht fcharfem
Nejjer ab, bevor fie an die jonjtige
Bubereitung ded Fifhed geht. Der
Barfdh wie der Kaulbarfd) Haben ihre
Qaidbgeit im  April und WMai und
fchurectent Danu ¢in twenig fader. Sonjt
fonnen fie dad gamge Jahr Hinburch
gegeffen werden. Jhr Fleifch hat einen
fehr angenehmen Gejdymact, gilt aud
fite fehr gefund.

Barid gebaden: Cr witd nad
dent  Schuppen titdtig n - Mehl ge-
wilzt, dad mit Saly und Peffer ver=
mifht twurde. Soll dad Mehl be-
fonder8 qut anbaften, fo fann man
fleine Cinfdnitte in den Fijch machen.
Damn badt man die BVarjde in mibg=

(ihjt  grofen  Omeletten = Tiegeln in
fteigender Wutter froff und braum,

fvobet man {ie cinige Ntale  twenbden
mufp.. Sie founen aud), naddem man
fie in i und Semmel paniert, ober
in Cierfuchentelg getaudht Batte, ~in
Sihiveinefett ober Provencerd! jdhvim=
mend audgebacfen werden.  Jedenjalld
find fie mit Salzfartoffeln und einer
frifdhen Bitrone cin fehr quted umd
bollig  audreidhended  MittagReffen.
®rdfere Baride (in mandyen Gegenden

fGeien fie Perfhen nady ihrem fran=
3ofifcherr Namen  ,,Perche) iverden
blau gefocht,  oder nady dem Ab=
fdhuppen gejpickt und qebraten, ie
Hedyte. Sehr oft veicht man dic Barjde
in Gauce. NMean fodt fie in Salzwafier,
mit Gewitry hHalb gar, bereitet daun
eine Butter, Jitvonen=, oder holfandifde
Satice, tut griine Pelerfilic vedht fein
gehactt davan und mad)t in diefer
Gauce die Fifche vollends gar. Jn
Franfreid) fodit man fie Hieryn mit
piel Wurzelwerf und Jwieben Halb
gar und 3ieht ihnen, bevor man fie in
die Sauce tut, die Haut ab, entfernt
audy Kiemen und Floffen. Man darf
fie in Ddiefem Falle aber nur ganz
furze Zeit in der Sauce laffen, da
fie fonft zerfalfen tviirden.

Bu Varjdy mit Klbfen ldht man
die Fifdhe mur 10 Minuten fochen, gibt
dann ein grofed Stitd Vutter in die
vecdht fury gefaltene VBriihe, in der man
etivad Weizenmeh! verfnetet Hatte, quickt
nod eine Faffe voll dider fither Sahue
hingu und ridhtet nad einmaligens Auj=
focien  mit borher Deveiteten Semmel=
ffen an.  Auf Golldndifde Act
fod)t man die Barfde in Waffer, in
dem man ein Sttt Vutter und cine
Anzabl ganz fleiner Peterjilien=
Winzeln mit iGrem griinen Seople
Hat weich fodjen lafjen. Wenm ber
Sild) tweidy ift, wird er ujamumen wmit
den Peterfilien-Wurzem angerichtet, die

Z
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Sachiifch-Thiiringiche Bausfrau

mit ihrem Oritn zierlich aud den Fijch=
jtitcten heraudidauen. Dann feiht man
da&. Socdwafjer . durd) und  beveitet
damit cine  fogenannte  follindijde
Gauce. Dad  befte Regept dagu it
folgended : 125 g Vutter rithrt man
an Sahne, fugt 3 frijche Cidotter, 3
Chibffel  voll Mehl und cin Gla3
Reifpein hingu, und vithrt alles glatt.
Gujt, wenn Ddied gejhehen ijt, fjtellt
man eine flache Kafferolle mit der Sance
aufd Feuer und giefit nad) und nad)
etwad fein  durd)gefiebted SKodyvajjer
pou den BVarjden. hingu. Wenn die
Gauce unter fortgefestem Riibven dict
geworden ijt, nimmt man fie jofort
vom Feuer, fdhmect fie mit einigen
Sropfen Maggid Witvze, itronenjajt
und einem Stiict Butter ab, und bringt
fie fofort au Tifd). Barjde laffen fid)
befonderd gut dhnlich twie Bratheringe
Bereiten, jdymecten aber bedeutend feiner.
Wenn der Fijchhindler eine gute Un=
3ahl lebender Barfde gebracht Dat,
gefen fuiv Tnfmt an deren Subereitung.
Gind die Fijde in jachgemier Weife und
ohnejede Quiilevei getdtet, o fhupbt man
fie vermitteljt eined Meffer3 over um=
gefehrten Neibeifend und Fferbt fie auf
beiden Ceiten ein, um fie dann einige
Ctunben lang eingefalzen liegen 3u
lafien. Dann  tvoduet man fie mit
reinen Tiihern gut ab und bactt fie
in Butter oder Vel, nehme fich aber
ol in Aht, dafy man fie dabei nicht
serreifie.  Dann lfegt man  fie mit
Pieffer, Qorbeerblatt, etwa3d Oel und
ftacfem Gijig in Tonnden obder Stein=
topfe. Wenn man fie verfpeifen will,
bringt man fie mit ihrem Saft Fu
au Tijd). Sollte diefer nod) zu mild
fein, jo fanu man nody etwad frifchen
Cijfig umd einige Tropfen Oel dariiber
tun.  Die Fijde Halten fid)y auf diefe
Weife fehr gut. . v. Vittow-Trittvig.

Einfadjer Kiidjengettel.

Gonntag: Bouillonjuppe mit Neid.
— Rindffeifch mit Neerrettichiaruce
und Kavtoffeln. —  NeiStuchen mit
Himbeerjaft.

Montag: Gritnfernjuppe. — Brauner
Sohl mit Sdhoeinzohren und Brat=
fm:mﬁc[u.

Diendtag: Kirfdh= oder Apjelfaitiuppe.
— Braune Stecriiben mit deutjdhen
Beejiteals.

Mittwod): Haferfuppe. — Weiptoht
mit Hammelfleijc).

Donncrdtag: Suppe von Crb3wuryt.
— Sartoffeljalat  aund  gebratene
Rindevwurjt.

Freitag: Savtoffelfuppe mit Maggi.
Graupen und Fwetjden mit Wiirjt-

den.
Sonnabend: Brotiuppe. — Makfas
voni mit Kaje. — Bratfartoffen

und gebratene Leber.

Feidher Kiihengettel.
Gonntag: Cinlauijuppe. — Sapaun=

braten mit Sellevicjalat. . — Kar=
mmm und - Kompott. —  *Apfel
finen-Briquetd

Montag: Griefjubpe. — Seefijd

mit brauner Butter und Senj. —
2 Srifh-jtew.

Diendtag: Kitmmeliuppe. . — Ge=
bratene Schiveinslendchen mit qriinen
Bohnen. — Apfelveis. k

Mittwod: Gemiifefuppe. — Frifafjee
von Kalbjleijch mit BVhuomentohl und
abgerviifrten  Semmelf(Bpden. —
SWeincreme.

Donnerdtag: Legierte Suppe, —
Rifelfleifch, Crbjen und Sauerfraut.
— DBratipfel.

Jreitag (vegetarifd):

Weinfuppe.

— ‘Gpinat mit Spiegelet. — otz
frout mit * Qavtoffelbilichen. —-
°® Heide=Plinfe mit Kompott. —
Bitvonenflanumerie.

Sonnabend: Neidjubpe. — Preufijche
Stlopje mit SKartoffeln und. voten
Ritben.  —  Avme  Ritter  mit
Pilaumiatice.

L 9pelfinen - Briquetsd: Man

idyiife 6 Apfelfinen vein ab und ent-
ferne befouderd die tweife Haut, teile
jede in 6 Teile und lafje fie mit qe=

fiebtem  Bucter ftarf iiberjtreut, cine
Stunde lang ftehen, worauj man fie

abtvopfen L, in Backteig taudt, fo
daf fie gany umbiillt find und aud
Deiemt Schmaly lichtbraun audbdckt.
Bu dem Vackteig verrithrt man 4 Cf-
[6fjel Mehl mit 4 Chloffel Bier, 2 €=
foffel- feinem Oel, etwad Saly wnd
2 au Sdymee gejdhlagenen Eiweil. Nad
demt Vacden gibt man fie zum Cut-
fetten auf weifed Flichpapier, be=
fraubt fie veichfich mit Bucer und qibt
fie [)cn, 3u Tijd).

2Qrifh-ftew. 1 kg Hammelfleifch
witd in Stitfe  gefchniiten wmd  mit
Piefier und Saly gewiivgt.  Hievauf
fehilt man etwa 15 groBe RKartofjeln,
fneidet fie in Vicrtel, legt eine Dicke
Sicht Davon in eine mifig grope Kafje-
tolle, bedectt fie mit Fleijh, dad man mit
flein_ gefdnitteren Nitben und Niohren
itberftrent und fahrt auf diefe Avt mit
abivechielnden  Schichten  Kavtofjeln,

mehl, 250 g

Hleifch, Pieffer und Saly nebjt andeven
Gemiifen fort, bis die Kaffernlle qduIIt
ijt, Deren oberjte Qage 1wieder aud
Sarvtoffeln  bejteht. Nun gieft man
11 Wafjer zu, dectt einen jejt fchliefen=
den ' Decfel davitber 1md [aft alled
fangjam 21/, Stunde dimpfen, 1vobei
man nuy guwweilen die fajjerolle chwad
umichiittelt, damit dad Gemiije nidyt
anbrennen fann.

3%eincreme. Dazu faun Ddie
fparfame Haudfrau Weinrejte verwenden.
1/, 1 Wein, toird mit 4 Cidotter, 1 Lfiel
Miehl, der abgeriebenen Schale einer
Halben Bitvoneund 125 g Bucker iiberdem
Feuer au  einer dick{chaumigen Creme
abgerithrt, dann jdhligt man die 4 Ci-
weifje i einem jteifen Schnee, vers
mifdht ihn leicht mit der Heifien Creme,
ridjtet Diefelbe in einer Glagjdhale amn,
ldft fie ecfalten und gavniert fie betm
Auftragen mit Malvonen.

4 Rartoffelballden. Choa 1kg
weid) gefodhte mehlige Kartofjeln werden

gefhélt, zerjtampit und 70 g frijche
Butter, etivad Salz, 2 Cier, einige

Qoffel twarme Mildh) und ein wenig
gericbene Mustatnuf darunter gemijdt,
runde Kugeln bon der Grije einer
Walnuf darand geformt und diefe mit
@i bejtvichen, in geviebener Semmel
umwendet und in Butter braun ge=
backen.

SHeide= Plinfe, 250 g Heides
Weizenmehl w[)xt man in
11 [mmmrmc Milch, die man nad
und nad) Hingugieht, mijdht 2 Cier, ein
wenig Sal, Qiffel  Bucer, etwad
ileine Nofinen und fein gejtofene
Mandefn  Hingn. Dann  exbie man
eine Ciufmhetwimme mit ehwad Oel,
gibt einige Loffel voll von dem Teige
davauf, 1o hap €3 ein ditnner Kuchen
itd und lift ihn auf beiden Seiten
jchim Hellbraum werden.

Jur Vefampiung der Bleidhjudt
ift o 3 wud tiefed, mit Bewuptiein aud-
gefiihy Atembolen i jrijder Lujt un-
bedingt nitig. Wie der ,Hausdottor,
Wodenjdrift fiiv naturgemige Qebensd=
md Hetlweije”, in feiner neuejten Nummer
(995) jdyreivt, entiidelt der @mvr'mii, ver
auf diele Weije ind Juneve ded Drganid
mud qeleitet tird und nun die %d
duvdiviefe(t eiton [ebhaften Umjagbroses.
Bffnct die Staudle nach) der Haut und lipt
in bdiefe wieder allméhlich dad bislang nach
dent Junern hin suviiciet: etene Blut flieten.
llntcri:iig;t man i diefen allgewaltigen,
im Organismus aufriumenden Faftor der
Qebenslujt duvd) Anvequng der Haintitig=
feit, fo Bat man bald eine dovpelte Heil=

fraft in BVewequng gejept: die Atmung
durdy Quuge und Haut, die fich gegenfeitiq
exgingon.  Nicht lange dauert ¢, da rodter
fich die Wangen und weijt die ganze Haut
ein Defjeres  Rolorit auf.  SKomumt dasu
nun auc) nod) eine Nahuung, welde die
Berdawung  nicht gu fehr i Anjprudy
nimmt und doch die dem Blute der Bleidyz
fiichtigen fehlenden organijchen Bejtandteile
wie: Kali, Natron, Kat, Sifen upw. ent=
Gidlt, fo muf eine Befjevung eintretei.
Soldge Nithrmittel find aber Mild), Obit,
jorvie  Die meijten ®emiije, befonderd
©pinate und ©alate. — Wer Naheres
freviiber tvifjen wil[, abouniere auf den
nOaudbdoftor, her tobdentlich ex)deint
und durd) alle Budhhandlungen und Poi-
anjtalten fiiv 1 4 bdevteljabrlich begogen
werden tani.

Ratsel - Ecke.
Auflofung

der Nuacmandel 149:
Vaje — Haje — Nafe.

Rueife empfingen :

Anne Kuhlig, Saalfeld a. S,

Saaltor
Jrieda BeiBfer, Magdeburg-Neufjtadt,

Salivedeler Str. 3.

Karl Ranft, Apoldba, Schiipengichen 6.
Rarl Corg, Suphl i, Thitv.,, Judith=

jtrafe 63.

Der betveffende Preid fteht dem Gez
tinner biw. den Elrern gegen Vovzeigitig
einer Qegitimation auf unjerer Gejcharesite
JJkuu\cburg, Regievungjtrafe 14, gur Vev=
jliging.  Auswiirtige Gewimer ecfalten
oltf Wunfjd) den Preis per Pojt Fugejandt.

Der Berlag
der ,Gidfijd-Thitvingjden Haustrau”.

Allexlet

Sitdyenfee wncinen wiv dic BVeherviderin
ber fochtdpie, und fecifaft fit e3gewifs, wernnt
fic aus cinent Stitet getochten Hiudfeliches,
aud dem fhou Fleifhorilhe hevgeitellt wiirde,
nof einen faftigen, avomatijden Bratenw
Dervovsaubert. CrEliven £ocu e 13 vad
Siitiic mue damir, daf fie M. Scdhnetferd
Saucen=Witrfel lcnucubvt detit weltlt dad
gc!ur{)xc ?ylenr() Leidht i etwad Jett anz

chvaten, it clucm aerdrildtan, it netfent

t Schneibeviviiviel iiber=

gofjen Hud bnlm gav gefchnrovt wivd, it

poit efmem frijchen Bratew, und jwar einent

trefflic) gevatcuen, faunt 3 unteridjeiden.

Der Wiirfel 10 §, fiiv eine Sauce zu 3 63
4 Phund Fleifh ansdreidhend.

ailt

Spredhitunde der Sdyriititelle:
Mittwod) umd Sonnabend 2—3 Wiy,
Magdebury, Helmholbitrape 1d

(Cing. WeberjtraRe).

Seheuswurdtgkeﬁen
und Verguiigungen.

Erfurt.

Der Dom, am Friedrich-Wilhelm-
Platz. Besichtigung tiglich, Eintiitt 60 4.
Stadtisches Bildermuseum,

Anger 18, Ecke Bahnbofstrasse, Tiglich
unentgeltlich  gebifnet 11—t Uhr;
Mittwoch auch von 24

Stadtische Altertumer und
et nographische Sammiung,
Hospita-platz- 14/15. - Besichtigung tiglich

von 10—4 Uhr. So nfags von 11—4 Ubr
unentgeltl ch.

Sammlung des Th
wald-Vereins, Michaclis
sichtizung Sonntags von 11—1 Un

entgelilich, an den Wochentagen 30 4.

Museum fur Krlegser
rungen, Augusunel 50, offnet
Sonntags von 11—1 Uhr unentgeltlich,

Denkmaler. Das Lutherdenkmal,
der Monwwentalbrunnen (am Anger), das
Kiiegerdenkmal (im Hirschgarten),
Reirerstandnild Kaiser Willielms des Grossen
(am Kaiserplaiz),

Das Reichart-Denkmal (in-den
Piortchen-An agen), Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), le (auf dem

un-

ger).
Stadt-Theater, - Theater
Opern und Schauspiele, Wochentag
Sunnm;:s Anfang 7!/, Uhr,

R

chshallen ~Theater, Dal-

Stadtlsche Volksbibliothek
und Lesehalle, im Hause ,,Zum Stock-
fiscn®’, Johannessuasse 169, 1. Geoffnet
Wochentays 7—9 Uhr, abends und Sonn-
tags 11—1 Uhr,

OO L0600600660000
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Biclefelder Leinen- u. Wasche-
Versandhaug, Inh. Paul Hertel,
Crjuct, Wilhelmijteape 54, 1,

piichlt Baelefelder!.emen
und Hal H aumwmmc
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Wajche = Yarertinig
1t Cwnc uub Stide

La{rﬁvutudm
Canttliche Waven nur befter Qutali
Kein Ladengescha:t, Dabet
AWwiter auf
Wunfd) nmgehend. 5“"’(. Rabatt.
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. Peviiden, Anteriagen, l[t
zu e Ssaararbeifen ﬁl!hqﬂ bet
Il Wilhelm Dehlatiter,

Bre|teweg 228. g (1579

o

6 Apoth. Kanoldt’s
Tamarinden

(mit umbhiillte, erfri
abfiihrende Fruchtpastillen) sind das
und

Pianinos 12073 8
§ Stimmungen, Reparaturen, Mietsklaviere

Otto Treydel

E Wagdeh

Abfii Izrmzttel

fKinderu:Erwachsene.
Schacht. (6 St.) 80 Pf., einzeln {5 Pf.

in fast allen Jipotheken.
@\ Skt nota /)

Fr. auermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

©®lad: und
Borzellan-H mth[uuq.

Grofic Iu

Sojeits- n. (S‘,rlfqrnlms (ﬁnr[;rufru

Ausjtattung fiic

Restanrateure und l’uvate.

L16¥

erziehen ‘Sie, wenn Sie Ihren Kindern

Wienrichs Deutsche Emulsion

geben. — 1 FL. 2 Mk., 3.Fl. 5,50 Mk,

Nur allein zu haben bei: [1501

ernh. Wienrich,
Victoriastr. 1.

¢, Gr. Miinzstrasse 4, 1. |8

 heilt unter Garantie.
K. Buchhoiz, Hannover
C. 2., Lavesstrasse 54.
2. Anst. H.-Kitchrode.

Stotter

sDie Konserven

von Frau v. Sz.¢¢
Yo Levtvechielungen i vernteidan, it bet
der Vejrelumg der Titel genar itjigedea
Siir 1 Marf, eleg. gbd. 1,50 Mark
it begichen ouredy ae Bud)handlungen
wd voi

Deutschen Druck-u. Verlagshaus (hawb L,
Berlin SW, 68.

Sdinheit dex Biifte,

iipplae Soeverforntent wid
ftrafferr, wohlcntwidetten
Bufen evveidht man mit
Mega - Busol. Rein
wnvittfaned “vajjer ober
Greaur, jendern taijendjady
erprobted  Wufen = Nithr=
mittel, Hergeftellt sady dene
deviihmtenr Lugma=HRezept.
Wirerleinngen ausd criten
xrum‘u Preis ME. 2.25.

Dislreter Beviand. [ L5

r.,

L
Dr.Schaﬂer&CO..EerlmZ&E Friedrichstr.243,
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Sédﬁi‘idﬁ-thﬁﬁngidﬁe Bausfrau

%@iﬁ%@gmg der § rma@aﬁ@abe in J{r. 241 der Sdechs.~

Stommt ein BWogel geflogenss,
2Wer will unter die Soldaten's, 4.

Wuflofung:

29,50, Breid: Je cin BVaud Hansdhaltungs-
Bibliothet.
ar. M. Wiindmeier, Magdeburg, Kivdity. 12, h. IT.
Jraw A Praufe, Evthen i Anb., Ringjtr. 141.
Delene Weifleder, Jhnenau, Lindenjtr. 12.
Q’:l@bclf) & Bddecte, Braunjdiveig, Smnpeitr. 10,111
r{qu Heinemann, Quedlinburg, Danun 3, II.
Fratt Minna K lebe, Kiein-Werther bei Grofj-Werther.
Clla Weber, Magdedurg=Nit., Qu fenjtr. 9.
Fr. Martha (Si)rcitenfcu, Erfurt, SJItlbtm'cl)”tr. 44, 1L
Heimridh) Haad, Duedlinburg, Neuendorf 25.
u"cmnc Qeid)t, Ko a. Rh., Maybadhif
\um Gmma Loof, Halberftadt, Beawmontjtv. 3,bt.
Fran Gevide, Klein-Ottersleben b. Magdbg., *\)mgf
deburgerftrafe 3¢
Jrau Berta Lidht, Jhmenaw i. Thiir., Wiefentoeg 34, I.
Anguite Fricde, Braunjidiveig, ‘“(abonmmmq 15, II
M. Bolmer, Nojdentode b. Wernigerode, s.mmm 39.
ijabeth \ncuﬂx[), Wolfenbiittel, Norditrafe 24a.
Sran Marte Bock, Tangerminde, Amt 1.
Niarie ‘“\m,maaqx Berbjt 1. Anbh, Albertftrafe.
Frau Theveje Dockhorn, Hettjtedt (Siidjarg), Hade=

9.

pornjtraf =
Fran Toni Dunft, Gotha, Ohrdruferfivaie 7.
Srl. Cmma Graf, Molmet bei (\bcttitcbt, ,\)mxplfm 58,
Nudolf Otto, LQWderburg b. Stapfurt, Thiejtr. 28, p.
19.—28., Vreid: Fe. ein jpannender ‘Ruman.
ul. Marg. Kragenitein, Ofbherdleben, Spritbant.

Sraw Arng, Afdherdleben, Wafjerplan bb.

Ynna Scdhultheisd, Srjurt, Sdhillerjtraje 32.

Cmil Stephan, Halle a.. S., Submqm 18, IL.

Cnuma & mtel[clb, Halle a. S., Talumtjtr. 3.

Jraw Bogel, Magdeburg, ,(lm]u]u 1S

O&far Camnitiug, Hallé a. ., Sdmidijtr. 25, pt.x.

Frau Martha ‘Mxmget galbuiinbt, Joonjtr. ()5,;11

Ynna Stein, Crfurt, %iutuf&lbiu 2, ptr.

May Wad)gmuth, Halle a. S., Wckerjtr. 4, pt.

14,18, Preid: Je ein Band von Burdjard,
»Hauslidie Kiidpes.

Jran Hornung, .901&(1‘fmbt Wernigervderjtr. 9, 1T

Cduard Edardt, Halle a. S, NReiljtr. 102,

,smu Dora Olecf Erfurt, Kmnhuuicx 0216

Fran Jda Friede, NMagdeburg-Wejt., ©r. Tix‘;’%:

bmmnmi;e 32, III.

Jofephine Ullric), Saalfeld a. &., “Relitr. 22,71

9.—13. Preid: Je cin Gebraudisacgenitand
im TWerte vou 5 ML,

Qina Wohlfabhrt, Apolda, Friedhofjtr. 11, T.

Paul Lobedann, Rudolftadt i. Todir., Gavtenjtr. 5, 1.

Gujtab Meyer, NMagdeburg, Steinjtr. 12.

Qina Reinhardt, ‘D(aqﬁcbutq Alte Marft 28,

Frauy 3bpfgen, ‘)Jmum, Dfcherdleven, Huyitr. ]

8. Preid: Korbwaven im Werte von 10 *)J?

Guftav’ Spiegel, Saalfeld a. &., NMiederetiidis-

gaffe 2, IL.

Thiiv. Hausfrau.

p, Gopp, Hopp, Lferddien [aunf (!mfuvv"
hs5, D Haft die Gans geffollenss.

7. Preid : BVivttcherivaven im WWevte bon 10 ME.
Srau Sdhim pf, i‘copuIb&wﬁa[{:etn)‘;furt, Glifabetl) -
jtrafe 11,
6. Preid: Cd)u[)maren nad) Fahl im TWerte
voun 15 Mf.

Friedrich) Schmidt, Halle a. S., Friefenjtrafe 8. IT.
5. Preid: Photographien nadh) Waht im
Werte von 15 Mif.

Frau €. Sdhiige, Magdeburg, Fitvftenujer 15,
Gingang Blumenthaljtrafe.

4. Preid: ECine Germanin-BVadewaune im

Werte von 30 IMNE.
Wilhelm Keftner, Lemddorf b. Magdeburg, Otterd=
lebenerjtrafe 4.
3. Preid: Dantenjadtett nadh) Mafp im Werte
von 40 M.
Jrau  Ober-

ftaffiftent ®ody, Magdeburg-Weit.,

Spielgartenjtrae 43, L.

Gine %nid)maidjme im Wertce

von 50 M.

Jran  Kapellmeifter W.  Kritger, Evjunt,  Hol=
heienjirafe 9e, I,

1. Preid: %ﬁ_i}tew 2;} ihmajchine im Tevte von

2. Preid:

Jriva Behrend, Magdeburg, Neujtidtexitr. 10,

20 e jowie Unterfage, auc) von

i I] 9 audgelinuntent Sjnm‘, jertige
;ncle\m‘rtmx 1. Eanfe jederss ausge!
Frouenhaar... Wilhelm Kessler, 2
Magdeburg, Berlinerstr., ge;

- Sehwencher ]

@©rsetfisatz

o

ie Korperpilege der Frau
Phrase, solange der Korper

Corset-
Nup oo

iglichen korper!

‘,pmt ist Johanna lingst uners

M. 3.50 an durch

Magdeburg.

bleibt eine
< durch das
Corset  eingeschniirt - und verunstaltet wird.

Johauna ||

schafft der Frau ein Gefithl der Freiheit,
ichen Halt und wirklich
dse Figur. TFiir die Arbeit
zlich. Fur
junge Miidchen von M. 2.50, fiir Damen von

Siegfried Alterthum,

Hermann Klingenhery,

Schokoladen-, Zuckerwaren- und
Honigkuchenfabrik,

Magdeburg-Neustadt,
%cl‘cvl‘an 4371, [1420

emypfiehlt feine ald vovyit \;[rﬁ welt . 1tnd
Dbreit Sefannten Fabvitate als Woubon,

Stakao, édmﬁornbm, raline, 2War-
Wandeln,  Suffenhilf,
Waffelbrud), élfuﬁf)uugs-?:nuﬂou int
Ginzelvertanf au mexluxcnc.t
Ueber 60 Verfaufsjtellen in allen
ardfieren Stadten Deutjchlands,
3n 2Wagdeburg:
Bevlinerfivafe 1b, Safobfivage 14,
Breiteweg 249 a, ,§mod)mﬁaueuxfer6$.
[1816 Ssalberfiadterfir., eaumontfir. 14,
z =3nu\ml‘. Sir. 24, ;u’;oucﬂtﬂmﬂt 35/36,
Sohepforfefiv. 48,
Goetheffrafe 19, Aguefenfivafe 1,
Subedierfivafe 1S,  Sdmidtfiv. 45/46.
Sudenburg: Selmholyfir.18; Salber-

und den

Arndiftragfe 17,

Stern - Raffee | | =

ist reim. fein, ergicbig
und preiswert.

Bewei (2122

Das Urteil dér Verbraucher.
Ffund ). 0,85 bis 240
it 5°| Rahat.
Wilh. Schwenckert,

Kaffeebreunerei ,,Stern‘,

Maudehurey, Alte Markt 18-19.

genau anf

abrikmarke ::

% Original-Victoria-Nahmaschinen

aus der Fabrik H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.,

sind Fabrikate allerersten Ranges.

Alleiniger Vertreter fiir Magdeburg und Umgegend

’ o om Nandehury, Altmarkt 13
W‘“g Zaﬁe, gegeniiber dem Kaiser Ulio-ﬂenkmai.’
Reparaturen werden schnell

und gewissenhaft ausgefiihrt.

Ergatzteile, Nadeln, feinstes Nahmaschinentl ete

ftadterfiv. 51, Wudiau: gl)muﬂtnﬂe

Joseph Somnabend
Magdeburg, Breiteweg 11,
Grosses Lager in o6

Knahen-, Madchen-

B und Backfisch-Garderobe
s | 8 in jeder Preislage.

Bei Barzahlung 2%.

15 Pfiennig '
das Wort.

illion=-Anzeiger

| Criteint i, §iivs Baus® und feinen Uebenausgaben in Berlin, Vreslau, Dresden, Hamburg, Haover, I(oln (Du"dbozn, Leipiia,
B 21aadeburg (Balle, Erfurt) und in der Umaebung diejer Stadte. Auftrige an die Gefdiftsitelle , firs Raus”, Berlin SID., £hdenjrage 26.

Berlin,
f.!\l]ﬂlu]\t,
ein L. und II

Biilotw=

SLofinenden ‘gxrﬁcxmcrbicui‘t cxzielt jeders
mann bmd) Bertauf von Lanten= und Hevveits
Heiderftoffen, Smfmn ujw.  Paul Lonis Jahu,

{67

Worte fiber 15 Buchftaben 3d4len doppelt,
o g

Kiichenhrrde.
Srantojendung.
judt.  Steglip,

Anf Qm\\m'rb Penfior.
_L\‘um Etclhmgen exhalten auch

409, Hefzeriparnis’ fm
Rlatte 76 &, bei \m SLmr[en

fiiv Patentverwerting.

vh)vllbygm ‘sfydmpjmungvé“l%fmm\ o 5 Greiz 160. Lerwendbarteit beé]e(lﬂen iiberzenge.
efre. uw. btei elt, <, aar it Gebraud
rifaftsfriulet, feine wnd biivgertichetitte. rwﬂ’.’fﬁgﬁgg&" im"a 1eie '”'m . -

Sratis erhiilt jeder den automatifhen
$Hojenglitter ,Futuro” auf 5 Tage zur Probe, fitx
bamit fid) jeder auerit bon der vmll!ic[)cn

Biele Anerlennungen

mxé hod)iten Kretjenr. Preis pro Paar 3,60 4.
. Grif, Shinenbach tn Baver: faufe mur Neocithin i Apothefen - und

gngemﬁmn wmrfmm und  Eriverd
Danten. Anleitung qratis.  Frau
M. Winderlidh, Dresden, Walpurqisitr. 4./105

Gratisproben voun Neocithin, Gutachten,
verlniige man fnt eigenjten 0ntcuﬁe und

100 000

Wicdervertiufer itbevall ge-
Haderjlrae, Crtelgefe IIyd)mt Bu Aoeu e,
(10 Suodenmithleniabrit “c"muu

[ (n\d,m mmr)cmntmevumnnmmm

Brandmaleret. ﬂqmloq Awtiz. . Dttg
Risgel, Sebovienidyinbery et Olbernhiir.[190

2afiret die Aerven mit Aeocithin?
foue. allen ed)wmhcn Newvijen, Eieraic
Iofert und SKranten, allen Hetonvalejzerniten,
ingbefondere allen Frawen jugctuon werbei.

(Zaujondiahe Dantjhreibei.)

(35 Drogerten. RNeocithin, . m. b, §.,
f e

Gefliigel- und  Guistefiber bitte bdog | Berlin SW. 61 . (783
rentabelite  Fiitterung Die Aeocithin-Aervennal
wmjonjt, grati und jranto au verfangen vou
RNeuojiva, Sadf.

_[151

ung hat fid)
Bltarnuit,

aut Behebung
Bleihhude und njtinden, zur Vevs
Biitung der gefihrlichon Folgenw vou Uerevs

mittelt Dienftloten jed
Damburg 11,

Steflenvermitiler Walter §Klcel - ver-
At veel Foerallpiin.
153

avbett. bejtend. bewifet. [178:1

Teitere Nugeigen fiche widhite Scite




———= Sortsetsung des ,,Million-An3eiger, =——

Heweifideforationen. Hiridgereide,
Rehooweihe, Untilopengehivuite, Steindord=
gefbrne, Giienqeiveine, Geweihidhilder, Gc=
weihvepavatuven, Geweiharbeiter, Gcleihs
mitel, Gcweihfronfendhter, Geeihileider=
Balter, Geweihidreibzenge, Geweihvilder=
tahment, Seudyteriveibchen, Hividtopfe offerieven
Weife & Bitterlich, Cberddaf=Sadhienr. [124

Wahrheilsuder verlangt: ,Die neue

indijcge Moturpeihwetfe” gratts wmd franto.
2Advefje , Po-Ho* Hamburg. 233 geniigt. {181

Seppidie. Groge Poartien Tebpide mit
leinen Tcbefehlern, 3irfa 200X38v0. 11.75,
2604350 16.50, 300400 20.00. -Stmtlide
vtitel fpottbilliq. Teppidhhaud L. RLcfdvre,
Berlin, nuue Potsdamerjtr. 106 B (fein Laden).

Ssodifeine Dputter, nur ctacnes Produtt,
Lojtiolti, Netto 9 Rfuud, 12,65 4 franto
gegent Nacdhuahme empfiehlt Motferel Rhave,

v. Beven (cingetragene Genoffenjchait). [13

Slinfees fiiv Kataloge, Breidliftew, Pro=
fbefte ufw. fertigt momm und preiswert dasd
Tentjche Druct= und Vevlagshaus, ©, m. b. H.,
PBerlin - SW. 68, Lindenjtr.. 26. [u

ARein-Alumininm-Sodigeidirre, Riichen=
i) lnrclqmule jowie Atumininm: (Subxim!c
licfert Miemeyer & Co., Sundern i, W, ~Preis:
[ifte franto. [168

Sparfame Familien fpaven 63 100 4
jihrlid), wenn fie fich ihre Papievfragen (mit

T diberzogen), E€tulpen und Borhemden
felbit abwajhear maden (fhrderteicht).
flibrlichen Profpeft gegen Jictourmarte. 9
Tofuender Neovcneriverd fiir Danten und Hervel.
Hanfenr, Berlin, Borndorferjtr. 36. [170

Sedeypug 2 la Guttalin, ﬂh ®iite, Glanz,
Crmmube unitvertroffenr. 3, Biichien (Inhalt
wie 36 20 4Dojen), 4.— 4 franfo gegen
“mmun(»mc PBrobedofe gegen 20 J. Lobeude

crfenmimgen, - Rudoly Vott, (Ueut Fabrif,
100, [176

Sterbfdinift-Avbeifen  twerdew - fanber,
fchell 1d  billlg ansgefiihre. “»euemchu
wnter” H, 111 Jauptpofitagernd Glefen er=
beten. (198

Weidjen, fetten [ Sahuen-Qitnmelkiife,
Bieine  Delilatefje, 10 pid-Ridte 4,75 4
ifo Nadguahne. Georg Kerften, Friedes
berd M=, {210

o;cl'mml'mtsﬁ«uf' 100 Gprotten, 1 Naudh?
aal, 1 €t extva  delifaten Raudladhs,
40 Delifatefh mq: und Vismavdheringe, 3u=

“Jamnten 401 Je eine Doje delifater Bratz
Hevin Rollmops , und  Heving tn Gelee;

1 - Pfund - Sordelfenheringe  und ‘odelitate
Anjdoo Stichtochbuch, 310 grofte, foouj
M-Fetthevinge und frijhen Bitdling, 13
und aujamnten wmit Vevpadung nur 2,95,
€. Degener, Swvinemiinve. [208

ftgedrdyte feder Art toerben angefertigt
bow Frl. Marie Liebid, Sdhweidnip, Acuf
Sudite. 24 12

Sinfen, gut fodienv, 40 Fhud & A4,
verfaujt Sdwate, Rombi . {200,

@Il(f)e fife 1. Miiry tindevfiches, gebifdeted
evqugelijdhes Fraulein, coentl, Rinders
giivtnertn, erfafren tm Haushalt, al3 Stiite,
Deenftmiiddert vorhanden. DOfferten mit Ge=
Baltdanjpritchent, Photographie nd Jeupnis
erbeten an Frau Emil Schmidt, Jdar a. Nafhe.

cyunged ‘Umb\r)en pon 14 bi3 16 Sahren
N findet 3u ih teven Ausbildung
eingelnen nterr hernm,. Handarbeiten,
Slavicripiel und Haushalt gum April fremnd=
liche Aufnahme ur einem Lehrerhauje auf
dent Qanvde.  Offectent evbitte unter F. H,
2920 an ,Jiivd Haus“, Vevlin, LUnenjtr. 26.

nuberes AMeinmidcher
cbeit (nifen enwit
in flmuu rufigen Haushalt g 1, Miivs ge=
fudit.  Hohe: mr)m. Goldjhmidt, Stegliy,
tazieniirafe 2. 12899

Cyunged Midehen findet Gelegenfeit, fidh) im
;\S Stochenn und Haudhalt iindlich audau=
bilden, ol)ue chmm.uc Bergiitung., Selbiges
afle Arbeit Ju)nmmcu mit

9 3 veum)mt Bolljtindiger
mnnmu— njchluf.  Frau Lehrer Pertjd),

Wilitar! 600 Hlaugejtre fchr ftarfe
A’wcmuu wid Unterhoien, a 1.25, bet 6 Etiict
Ymnm, blaare, qrofe Schitvzen, n 504, D
jacten and =Hojert, a 2.50. Gavantie Jun{

nafme. €. Rabe, Gcl(c. [20L
Witwer, L0 Jahre, mit erwachicuen
mnbmt w'nnmcm gefund, mehrfader

"tcnhmrcanmm md)t pafiende  Leber
gefdhrtin,  Wermdgen evivinidht, aber nid:
BVedingung.  Ansfithrliche ' Antriige mit *bub
uiter ,Concordia 9091” pojtlagernd Meran
(Zivol). [212

Banernjdlfadwurff, weid 1.20, i@
1 Qandleberionxit, Fleijchrourit,
5, qut gerfindert, Sdweinctotelette
aten V.85, fraito Nachuahue. &

Bingvaf, Wendijegbuchholz.

Sithuer, gavantiert bejte junge Leger,
2 21, und 3 6 vertdnflich, Wegner, Bevlin,
Mavtannenitrafe 34. (172

Aushunfte iiber Vermigens:, ,\mmlmn—
verfiltuiffe, WMitgift, Vovieven, Ruf, Chu=
fonunen ufw.  Grmirtelungen 1t allen Ver-
nmmummc[ Jchuell didtret Maz Krauje & Co.,
Mustunjiel, BVerlin-Sd)pneberg, Hauptitr. 10,

Stidiereifdablonen, moderite, 12 i
Jortiert 2 4. Hiaudler gejucht,  Lwhrig,
SQcipsly, Bliicherfirafe. {157

§nrtorms- Brutmafdjinen — o5 gibt

begiehen Sie bet bedentender
Dft= unb RNorddentjdhlands am
befteit bon W. F. J. tgevmanit, Nei=
Stettin 1B, %xniucm f Ratjchliage.[194

Ssemdentud), gebleicht, 80 breit, 31 m
14 6, ungevteiat 30 m 12 4, fmnfu Nach=
nabie.  Gav Theodor
Stotde, Buer (2 {185

Ssaushaltrdofolade, jrijd), vein, 6 Riund
fiiv 4,60 % portofrel peqen ‘hamu« {ymc odet
Boreinfendung. Starl Bahmani, Deedden-9(. 3.

;)umruﬁinbm, l'U\g‘[A‘HK[‘
enorm biltig. 5 xu» nd
mafme 3,50 L
Reformhaus (,n.\clfm.)t *”

Wadioderfaff, itatienijhar, vei
S,)m. vproduft, wohlchmedend, durd Kt
r (3 idealed ﬁ%m:rcmimm
verfendet i
3hiven
Witwe, §

Datafi ml

65 .
1207

el Z.

Breittopfs

Weftfalifden Sdjinfen 120 § Pfuud,
1 Sevvelabinrit 130 § Phind, Wejt=
viedt 110 & :im,h Benteifugens
Eitfrahm=-Butter in Kitbel vor 15 Prumd
110 & Bfund unter Nadyuahue. Chr. Fr. Prior
in Stoeadorf bei Melle. [205

Sausfrauen und Vraute folten Jofort
felne Projyelte iiber Stovfoppavate, eu=
Hefter und vraftiihe Fraunenbiicher wnonit
und frel vevlampen. “Seder findet ctwad
Baffendes.

Henl Soblenanziinder ,Jeueritern”.
Refn Hol3 mehr! 336 Werfel Yer Naduahite
fr. 1,80 #%. Poul Kiemm, .

(m)(ultlmii))

Jede Daute, weldie meine Brofeiive iiber
ﬁcmmnl\, Selbitivificren, (wnmyhgc .
it gelefert bat, (chadtgt fidh) jelojt. (,xnmtt
§ tound Verdrup., Madyt Hohe Auss
g ﬁqxx fitv 51(\«“01’5 HaaroudBmittel fibe

Mol wird Ste  nidht mit minder=
wertigen, verbleichenden .bammo} ta
Tomnen, Bu begichen fitv 50 5. (inb -

. Dulp, Hamburg I, Vulentinstany 59.[15

Bewabrien Ral, SKindern dad Bahnen
auffaffend a1 evleichtern und Sahnlrdmpre 3
vechiiten, gidt gegen 60 4 (Marfen) S

Soicf Eetpelt, Verlin NO. 55. {120

Stellen-Anseiqen

Wort 5 Plennig.
Shing der Angeigen - Annafme fiefs
12 Tage vor Erfdicinen des Sieffes.

Angebote,
Q’jcimm i 15. Februar over 1. Miirz 1909
suvcrliffige Stiige, die jetbitindig fochen
Fause und Huusarbe bernimmt, over peifette
Sdain mit Hauia Gehatt 30 A4 mon
{ih. Bengnifie an Frau MWajor vou LQueder
votf, Dffensiry, Bavei. 12838

@elud)t gunt L. QAprit 1909 ein Gftercs
flethiged MiidGen fiiv Haus und Niiche.
Frau Mandator Hitdebraudt, Faltingboitet,
sKvoving Hannover. 2833

. @iy, Gartenitr. 4, 11. Gtage. [215

_ Sraphofogifde tenntnifje, gewinnbringend
fiv Sedevmnana. tene Methide. Geaen 1,10 A4
franto. H. Frieve, BVreslau, Hodhitr. 181213

Rote Hnnre? Nezept zu Hausmittel, gegen
1 /. $. Frieve, Breslan, Hochite. 18, (214

Befter Siindevywiebad, 160 Stiit 3 4,
Yevjeudet frauto vadynabme Schivurer, Eaun

Stiie Stellenfudjende! 86 Vriefmarlens
Rhotographien 1,20 4 fmmt nad) jedent
eingefandten \'m\ 3. Badelt, Dvevirein (Nabe).

. Bienenhonig, gavantiert eht, 10 Phunds
boje 8,20 4 franto. Tomjorde, Lehrer,
Doerodhtenhouien, Setfingen (Bremen). [195

Damenbarf. Nur bei Amvenoung der
neien amevifanijchen Methode, dritiic) emp-
er, bericwindet ]vmrl jeglicher un-
inidhter Saarwuds jpur: und idymerslo3

16} e der Wuvzeln  fiiv ~ immer,
Cleltrol Eelbitamvendung,
Sviofy gavanticrt, fomit Geld
x ‘l\\E(E 5 gegent Nadhnahme. Hern.

yer, foln-Riehl 143, {146

Bauerdpfel, feinjte, ha
tier 12 4, Dbitbauy;
3.

v bis Plingjten
. MNiefernheim
{

a[d)e[lnﬁncmx. Dbentjche und
\mu"]rv'en 2

@ud)e aum 15, Februar zuverliffined frounds
lirlm fnberriintetn filv 2 Snaben, 5
und 9 al;xcn, fitv legteren Q;munul)uqung
o cmmume Offerten mit
1 Jran Lowy, Yeelin, Jas:

2y08

ber Cmu
Beugni
munder

1,

condensirte f

Haltbar u.vallrahmig.
Dresden

Pfu

pfenthal e Friedvichroda in Thiiving.

(jt]!l(f]t fiiv fofort oder Gald® evangelijce
v I)c% Brautetn,

nhh( wnter 18 Jabr, 3u Kh

3 Safren. Gewiinfht l]t ucbmmbnu ciniger
Leidyter Haus i derifde
fowie Kenntuijfje im N C\}u Gehalt
und fml.zblul)n bcl)nub[uuq sugefrhert.  Frau
P. Aseyermami, Diitlen bei Krereld. [2871

~iit Dejfercd  evangelijthed  Sindermiidchen
wird 3 dret fuwern qumt gejchts Ge=
Dalr 180 4 dro Jahr. flofigut

@cimﬁt Mat fiiv 8jihrigen Kuaben elnfade
gebifvete, - coangelifdje  Stinvergivtierviu
oder Fvinleti mit guter Schulbildung und
mehrjdhrigen Beugnifien, - Alter gegen 23
i3 26 Jahre. Vedingung: wirtlidy tideriies,
flclmhllrf}, juverlifiig, durdhaus gepnd. Mits
!)llfc in allem Sauslicden, fowie Cifahrung
im Biigelr, Nithen 1md Handarbeiten verlangt.
Gute, danernde Stellung bei feihweljent Anz
fhlus. Watie bevorsugt. Wniqebote mit Bild,
Rrugl 3abidyriften, und Gehaltsanfpriiden an
Fran farl Sdpmiy, Cloerfeld, Katernbergers
ftrage 78. [2900

ejudt file 1. April ein auutlmnxqc?
Madcdhen au drei Kuaben, 5, 31, und
1/, QJafhr, tweldhes finderwijde und etwasd
S;mliim'beit mit Geforgt. Vngebote mit Bild,

Beugnisabjdriften wd Gehaltdampriicheir am
Jrau Hauptmann Humbert, Grottlou, Ober=

{chlefien. s [2902

@ug[)e gum 1. April 618 zum 15. Oftoder

fitv Tletnes Grholungsheim ein titchtiges
Kodyjriinlein  mit guten  Beugnifjen, opne
Famitienanjdiuf, Fran g

SRei findertojem befjeren Lf)c)\nm im Boy=

orte von Verlint findet junges Viadchen,
auch Waife, qutes Heint, Criernung des Haus=
baltes uiw. ohne gegenjeitige. Bergii
Offerten unter F. H. 2909 an ,Jiitd Ha
Berlin, LUndenjtr, 26. (2

@ll(f)t um 1. 9Miiv oder fpiiter suvcrli
Lindecliebe Etithe, weldhe felby
foden fann, im Gdueidern und Ha
erfafren iit. Madcdien und Vuvide 7
Hanven. Leidite Stelling. Sripler, Spandau,
Etreititr. 80. {2903

Darjtadt, Poit Gopman

@'e]nrlu einjaces,

anfeir,
3\nuxu . mu'n\
’»b)owgmvljic an_Jran
Jonr=oberjteinta. Nabe.

1L ’
M[mlt. nwmﬂ,x wd
Upotheter P. Lop.6,
27

u p.m Ocmhm- a[mc gn\ultiu iu

url)x hmcu umu F. 2 an , yurd
Daud*, BVerlin, Lindenijtr. 2v. (2882

@mlfm ver L. Aptil ju gwet findewn md
M mlbmlq i m\ 3l

gejundes, junged M
Gehaltsanipritdhen o

Su
Kojen, wdenbergijtr. 1.

Dienjtmadchen, fm Haushalt und
bewanoert, fofort uvder fpitex,
fucht Cmm amwalt Covrell, Hof (Bayern),

{2097

cpiiv einfac gehaltenen Haus
'() junder ruhiger Stadt einjach
Sraulenr gejucyt. Diefelve nu
Hausivan i afle voufonunend Arveiten
teiten. olltommencr  Fam .mlm)lnis
Offerten mit Genattdanipritchen und mv_;lumt
il)unr\v\v!)le find zu jenden an Frau F. stiel,
Fegel §. Vavt, Spandaueritr. 33. [.Jsz

alt nadh) ge-

ficy it dev

@c]’ud}t 1. Aprit tiidhtige Stitpe, die gut
7 tocht, Ha rbeit mit Diewer fibernimmt,
Offevten unter ¥. H, 2911 & Daus”.
Berlin, Lindenitvafie 26, {2911

GBejuche.

Cyinge, dentide, Fatholifhe Kindergivincrhie
f\) I. lafje judt Stelle.  Handavbeiten be=
wandert, Audland Devo: Offerten
vicgtenr en WMinna B iifjetdorf, B=
nrannfiv. 32. 12:33
Cyitiige  deutjchiprechende Novwegerin  aus
) quter. Famitie fudit Stellung in feinent
Haufe, wo fie da3 Kodjen erlernen und anch
jonit der Hausdjran zur Hand gehen famn.
MWoller Famitienanjdhluf, freie Retjc und
chwad Taidyengeld erveten. Gefiillige Ofecten
an  Frintein Gudrun  Lowgow, FToitedt
(Hainover). (2752

i

ebildet junged Midchen aus - feiner

Familic judt bald Stellung nad Frant=
veidy oder ©cweiz. Selbiged it exfahren e
Hanghalt und tann die Schulavbeitenr der
Stinver beauffichtigen, bda hu Franzijifhen
1o thll)r{,ux nicht unuerfafren.  Etwas
Nuubumeh it Offerd . vidhen
unter F. 363 an dic Gejhifizitelle diejes
Blattes.

@url)c sum 1. Aprit tidtiged dlteves Allein-
midchen, BVilla auf dem Lande, 3‘Ascr|'uucn,
gute Bepanotung, fdoues Zimner. Fraw
Fabritbelier Functe, Nieder-Jugelhetm a. 6.

3u Mitte Miirz einfaches, gedildetes
mcin, evangelijd, ohne gegenjeitige
npeit v griindticen Ang
pitoung in  Houshatt 1md - Kinderpficg
Famitienanidlup.  Dienftmidden vorhandesn,
umu Vudhindler Scheffel, Bad Lrewsnac.[222

€.

S tiiftiges Diiivhen fiiv Houd, Garten und
L agiyde, fucht sum 1. Miiivy ober April
efugene Dame. Ynfangdgefalt 18 4 monatz
). Deldungen P. P. Adlerzhof 6. Verlist,
Saifer=-Withetmijte. 20. [2927

An pair! Jd) judhe aum 15 .Dhm cm Junges
Maddjen aus bejjercr Fauritie,

Hausarbett iiberninumt. dnmil‘cx“ i
Frau Kithe Gicfiel, Magveburg, Pavpelallce2Ls

@urf)c fit ‘meinen tletuen Hanshalt jauderes
gefundes, 17—20jifriges, einfaches Wiiid-
chen bet quter Behandiung, Offectenn mit
Gehaltzanjprilchen evbittet baldigit
©regort, Clberjetd, Mojenbergeryir, 62. [2905

-dileir, it Ritde und Haushalt eviahren,
fudit Stellung a8 Etiige gegenr  Lichie
Bevgiitigug our odem  Lande over Elehncr
Stadt, Offerten Baade, Grof-Lidtcrielde,
SHauptbadettenanitalt. (2918

s) nichutiches, ju

minfat Stell %

Haus und Kiiche erfahren, in feinevem

GChr . Djierten mm

Bz § Berttn, Shden
[28

le\mm\m Srintelnr, in-Kitdhe mrd  Hax
falt evfohren, fudhpt zum 1. M
Gteflung a5 Stiige.  Beuguifie fiud nidge
porhanven. Gefiltige Offevten unter ¥. ¥
pojtlagernd, Bevlin, Poitam 63.

cyunged gebildetes mem[)cu 20 Safre alt,
,\3 witnjcht in fatholiider Famil xc\‘lurnat,mc
um i) im Daushalt ju vervollomnure,
eventitell bet Sinvern. Familienawmdhuf wnd
Tafdicngeld. Offerten miter M. G. an die
LHannoveridge Hausfrau’, Hannover, Nord=
mannftrage 16. 128 2

in junges Miidchen, 174 Sabr, SHotel=

befigerstochter, i Riidie unp Haushalt
crfafrent, fucit fofortige Stellung ols Gtiige.
Gfiillige  Offerte! evbittet 9. %ulbe,
Wojaiowo, Pojeieritr, 196. (8¢

-

viuletn, erfabren fm Sdjucidert vou
Damenz  und Kindergarderobe fowte
Witidye, mbdte, da Ml\lge auj dem Lanve
foobut, fiir audwirtige @cidjunc avbeiten.
®efl. Angebote 1wiier F. 33 i
Gejdydftaitelle dicfed Blattes,

@cbllomf Friulein fudt 1. i t
D013 enige.  Offerten S. S. Cothen .2
Hauptpojtlagernd. {2394

Ccuunged Midden qus  guter Somilie, tm
) Sodjert, Haushalt und Sdjneivernt bes
wanvert, judht GStellung ald  Stiige gum
1. Apiil. Fawilienanjdug. Offeten untec
A. M. pojtlagernd Trebjchen, Streid Biillicham.

gcﬁlcrkud,ier 22 Jahre, fudyt  aum Aprit
Grelumg al3 Cmyc mit 3n.uilmunuicﬁ[nﬁ
®efl. Offerten erbetenn unter G. H. 18 pofts
[agend Trebjdien, frets Rilllida. {29

g citeres Qriiulein, coangelif, aus Defter
A gamilic, im Haushalt erfahren  (Rorde
beutfe) jucht, Crcl(nua, wo_ Dienftmivcjer.
cnc Fefevenzen, efdllige Offcrien unte
H. 2912 au ,Fited Hans”, BVertin, Lhiden=

12612

itm_f,

£
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Den Winter fireute tveige Floden

Auf Bujd) und Baum, auf Flurund Feld,
Exitorben twar bad frohe Leben,

Sn Cifedfeffeln lag die Welt.

Die Krihen famen ringd in Schaven
Herein ind Dorf mit lautem Sdyrei,
Sie toollten fehn, ob bor ben Titven
Nidyt ivgend wad zu finden fei.

Da ftreuten denn die Rinbder Brocken :

AN Rartoffeln, Brot und and’ved mehr:
N  Unbd gierig ftiirsten fid) die Reihen

/ \ Sdynell fiber ifre Beute Her.

Nur eine-faff in tweiter JFerne; —
S fie einmal jum Futterort,

©p rieb mit frift'gen Schnabelhichen
Die grope Shat fie jdleunigft fout.

RVerftoen war fie bon den anderen,
MWeil {ie auf einem Beine lahm,

3 gab ein Krfidzen und cin Sthreien,
Fenn fie mal etwad niifer fant,

Woher das Meer fo [abig ift.
; Gt Mirden vou Ella von Berndt, -

3 lebten einmal drei Briider, die alle ein und

_ bagfelbe twunberfhne uud gute Magdlein

fiebten und e3 gern Heiraten twollten. . Dasd

ging dod) aber nicht; und da meinte der Vater ded

Magdleind, Ddem alle drei Frejer gleid) lfeb twaven:

Derjenige von cuch foll meine Todter Haben, der

VSiir unsere Kleinen®

Redigicrt vonr Srimaard von Studniy,

= Die labme Rribe. &

Von Beorg Sriedemann.

‘Da fdydmten i) die beidben Knaben,
©8 reute fie ihr bijed FTum,

‘@ie gingen fdnell aum Hand Hinitber
Und wurden feine Freunde nun.

<7 (..,
I iy

kesceegegesss

(Raddrud verboten.) ﬂO\
Da rtiefen Weax und Otto 3ornig: M
,Seht nur dad arme, feine Tier!
Bertritppelt! Und nun gar berftogen!
Wad fann die Uermfite denn dafiix ?

Statt Yiebewoll fiir fie 31 forgen,
Bergrofern fie nod) ihre Pein,

Rein Meitleid vithrt die Rabenberzen,
Dasd nennt man wirklid) granfam fein !”

Da fprach die Qene: ,Jhr wollt’ fdhimpien,
Dap jene lieblod, hart und roh?

Mad)t 1hr'8 denm mit dem lahmen Hanfel
Bom Nadbar Kung nidyt dhnlich o ?

Kommt mal au frohent, Heit'rem Spiele
Bu eud) der feine {ahme Kung,

Dann HeiBt's, du fannit jo doc) nid)t venuen, \
Dad ganze Spiel perdirbjt du uns !

Sort, fort du alter Humtpelpeter

Aus unjerm Kreid, jur Seite geh! —
Khr feht ihn tvaurig Heimivdrtd wanfen
Und merft nidht mal fein tiefed Weh.” —

| ﬁd) etivad eriworben f)ut Dagm - geht  Hinaud
in die TWelt.”

Dad ‘tatenr denn aucf) die DBritber.  Gopttlied,
Der jiingjte, aber war ftrqurig. Er Batfe feinen
SHeller in der Tajdhe . und twupte gar nidt, wad ex
beginnen follte. tun famd fid) aber unter feinem
Mundoorvat ein Stitd Schinfen. - Und  dentt e
ifr RKinder, diefer Schinfen follte ifhm Gl bringen
AB ex ndgmlich fo dahinwanderte, jah er eimen alten
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armen Mann unter einem Bawm fien, der fehr

hungrig und jdwad) audjah. Der. gute Gottlieh
Hatte Mitleid mit ihm  und gab ihur bon feinent
Brot  und Schinfen, oaud) erzihlte er ihm dabei,
warum er auf der Wanbderjchajt jei. Da jagte der
Alte: ,Du guter Mann, wie freut micd) das, idh
fann div ja Gelfen. Pade den Schinfen ein und geh’
3w der grofien Cidge dovt; fiehft du dad ' Qo
darin? Dasd ijt der Cingang zu dem Reiche Bierg
Wupprid)3.  Dem muft du diefen Schinten geigen.
Cr witd ihn Haben twollen; e:ift namlicd) fein Leib=
gericht.  Du lakt ihn aber mux fitr eine alte Handmiihle,
die gleich Detm Cingang auf bder Crde fjteht. [
fage dir, dad ijt eine Hervliche Wundermiihle. Die bringt
dent Menfdhen alled, mwad man bon ihr winjdt.
LBergih mur nidht, div die Bauberfpriiche jagen u lafjen,
die-zu dem Gebraud) dev Neithle notwendig find.”
Gpitlich
banfte dem

mithle und nachdem der Jwergenfonig vom Schinken
gefoftet Datte, [iep ev fie ihm gern. Der Sdjinfen
fchmecte - 3u gqut, und Dbie Miihle Hatte ja nur
fiiv  Menjchen, nidht aber filv ihn Wert,  Cr
nannte ihm auch die Baubevworte dazuw. Gottlied
probierte fie, und vidhtig: faum Hatte er den Guiff
ber ~ Wiifle Ddretmal DHerumgedveht umd  Ddabe
gefagt: , Nidbidumbdidet, bring” miv Pferd und Wagen
Herbei,” da ftand. aud) jdjon eine Kutjde mit ein
paar flinfen Pferden vor iHm.

Gr fepte fich Dinein, nahm AbLjhied bvon den
Bwergen, bdie dad Cijen bed Schinfend gar nidt
erwarten fonmten und Heidi gingd in feine Hehmat
suviicf.  Unterivegd twollte er Ddem alten Weann
panfen und ihn mit fid) nehmen, aber der war
verfchwunden. — Jd glaube faft, dap e fein

] Bettler, jondern ein guter Geilt way, bder Gottlich

pritfen. und
dbann  fiir

Alten  fitr YR e
feinen @ '7’ N N Bonin

freundlicdhen | g%

Rat und ¢ @® o3 ;

fein  Mitleid
belpfhnen

twollte; yooher

ilfte  fer

madte  fid penn  fonjt
auf den Weg, etivad  bon
und ridtiq: g den Zmwergen
fatim fway ex /' (, > N und der
bei der Ciche , Wy 2 DY) Peiiple? —
angelangt, i Y e &\-{ Bu  Haud
da/  frodjen wurde Gott=
audbdem Lodh ! lieb mit
eite  Sdjar grofent
 Eleiner | Jubel  pon
Minnlein bemt Miigd=
heraus., leint und
Kinder, dad feinem Vater
hattet  ihr empjangen.
fehenvimiiffen, o Storion £18 Cr 3auberte
jvie fie neu= 2% fih ein
gierig o e jdhdres
fehnuppernd 2 GRAFFMP_\N Wohnhaus
szlee fur?f)atgiz Der qute Gottlich gab oem avimen alten Alanne von feinem Brot und Sdyinken. ggrtenw;?g
feine  Nafe) ‘ duftender
um Gottlicd Herumtangten!  So vevgnitgt waren | Blumen Ddavan, und e8 gab bald eine frohliche
fie. ob. bed, gutem Gerudjes, dap fie Buvgel= | Hodhzeit. ,
biume . jchofjen, "ihre fphiben’ Miiten in Ddie Hife Qb dentt: jdade, nun ift bie Gejdhichte zu
warfen und ~einander  fogar ofrfeigten.  Auf | Ende. Aber ihr wikt ja nod) gar nidt, warmm

einmal aber tourden fie mdusdhenitilf; ritctten ihve
peranterten Jacen urvecdht und ftellten jich in Reib’
und Glied.
Bart, etner filbermen Kvone auf dem Haupt und
einem fvalfenden braunen Mantel um die Schultern,
war ninlid), evjdyienen und fprach: ,Hur, - €8, riecht
jo o gut nad) Schinfen, — und was  madht ihr
Qeute eigentlich joldyen Speltatel 2 |

0, licber Rinig”, Hagten bie,r | hier ift ein
Meenjdh, . der: il dir - Schinfen verfaufen.” = Da
ourde  Wupprid) fehr qnibdig und . befahl, fdhnel
einen ‘Sact Silber u Holen. Do) unjer Gottlieh
mar damit nidt zufrieden; er perlangte die Wunbder=

Der Jwergtdnig, mit langent iweifen |

pas Meer o falig ift.  Deshald muf i) eudy
jdmell nod) ein bifehen weiter erzihlen.

Dev  gute Oottlieb borgte feinen Britdern, die
ugiifden ebenfalld  mad)  Haufe  gefommen
waren, bdie Miihle, damit fie fich auch ihre Wiinjhe
erfitllen fdunten, Gie Datten {iber Meer ein grofes
Salzge{d)dft gegriindet, und ald fie mit threm Schifi
wieder etmal - dabin - fuhren, ' iiinjdten fie fid
natiivlich ‘Salz. © Ste waven nod nidyt weit von der
Sitjte entfernt, al3 ihr Schifi fchon tiihtig fant. So -
biel ©aly bradjte die brave Miihle Hevbei! Do
jebt 1axd genug! Sie hiefen  fie JHU ftehen, fie
baten fie, DBefaflen ifr, — e3 Half nidhtd, denn fie




79

Jatten den Bauberfprud) vergeffen. Dasd Sdjiff mit
der ju fdhweren Salzladung jant und fant und ging
unter; und bad' Weer ift dbavum nod) Heute gang
falzig.  Die Briiber fonnten fich um Gfiict ‘retten
aber mit Der Wundermithle ward aus.
jonjt hiitte Gottlieb- fie und auc) mal geborgt, nnd
wiv hdlten und wad Feined getvitnjcht, nidyt?

 Bierdeckdpen mit Mavqueriten-

 blumen. -
Solcf)e Dectdjen, aud) Laufer, fehen munbderhiibjd

aud und find gar nidt jdwer zu fertigen.

Jm Weifwarengejhaft taufen wir und gelblich=
weife Badenlife, ungefdfr 1!/, cm breit. Jnmer
13 Baden jdneiden wir ab und madjen daraud. die
serlichen Blumenfterne, indem ivic die eine Seite der
SpiBe einveihen, aljp bdie Badden zujammenziehen
_und. die

Sdyade;

Der Dummbart
Cin lujtiged Sdnellfpredipiel.
e Rinder fiben in einer Reihe obder bilden:
einen freid. Dad erfte Rind fpricht . zum,
gweiten: ,Guten Tag, gnidiger Herr!”
Diefed fagt dadfelbe zu feinenm Nacdhbar und fo-
fort, bi8 man wieder beim erjten angelangt ijt.
Diefed {pricht tvieder Fum * Fweiten: ,Guten
Tag, gnddiger Herr,” und febt Hingu: i fomme
pom guibigen Heren!”  Dasd ziweite fagt fo um:
oritten uji. :
Dad zuerft Gefagte wird inuner mit wieterholt.
Dann  wird Hingugefebt beim 3. Mal: ,um dem
gnddigen Heren Fu fagen®; beim 4. Mal: ,daf’
unfere Rab’™; beim 5. Male: ~ ,blikblaue Augen”;’

Peim 6. Wal: ,gradqgriined Haar”; beim 7. Mal:

Jund einen fugelfugeltunden Schivany hat.”
Wer -« fid)

Sdnittfldden
mit  fleinen
Ueberfang-
ftichen auf dex
linfen’  Seite
aujammen=
naben.  Das
Blimden ijt
fertig bi3 auf
den mittleren
qelbent Stern.
Aud  gelben
Leinen=
ftitctchen
fchneiden wix
und flsine
Kreife, die fviv

perfpricht, ift
ein , Dumm=

foird nun nidit
1ehr it
andbdiger
Herr”, fondern’
mit , Dumms=
bart”  angez.
tedet. 1Und der
nidite  fagl
Dann 3ut feinem
Nadhbar nicdht
mehr: id)
fomme  bom
gnabdigen
Herrn, jondern

auj den ich fomme bom

Blitmden “Dummbart.
leicht anndben Sulebt
und dann auf fperdett 3
betannte Ant TRy T : fauter Dumm=
mit fnbtden= Der Swergkonig koftete von dew Sdhinken. _ Darte je .

ftiden - mit - :
gelbem Garn  ober Geide vedht Ddiht audfitllen.
Ober wiv hifeln aud lauter feften Majchen  eine
gelbe Streije, die wir jo einfepen, daf die: linfe Seite
ald redhte qilt. o ridten iv und eine geniigende
Menge vou  Blumenjternen vor. Wl Stoff zum
Dectchenn nehmen wiv gelbliched Qeinen, bendhen ed
vingdum  mit 3wet  NReihen gelbem © Bievbdrtchen,
fdumen bdie Rdnder fauber cin und ndhenr um den
Rand die, Blumen eine neben der andern fo aui, daf
fmmer Dbie Hilfte bder Sterme auf bdem Stoff liegt,
die andere daritber Hinausfdaut. © Laufer tverden
chenip gemadyt.  Diefe . gang reizende  Verzierung
eignet {ich aber auc) ald AbjHME an Schiirzdyen,
Sevviertijdydectent, Sceibengardinen. ujiw.

Wer . will,~ fann audy mehreve” Nethen foldjer
Blitmen aneinanderfepen, und fo gang ohne Leinen=

ftoff fleine Dectehen bilden,
Tante Marie.

Tante Clijabeth.

Cin paar einfade Rezepte auf dem
Puppenbherd 3u kodpen.

pfelfithpe. Man wiidt ein baar Aebfel,

—J dneidet fie mit Schalen und Kerngehiujen

* in ein Topfhen mit Wajjer und LGt fie ein
paar Minuten foden. Je Deifer dad Waijjer ift. und
je einer die Apfeljtitcte jind, defto fdmeller geht e,
Auch muf dev Topf sugedectt werden.  Die Kerme
und Sdjalen geben einen Hejonbders frdjtigen Gejdhmad,
man fanu eine gute Suppe aud) nur aud Schalen
und fevnen madenr, wenn man genug davon Hat.
Sind die Aepfel 'gut verfocht, ‘o vithren mwiv die
Suppe durd) ein Sieb.  Wenn fie u dick ift, wird
etivad Wafjer hinzugegoijen, ift fie 3u diinn, fo muf
fte ein paar Minuten ungugededt einfodherr, das ijber= .
flitfiige Waffer fteigt dabet ald Dampf Herausd. Bu=

1

U

1 bart”.  Diefer




$
¢

80

1+6t foften toir und fun vielleht etwad Buder und
Sitronenfaft hingt. Bur Suppe cffen wiv IHeine
Mafronen, Biiebdcfe ober Semmel, Lebteve iwird
in fleine Wiirfel gefchnitten und in der Pfanne mit
ctivad Butter gerditet.

Bt gweiten Gericht laffert wir und ein Stitd=
den Braten und wei falte Kartoffeln geben, die tviv
in Sdeiben jdueiden. Beided wird in der Planne
mit etvad Vutter aufgebraten.

A3 Nachpeife wolfenn wiv Reidbret maden.
2 Gploffel Neid tun wiv in Heifed Waffer, lajjen ihn
5 Minuten focdjen, lafjen Dad Wafjer Dann auf einemt
Sieb abtropfen und gieBen falted Daviiber. Dann
tun i den jo ,blandjierten” Reid in einen Tohf
mit Mild), dap der Neid gerade bedeckt iwith, und
lajfenn’ ihn weichfochen.  Bulept witd er in ein
Sdyiifjelchen  getan und did it Juder bejtvent odber
mit Himbeerfaft ithergoifen.

Bum Geburtstag des Grofvaters,

uten Morgen, lieber Gropapa!
@ Sdhau nur, dein Cnfelfind ijt da!
Mit einem fhonen Blumenftrauf
Tret’ idh gar frohlich in dein Haud.
Wad ift da3 heut’ aud) fitv ein Feft!
Dad dpnite, dad fich denten laft.
Geburtdtag Hat der GroBhapa,
Da wuf’ id) jubelnd ausd: , Hurra!
Surra! Hurral  Jd) gratulier’
1nd wiind)’ nod) Hhundert Jahre dir!
Helene Kanfnicht.

fiter aibt’s su rafen!

BudjRabenratlel,
Wit N 1’8 cund und fid) aud) immer dreht,
Nad) B ihr jauberer ausdjeht.

Vifitenkartenvatfe!.

Nelli Renk

FWeldhen Beruf hat die Jnhaberin bdiefer Karte?
(Durd) Bud)ftabenumitellung it evraten.)

Silbenritfel,
af)y — dber — ften — jo — fer — rvenz — im

— for — pe — Pe — flo — o — el — a —
tid) — tul — fon

Die Silben bedeuten:
Deuticher Rlafjifer,
Held ded 30jdhrigen Krieged.
. Mannlider Vorname.
. Stalienifde Stadt.

SO IS4

. Fluf.
. Beriihmtier Kriegdfeld.
. Blume. (7 Wirter.)

~ OO

Hermann RKiihn.
Die Auflbfungen fonunen dad nidite Neal,

Jugendpoft,

Mn Hermann K.  Herglihen Dant fiic bie
vielen founberhitbiden Ritjel.

Grete Heym, Lyd, Oftpreufen, Haupt:
ftrape 42, 12 Qahre alt, middte mit gleichaltrigem
Madcden in Briefwedfel treten. 3

IAn Crua . Sdionen Dant fiir bdie Hand-
arbeit@befhreibung, twir Hatten aber leider {djon
vorher eine gany dhnliche angenomuten.

Hand Kohu, NRealiditler, Leipzig, Hof=
meijterftrafe 7, mbdhte gern Stolhwerdsbilver,
Atbur 1—10, taujden.

Qiebed LQenchen, deinen Brief Habe idh nidt er-
Galten, fonit biitteft du natiivlidy eine Wntwort be-
fommen.  Gr muf wobhl verloven gegangen fein. —
Dad Oftergedichtchen ift Teiber nod) nidt drudreif.

UAn Gretdhen. Der Pubdel mit Korbdien anf
bem Schnittmujterbogen zur Meobenbeilage Ny, 19 iit
eine Diibjcje udfted)= ober Audnihavbeit fitr bdid).
Biele Grithe aud) dem Sdwejterdhen.

UAn Marvga, Hoffentlich gefallen Ddiv die obigen
Rezebte. [ mddhte gleich einmal Fufefen fomuten,
ob die fleine Kihin aud) nidht den Reid anbrennen
und die Suppe iiberfodjen Bt ober fid) gar bdie
Fingerdlen verbrennt, Redht quted Gelingen!

LQendjen Raujdh, Hamburg 21, Sdeffel=
jtrage 36, «Grna Giefe und Cmuma Bok bitten
Marfenjommler,  hnen audlindijde WMarfen 3u
{thenfen. Die lepteren iwofnen in Hannovey,
Qitgerodeftr. 5, IIT und IV.

An Crujt. Einen fehr guten wafferdidhten RKitt
aibt DBleigldtte (Mennige oder Minium) mit etiwad
Glyzerin pervithrt. Die rote Farbe bded gefitteten
Sprunged foll man durd) Ueberwijdjen mit Schlemme=
freide unfihtbar madjen fonnen. Oft hilt aud) ge=
{prungened Porzellan gut zufammen, wenn man die
Teile ermdrmt, mit mweiBer Oelfarbe beftreidyt und
feft aubinbet.

An Hildegard K, Siegfried TW., Fris B.,
Theodor B., Frib Bauedi und Wilhelmt F. Cure
Ginfendungen Ionnen, fo fehr leid e3 ber Brieffaiten=
tante tut, affe nidyt gedruct werden. Seid dedivegen,
bitte, nicht tvauvig, ihrv feben fleipigen Nidhtdyen 1und
Neffen, fondern probiert dad Schreiben einmal wiedey,
wenn ihr etiwad Hitbjdesd wift. €3 fallt nun einmal
fein Meifter vom Himmel!

Hnacdmandel 153.

Biix die ridtige LWwjung ves nadjiolqenden Ytdtiels fest Ddex
Berlog vler Gejdiditbiidier als Preije aus, awel fiie Suaben
ud awet fiix Maddyen. Die Lojugen {id bis sum 26. Februar
mit  de¥ Rnffdrijt:  ,,Stnadmandel 153 an den BWeulag
aui ofikarie portojrei einmzujenven und miiffen dewt audges
idyrieberten Bornamen uud Alterdangabe enthalten, Dig Pratss
empfiinger werden durd) dasd Qo3 bejtintuie nd ihyeNanietntic da6
Yujlojung i der ,,Ratfel-Eded it Sauptblatt verdeinilivgly

MNeit § it e3 ein gut Getrink,

Cin ¥ dagu,-dann ijt's. ein Dienjd). -

Riitht,

Auflofug der Anackmandel 149:
BVaje, Dafe, Naje.
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Sdchiijch-Thiir

ingjche Bausfray

fRagdebnrg, 14, Febrnar 1908,

Veveine.

Der. Patriotijde BVerein der Alt:
mirfer ‘wurde gelegentlich der Geburts:
tagafeier Sr, Majejtit Hed RKaiferd in der
»Reidha f)aIIe’/ vont einer Anzafl alt-
mirtijdher Qandslente gegriindet.

Schachflub Wilbelmitadt, der iy
li im Gaje Withe(mitadt (Ridh. rieje)
gegriindet muvbe, biiit feine regelmdpigen
©pielobende feden Montag im Bereinad-
Total ab.

Surnverein ,Jahn”, Magdeburg
D. ). Jn der in der ,Naiferhalle” ab-
gefaitenen Hauptverjammliung exftattete der
Borftand den Jahresbericht von 1908, aus
bemt folgended ertoiifmt fei: Der Verein
3dbite am Sdluf be% Qabres cinjdhlieflich
der 76 Turnevinnen 421 NMitglicder, bdie
fich betiitigten im Minner= und Jugend:
turnen, im Fedjten und Ringen, bei Turn=
ipielen und boltstiimlihem Surnen, in der
Judervereinigung, Frauenabteilung und in
der )rc\ubunquabmhmg fliv dltere @erren
Benubt werden bdaguw 5 ftidtijde Tumn-
Dallen  und ber frabdtijde Turnplop am
Friedrid)-Wilhelms-Garten. Die Qﬂe:angc—
abteilung veranjtaltete 51 uebungnubenbe
uxmmhnen murbeng unternommen. Die
Biidjeret des Vereind fourde fleifig benubt.
Dad Vereindvermdgen  belduft ficG auf
6030 4. Die Reifefpartafje tourde bon
50 ©parern benupt. Der Verein beteiligte
fich eriolgreich bei den Dexjchicdeniten Titrns
“~~ct.fnmb e, Die Newwahl ded Bor=
itanded fitv. 1909 hatte folgended Crgebnia :
JRednungsrat Riede, BVorfigender, Tedinifer
Blap, Orthopidd Lamper: und Berfide-
rungbeamter Reulede, Turnwarte, BVer=
ficherung8beamter Pofix und Jugenieur
Jabned, ©driftwarte. Der feit Oftober v. .
alg turnecijcher Qeiter der .ﬁmplabxcmmq
titige Turnlehrer Guftad Sculz wurde in
feinem Umte beftdtigt. Buv Teilnahme an

dem im Mdrs ftattfindenden Ausbildbungs:
lehrgang fitr - Turmwarte der Deutjchen
Zurnerjdait in Verlin Hat fidh Turnmwart
Qampert bereit erflirt.

Fragen.
Abdrud und meammmmng Dber Fragen evfolgt

Toftenfref.  Anonynte Fragen iwerden nicht
bevilcfichtigt.
76. €. F. T.: ,Beip eine der lieben

Qefevinnten angugeben, wie man Kleidungs:
jtitde felbt desinfiziert?«

77. Gorglod: ,Qd) jefe jept alle
abendlich junge Miiddyen und Hevren meijt
paarweife im dunflen Glacid  bon  der
Sdlittjuhbahn tommen.  Da it dann
ftetd ein Tujdeln und RKidern, ein Heim-
lides Plaubern und FMeden zu - Hoven.
DMeiner Todter, dle aud) gern fo lange
augbleiben midhte, Habe i) diefe an-
fdliegende Bummelei ftreng unterfagt. it
s nidt forglod von anberen Miittern, der
Sugend dicfe Freiheit su gewihren?  Die
Sugend muB dod) twohl ftreng gefalten
wetden, obev find diefe Shaziergange twict=
lid) ein Harmlofes Bergnitgen 2

78. @ine Nnwillige: ,Wer hat Has
qrifere Redt, -im Hauje Dbie Kaffe  au
fithren, Dder Mann, der mur feine peribn-
lidgen Bebiirfniffe beftreitet, oder die Frau,
bie den qangcn Haudhalt fiihrt? I
empfinde e8 - immer ol unter Kontrolle
ftehend. tvenn miv mein Mann dad Geld
susdplt.  Gr rvidtet i) ja oud) nicht
nad) einem bejtimmten Gafe, fondern ver=
filgt nac) Beliebon iiber den nidht ber=
audgabten Teil der Cinnahme, und madt
Audgabenr, obie die ed aud) ginge. Wie
denfert meine Mitleferinnen dariiber 24

Antiorien,
Die fler abgedrudien Anttworten wmtferer
Sefeviunen svevden Honoriert.  Ginlaufende
Auztitufte fiber in unferm Blatt angeseigte
Berfaufdgegenitinde twerden den Anfragendern
diveft jugefandt.

An Herven von Hente. (Frage
66 in Mr. 256.) Shr Frdulein
Nichte Hat bad grofe Qo8 gezogen,
twenn {ie die Verlobung ausd ange:
fithrtem  ®runbde  geldjt Hat.  Gine
Frau, die nur fiiv ihren Mann ein
holded Spielzeng fein foll  und nidyt
die felbfttitige Gattin  1und quenbe
Hausfrau ift, ift nidt, vad eine l;mu
fein will. PVeein  Mann - ftellt feine
Haudfrauenpflidyten itber meine gefell=
{haftlichen und tviv fithlen und beide
fehr toohl dabei. Wir Haben nie ein
Dienjimidcden gehabt. € R

Wenn der  Brdutigan um  der
fpdteren Cinridhtung e Haughaltd
willen {chon jept fo tweit geht, die Ber=
Iobung aufjultjen, fo foll €& Jbhre
Nichte getroft dabei belaffen.  Cr
wird fpdter mehr und mehr um Jidh=
sorn meigen und Jhrer Nidhte {tinden
bittere Tage bevor. Die |dybnite
Frauentugend neben Liebe und Treue
witd immer der Fleif im Haufe fein.
Bei foldhem Sinn wirtd Jhre Nichte
“nod) ihr ®fiit finden. Rlara.

Mm. L

und viele andere
Ginfendevimten, Dad Honorar wird
bierteljdhrlich, 1und 3war durd ‘.Boft,

avan

amveljlmg aué’qe,a[ﬂt Auf ﬁBuuig)
fann €8  jedod) in Ausnahmefillen
gleid) na) bem Abdruct gefandt werden.

Graphologifdier Briefhkaen,
Handidriftendentungen werden unfeven Leferit
bel Angabe threr vollen Adrefje, gegen lebers
mittlung oon 60 Pfennig file dle elnzelne
Deutung dber @d)r![tuwbe, fveldge mindejtens
10 Beflen umfaffent mif, sugeftelt.
Therveie K. Sie befigen einen jehr
verjchlofjenen  Eharatter, der tvofhl bie
Fahgteit hat, ausd fid) heraudzutreten, aber
felten bie MNeigung dazu verjpiirtt. Dabei
finb ©ie toahrheitsliebend, veell und zu=
verldjfig. ©ie nefmen alled gleich zu etnft
und su fdher, {ind oft tritter, entfagungs-
voller Gtimnung, wenn Sie e8 nod qar
nidt nétig haben. Sie ridhten fidh) nady
jeber Mode, Bleiben dody babei ftetd ge=
fdhmadvoll. Sie tonen frew und innig lieben,
Wnna S. Gie fid Hiflid) und
liebendmwiitdig, fehr lebhajt umd unters
Halten {idh gern, Haben felhr biel Temperaz
ment obne grofe Qeidenjdhaftlidyfeit, Kbrper=
Tich anftrengenden Arbeiten find Sie ab=
geneigt, audy ijt bie Begabung und Aus=
dauer -Davin eine geringe. ©ie find leicht
berzagt und mutlod, tinnten fic) viel mehr
sutvauen und aud) unternehmen, danu
wiivde Jhnen aundy. nod) o manded ge=
lingen. - Qfhre  Qieblinpldne  geben Sie
fdhwer auf, find 3dh davam fejthaltend.
Alze M. 103. Bei Jhnen Herridht
ba8 ®efiih(3leben vor, ch urteilen mit
dem Herzen, twerden demjelben audy immer
folgen, find fenfibel und neuen Einbdriiden
leidht augdnglid). Sie Haben eine be-
geifterungefafhrige, phantafiereide = Natur
mit Cinbildungsfrajt, moddyten aber Be-
deutended im Keben leiften oder vorjtellen,
haben aud) bie Fahigleiten dazu, Sie
handelnt oft nad) der Eingebung dHe8 Augen=
blid3, Haben audgeiprodyere Sympathien
b Antipathien; groped Selbjtbemwistien.
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Annabme von

Abonnementsu.Inferaten

ehenswiivdigkeiten
und Vergniigungen

Halle a. S.

Ruine Burg Giebichenstein,
Moritzburg, Jahnshohle, Kgl.
Landgestut Kreuz, Museum fir
heimatliche Geschichte und
Altertumskunde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, tiglich 11—1
Uhr, Dienstag, Donnerstag \md Sonntag
ncl, andere Tage 50 PI[,' ausser dieser
Zeit, von 11—1 lrln, 1 Mark. Eintritt.

Stadt, Museum der Moritz~

urg, Paradeplatz, Miftwoch u. Sonntag
112 Uhr hei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Stadtisches Museum (im Aich-
amt), am grossen Berlin, geéffnet: Wochen=
tags 11—1 Uhr, Sonntags 11—2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl.4,
tiglich 11—2 Uhr, Eintritt frei.

Anatomisches  und zooto-
misches Museum, Gr. Steinstr, 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Francke’scheStiftung., Francke-
platz 1, tiglich 8—6. Eintritt frei.

Universitats-Bibliothek, Frie-
d\idm(r'\sw 50, Montag bis lleltag 8—1
und 2 Einfritt frei.

Bibhothek der Kais, Leopold.
Carol. deutschen Akademie e
Naturforscher, Wilhelmstrasse 86/3
Montag und Donnerstag 4—5, Dienstag und
Freitag 8—7.

Bibliothek der Morgen~—
landischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36,37, tHglich 12—2,

Bibliothek des Oberberg~
amtes, Friedrichstrasse 13, tiiglich 11—1,
frei.

Kunstgewerbe - Vereln, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag 111, \huwoch
und Freitag 8—91/,, frei.

ZoologischerGarten,Tiergarten-
strasse, Dienstags, Freitags und Sonntags
Kiinstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.

Private Kunst-Salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr, 83,

Stadt-Theater, Alte Promenade,
Opern und  Schauspiele.  Wochentags
73/, Ubr, Sonntags 8, und 74/, Uhr.

eues Theater, Gr. Ulrichstr. 8,
Operetten und Lustspiele. ~ Wochentags
85 Uhr, Sonntags 8/, und 85 Uhr.

Apollo -~ Theater, Merseburger~
strasse 170, Spezialitdten-Theater ersten
Renges.  Wochentags 8 Uhr, Sonntags 8/,
und 8 Uhr.

Walhalla~Theater. Wegen Reno-
virung bis auf weiteres geschlossen,

' -|- Wnchnennnen -I-

B kaufen gut und billig ihren Bedarf
in Unterlagen, Verbandwatte,
Irrvigatoren,, Steckbecken,

Leibbinden, Mildezieher etc.

im Spezialgeschiift von [2011

} C. Rlappenbach, Hallea. S,

G, Ulrichstr. 41, Femruf 2674,
& Damenbedienung. Mitgl. d. Rahatt-Sp.-Ver.

Versand

Hallese

# Halle a. S.

II AAAAAAAAAAAAALL L
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gut und billig. — Eigene Priiparation.

|VVVVVVVVYVVVV|

Gefchdftsitelle:
53 Leip3iger Strafze 53

lAAAAAAAAAAAAAl

extra ftart
filr Wicbers
8 vertiufer
(gavantiert
'uu “\lcmguit bc\etm) vegfeud. 1 Dp. 2,60 4,
wenn 30 §i. 6,00 4, Ioftenfret iiteralli

Handelslehranstalt fiir Damen g
m Direftor: Pllcherrevijor Carl Gieseguth,
™ Hallea.s., Sternfjtr 10. Fernruf 3013,
™ ®uiindl. forgf. Ausbilbung ald Bu
m Datterii, Stewographin,

1 fdjrclbexhl Ruumufﬂu Mwm[chetm
u triti [z

ujw. G lich. Profp. gratis

Locken, Haar-
ie, Unteriagen
stadtbekannt

nach Einsendung einer Haarprobe.

he Zopf-Fahrik Otto Siehert

nur 33 Leipziger Strasse 33. (2128
A Damen-Frisieren in und ausser dem Hause.

Zahle hochste Preise fiir ansgekiimmtes Damenhaare

JTutter, geht

Suren Rmdern

Bestes Kraftigungs- und Nahruungsmittel fii schwichliche Kinder,

Flasche a 1 und 2 Mark, [2067
Zu haben bei Max Riidler, Rannische Strasse 2.
Prof. Dr. Backhaus’

he

vom

Sauglings- und
Rindermileh,

aus reiner Naturmilch hergestellt,

ster &vsatz fiir Mutterhrust

Tage der Geburt an zu verwenden. Erhéllich

in Portionsflaschen verschiedener Grésse, je nach

dem Alter und Appetit des Kindes. [2126
] in Halle a. S,y
l.l'll‘lcla Dessauerstrasse 5,

Fernsp. 2026. Inh. Carl Evlenwein Nchfig.

Baby-Wﬁsche-
Fabrik

verfendet 1 Poftpalet franfo gegen
Nadnahue von 11,85 M. eitts
Baltend: 30 Teile
6 Stitct Critlingahenmden
»  Critlingsjdcden
«  Windelt
Wideltider
»  Nabelband
Laar Avmbinder
Babdetud
Selfentud
Gummi-lnterlag
2WidkelBett mit ‘{gebcm gefitie
Qﬁcaug, tweif
Vezug, bunt [21256

Falls nidyt paffend, Geld suviidk.
Ad. Mandelik,

Halle a. S., Alter Markt 3.

ooy

ekt s B

Adress buch
Balle a. 5. pro 1908,

gut exhalten, billig i verfanfeir. Gefi &ftelle
diefes Blatted, Halle a. S., Leipsigeritr. 63,

Bei
Nervenleiden,
Gemiits- and

Frauenleiden,

Epilepsie usw. hat

Heilmagnetismus

den besten Erfolg
gehabt,

Man wende sich an:

Fritz Kirchner,
Heilmagnetiseur,

Halle a. 8., [2104

@~ 3 Neunhiiuser 3. “3ng

Sprechstunden: 9—10 und 2—4 Uhr.




Sdchiijch-Thiiringfche Baustrau

Wie erlangt man eine

schone Biiste ?

Prichtige Korperformen, volle weisse
Arme, runden Hals und Nacken,
erlangen Sie in. 6—8 Wochen bei
Anwendung ‘meines mnatiirlichen
Mittels ,,Juno‘‘.; - ‘Aerztlich emp-
fohlen als-das allein zweckn ige
Mittel zur kraftvollen Entwicklung
der damit behandelten' Korper-
stellen, zur Ausgleichung aller Ver-
tiefungen und knochigen Vorspriinge
am Hals" und an den Schultern
und zur Entwicklung, Wiederher-
stellung und Festigung des Busens,
ohne bereits vorhandene _sfarke
Hiiften zu verg ™.
Nur ‘#usserlich. Preis Mk. 5.50
Erfolg und Unschidlichkeit gara-
tiert. — Versand diskret gegen
Nachnahme eder Briefm. Goldene
Medaille Paris 1902, -London 1902.
Institut fiir Sehdnheitspflege

Frau E. P, Schréder-Schenke,

Berlin W., Potsdamer Strasse 26 b.

irfulotionsfisvungen bded Bluted, Rheuntas
Geichledhtz=  und . HauttrantBeiten,
, Taritz, Blajenleiden,
offeite § Dritjen, fowie alle aqiuderen
Leitbaven Srantheiten behandelt distret [2112
Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriafivafe 1, 2 Try.

Reserviert
{ir
August Richter
Fischgrosshandlung
1213] Magdeburg
89/90 Breiteweg 89/90.

‘Chr. Breckle,

Goldjchmied, 5
2M.-WHA., Arndifir. 56, nahe afé dtfo.
Qager i Gold= wnd  Silberwarcit, Ubren,
Stettent ufw. Eigne Anfertigung, Ringe nenjten
©tilg, Ver(obungsringe, Mevaillo Mpiinger,

Brojchen, Arnibiander ujw. 12013
Beparaturen fauber und HiMlig.
Alted Gold witd in Bafhlung genonuyen.

Wenbeif fite Damen!

Haaversatz
Kein Hobhlgejtell
Kein franjed Haar
fite jede Jvifur paffend, praftijd wd leidhs,

owie jede andere Arbeif fertigt, auch von
o qudgekimmtent Qaar, die oo

Zopf-Fabrik

R. Dieckmann

Georgenfivabe 3. 1om

=————— Kein Laden. ————

Geerter fere Xpotheker?

Nadit Gott dbanfe i) Ihuen fiiv
die gute Salbe, “die fih an weinen
SHiinven, feit 4 Jahren nafje, frefjende
Flechte, qut bewihrt Hat.

SJuvem idy Jhuen nodmals metnen
Derslichitert Dant entgegenbringe, bes
griifie i) fie

Hochadytungdvoll

2w, HL.
Bismart, 1, 11. 1905.  [1510a

Dieie Rino-Salbe wird mit Crfolg
gegeit Beinleiden, Fledten und Hants
leiden angewandt, *ft in Dojen &
o 115 4. o 2.25 in den Upothelent
vorritig, fie it aber nuv edt iu
Driginalpachitg weif-griin=rot u. Fa.
Cdjubert & Co, Weinbdhla, Sa.

Fhfdungen wetfe man suviict.

Annahmestellen fiir Abonnements und Inserate:

Apolda:
hand(ing.

Ajdjerdleben: G. EBEngelhardt’s
Budhandlung, Hinterm Jurm 27.

Barby: Hermann XKropp, Bud:-
handfing; €djlopitr. 2.

Yernburg: Wilhelm Tenor, Ret=
tinerjtrage 17.

Braunjdhweig: Carl Nieper, Bud)=
handlimg, Nenejtrage 30/31.

Burg: August Hopfer, Budhandlung,
Berbjter Strafe.

Defjau: Heinrvich Buchholz, Bud:
fanohmg, Leopoldijtvafe '5:

Glltidy o. Hoyg, Sadhja, Salza imd
ieber: Sadienfanjen:  August
Fischer, Bud)handluug,: Cllvid), A=
ftrafe. : 4 :

Gotha: Friedrich Wenk, Jriemacrz
ftrafe 13. .

Salberjtadt: Albert Falley, UVud-
Dandlimg, Lidhtengraben 11.

Helmijtedt: Herm. Brandes, Solport.
Budhandlung, Kleiner KattGagen: 6.

Pedlingen i. A.: Leopold Walther,
Stapiiurt, Neuejtrafe 21, L.

Hettitedt - Sii‘havy II: Friedrich
Rohne, Rofentrdngdhen 11.

Jena: Passage - Buchhandlung
(Richard Miiller).

Stmenan,  Manebady, Stiigerbad)
ud Sedyiniedefeld i. Ibiv.: Karl
Keiner, Solportage = Bud)handhung,
Jlmenan.

Sothen i. A.: Lomis Thiele, Bud:
handlung, Holymartt 14.

Magdeburg-Altjtadt: Gustav Moss,
Snochenbaertfer

Friedr. Lauth’s Bud:

Magdeburg-Sudenburg: W. Grothe,
Budhandlung, Qutbeity, 15.

MNordhaujen a. H.: Foerstemann’ide
Budhandtung (Aug. Duengel), Rauten=
jtrafe 12.

Ofdjersdleben:Erich Kriencke, Bud:
Bandlung.

Qiedlinburg: Ernst Georg, Vud:
Handhng, Hobhejtrake 11.

Roplan a.Glbe: HeinrichBuchholz,
Defjau, Leopolbdjtrafe 5.

Rubdoljtadt: K. Keil’s Nachflg.
(Inh.:  Otto  Mart), : Sdhwarzburger=
Etuafe’ 19.

Saalfeld a.. S.: Theodor Unger,
Jtodmarinitr, 15.

Sdyjonebed a. G.: :Ofto Linduer,
Wiagdebirg=Neujtadt, Beaumontite. 15.

Staizfurt-Leopolddhall: L. ' Walther,
Qeopoldahall, Nenejtvage 21, I.

€tendal: Franzen & Grosse’sche

: €ort.=Bud)handlmy, Viiderjtr. 22.

Supl:  Thiringer Warte (Subler
Tageblatt), Steimwen 20.

Langernuinde: Joh. Haun, Bud):-
und: Papievhandlung, Langejteage.

Fhalea. Harg:: Brnst Georg, Bud:
Handlung Qatedlinburg.

Weimar: B. Kithn, Rolplap 15.

Wernigerode:  Heinrich Becker,
RKleine Bieqeljtrape 11.

Wejterhitjen: Frau Hannuth, Jeld-
jtrage 16¢.

Wettin an - der Saale:
Miiller, Lbnigmart 157.

Wolfenbiittel: Otto Leume, Vudjhand=
lung, Langeherzogitrage 15.

Bella St. Blajii: Gustav Hermann,
Budhandlung, RKieine Bahubhofjtrafe 19,

Berbit: Luppe’s Hofoudihandling

Friedrich

Situationsplan
W
B2

7
-

e

,,achsisch-Thiringsehe Hausfrau‘
: Regierungstrasse 14.

o 953 oy
J. H.Garich, Biistenfabrik
Groptes Geschiift dieser Branche, il Bampioeiics)
Grof-Lichterfelde, Dessauer-Strafie 17 [1590
empfichlt Biisten in allen Formen fest u. werstelibar. Biisten

nach Jedem MaB (auch unnormale), keine Anprobe mehr notig.

Biisten ohne Stinder und Rock von 1,50 Mark an,

Vorkaufsstellen in: Magdelmey- Neustadt, Nachtwside- Str. 34.
i(alle a. 8., Mersshurger Strasse 8. 8t’fllﬂ, Trommsdortf-Strasse 8.

Billigstes Geschift
: dieser Branche. :

(Umtausch gestattet.)
: Preisliste gratis. :

Richard Gorgass

vorm, Georg Cluassen. .| 1567
Spedition, Lageruny, Rollfuhrhetrieh
Tagliche Paketfahdt zwischen Stadt u. Vorstadten

Mohel-Trausport

per Bahn ohne Umladung
sowie innerhalb der Stadt
Mittagstrasse 23 Fernspr. 3989.

Zum Fensterputzen
empfichlt fich H. Lampe, Magdeburs,
Haxtitvafe, 7. 11887

&g~Graveliaare

erhalten ihre urspriingliche Farbe von =
Blond, Braun, oder Schwarz sofort dau- %
ernd waschecht wieder d. mein unschid-
liches u. untruglichesMittel ,Kinoir*(ges.
gesch.), Cart. 4 M. (1 Jahr ausreichend),
Nur in Berlin b. Franz Schwarzlose,
Lelpzigerstr .58, neben Colonnaden

P

Damen - Frisier-Salon.

Ida Keliner-Kleist, Apfelstr. 13.

Ball-, Braut-, Theater-Frisuren in und ausser
dem: Haugse.

& mit; Shampooing M.
Kopiwdsche { . i o,
Haararbeiten, auch von ausge Taar.

Frisier-Unterricht. @
Kopfwiisser, Parfiims, Iose Seifen. [1890

Biiste, 1548
Wundervolle Biiste:
volle Storperforn divdg
any. dratl, empf. Wahrpulver
o Philossin®® {gefepl. gefd.), @
preisgetr. Berlin 1904, Aller- §
idueliite Gewidtssunahme,
Garant, jdidlid., Biele
Anerfeniunigen. Kart. -2 4,
bei Pojtverjand Naduahmes
1d Rortojyefen extra.
. H. Haufe,
Berlin 58.
Depot ud Vevfand i B2 y
Wagdeb.: Johannis- ¥ _° ¥
Apotheke, Johannisbergite. I (am Rathausd).

Kieine

s e
Geschiifts - Anzeigen.
Wort 2 Piennia,

Nauter dicfer Nubrit finder Wizelgew vou
©efdiiiftalenten,  von Lehr=  d
T tevaidyt 8290t a tten ujw. Yufuahue.
€djluf dey nzelgen=Annahine Sounabends.

Dauernd lohueider Verdfenjt:  Abon=
ntenttenjammter uud sjanumlerien bet §
und  leidhten it gefudit. |, Siidh
Thitvingicde  Hansfran, - Magvebiry, i
uit| ae 14, Halfe, Lefpziger Strape 53, L.
Grfurt, Pergamenterqaiie 6.

Bricfmarfenhandlung Cujt Otto,
Magdeburg, Grofe Marftjtrafe b, Wnfauf,

Lertauf, Taufd.

. °
Privat-Anzeigen.
Wort | Pienniqg
Qn diefer Ftubrit finden ni Wnzetgen o
K;’mvmlrnml Wifnahie, gejchiiftiiche Wntzetgent
fuud auzgeidylofjert.  Fitv Chiffregebithr werder
20 Pemnig * extra vevehuet.  Wizelgenidylui
Somabends Mittag.

@elaémalde, imehrere  Pradtvolle,
ofeve amd tleinere) find: aus Privathand
it 31t verfanfen.  Adref] 1 -Refl
unter. M. J. 100, ®eldijtdjtelle dev
LHEimftjd-Thitvingiden Hansfran®,, Magde=
burg, Negicmurgsitr. 14 crbeten.

Platen,  wewe Nuturfeilmethode, voll=
ftindig e, 6iltig su vertanfen. . Strad,
Maydeburg=Buctair, Siidjtr

Sportwaaci, clegant mit Gummiz

iv 12 st berfaufens’ €ecbotf,
Dovgenjirafe b

Stellenanzeiger.

Hinderliebes Midchen, nidht unter 25
Safhren, weldjed mit dev Hausdfran alle Avbeiten
mitzumadhen  fat, fuht A, Kuvg, Privat=
beamter, Afd . 2

Stiv Jujeraten=Acquifition vedegetvaitdre
Dame odevr Here bet Hoher Provifion- gefudt,
epentuell aid) al3 Nevenbefchaftigreng, Offertern
ant dte ®ejdjuftaitelle dlejes” Blattes,” Magdee
burg, Regievungitrafe 14. *

[Vermischtes. |

Damen Oeflerer Stinde, didfveter Ber-
pidttnifie finden freundliche Anfnahme iveds
Entoinvung. Frau Wittefopf, Jefniyt. Wnpalt,
Billa Nojenhair.

Hind wird von Ehepaar in faubere und
Licbevolle Pilege gerommen. Offerten unter
J. F. an die Haupt-Gejdiftsftelle diefed Bl

Yeraut. ii

bie mit § vevieh. Avtilels Fr. CL Tulle, Magdebuvg, fite Moden: N, Lindevmann, Beclin, filv Jujevate w. Preisvitiel- Horit Mit(Ler, Magdebury, fiir alles fibrige]:

D, Goebeler, Berlin, — Tiuct u, Verlag: Deutjdes Drncts u, Verlagehaus (. m, b. $.), Bweigniedeclaffung Magdedburg, Regierngsitv. 14, Crjurt, Pergamenterity. 6, Halle, Leivsigerite,5o,
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Sichsisch-Thiringsche Hausfrau - . i

»Magdeburger Bausfrau® Gejdvdftsitellen:

pmhtijd?e Wodbenjebrift fiir Provinz Saqaien, Magdeburg, Régierungitr. 14. Sevnjpr. 2913
Thiivingen und benachbarte Landesteile Balle a.'S., Leipsiger Strage 53. & =
Mit ,Rindermode* und ,Siivt unfere Rleinen Exfurt, Dergamenterjtrae 6. = & o>
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Nad dem Gemdlde von J. B. Greuze.




	Sächsisch-Thüringische Hausfrau
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 20.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 1]
	Seite 2
	[Seite 3]
	Seite 4
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	Seite 9
	Seite 10
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Colorchecker]
	Für unsere Kleinen
	[Seite 77]
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80







